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Ein stolzer Verniditunassiea
Die große Schlacht bei Charkow beendet - 240000 Gefangene - 1249 Panzer ,

2026 Geschütze , 538 Flugzeuge erbeutet oder vernichtet

Aus dem Führerhauptquartier , 30 . Mai . ( Funkmeldung .)
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Die grobe Schlacht um Charkow ist beendet .
5m Frontabschnitt des Generalseldmarkchalls von Vock
haben die Armeen des Generalobersten von Kleist und
des Generals der Panzertruvven Paulus die Abwehr
schwerster feindlicher Großangriffe in einen Holsen Ver¬
nichtungssieg verwandelt . Ein rumänisches Armee¬
korps unter Führung des Generals Cornelia Dargalina ,
sowie ein ungarischer , ein italienischer und ein
slowakischer Verband haben Seite an Seite mit den
deutschen Truppen gekämpft und neuen Ruhm an ihre
Fahnen geheftet .

Die Luftwasfenverbände des Generalobersten Loehr
und des Generals der Flieger Pflugbeil unterstützten in
schonungslosem Einsatz die Kämpfe des Heeres in der Ab¬
wehr , wie im Angriff und schlugen die feindliche Luftwaffe
aus dem Felde .

Die sowjetische 7 .« 9 . und 57 . Armee mit rund

l 20 Schützendivisionen ,
[ 7 Kavalleriedivisionen und

14 Panzerbrigaden
sind vernichtet .

Die Zahl der Gefangenen ist auf 240 000
gestiegen . Die blutigen Verluste sind über¬
aus groß . Die Zahl des erbeuteten , oder im Kampf ver¬
nichteten Kriegsmaterials beläuft sich aus 12 4 9 Panzer -
kampswagen . 2026 EeschLtze . 538 Flugzeuge und un¬
gezählte Mengen an sonstigen Waffen und Gerät .

*

as . Die nunmehr vorliegende Abschlutzmeldung über die große
Einkreisungs - und Vernichtungsschlacht von Charkow zeigt den
ganzen Umfang dieser Schlacht und den ganzen Umfang des ge¬
waltigen , großen Sieges . Gerade diese Erfolgszahlen machen es
verständlich , daß sowohl Churchill als auch Stalin sich über
diese katastrophale Niederlage Timoschenkos ausschweigen , obwohl
die Sowjets bei Charkow weit mehr als das doppelte an Ge¬
fangenen verloren , als die Russen des ersten Weltkrieges bei
Tannenberg . Die sehr hohen Zahlen der vernichteten und erbeu¬
teten Panzer und Geschütze zeigen , wie starke Kräfte Timoschenko
eingesetzt hatte , um seiner Offensive zum Erfolg zu verhelfen .
Wenn er dabei beispielsweise die Einnahme von Charkow er¬
strebte , so muß festgestellt werden , daß Charkow von den
Kampf ha ndlungen auf der Erde überhaupt nicht
berührt wurde . Die deutsche Führung benügte sich nicht mehr
einfach mit der Abwehr der sowjetischen Angriffe , sondern ent¬
wickelte aus der Defensive heraus eine Einkreisungsschlacht , die
sich auf einem rund um 1000 Quadratkilometer größeren Raum als
Kertsch abspielte und die zu dem neuen gewaltigen deutschen Sieg
führte .

Der Führer stiftet Ostrnedaille
Berlin , 29 . Mai . Der Führer hat eine Medaille „ Winter -

fchlacht im Osten 1941/42 “ ( Ostmedaille ) gestiftet . Sie
wird verliehen als Anerkennung für Bewährung im Kamps gegen
den bolschewistischen Feind und den russischen Winter innerhalb
des Zeitraumes vom 15 . November 1941 bis 15 . April 1942 .

Der Führer hat den Chef des Oberkommandos der Wehrmacht

beauftragt , Durchführungsbestimmungen zu erlassen .

Ritterkreuz für General Paulus
Berlin , 29 Mai . Der Führer verlieh das Ritterkreuz des

Eisernen Kreuzes an den General der Panzertruppen Friedrich
Paulus , Oberbefehlshaber einer Armee .

General der Panzertruppen Friedrich Paulus , am 23 . Sept .
1890 als Sohn des Verwaltungsinspektors Ernst P . in Breitenau ,
Kreis Melsungen geboren hatte an dem Erfolg der letzten An¬

griffskämpfe bervorragenden Anteil . Bereits in den Feldzügen

Ritterkreuzträger Hauptmann Brandenburg
vom Feindflug nicht zurückgekehrt

Berlin , 29 . Mai . Hauptmann Johannes Brandenburg ,
Staffelkapitän in einem Sturzkampfgeschwader und Träger des
Ritterkreuzes des Eisernen Kreuzes , ist von einem Feindflug nicht
zurückgekehrt .

Er war Schleswig - Holsteiner , als Sohn eines Lehrers am
28 . Juli 1910 zu Junten ( Kr . Rendsburg ) geboten . Auf dem Real¬

gymnasium in Hamburg erlangte er 1931 das Reifezeugnis , um
dann dort als Offiziersanwärter bei der Schutzpolizei einzutreten .
1935 zur Luftwaffe Übergetreten , wurde er im Februar 1938

Offizier und einen Monat später in das Sturzkampfgeschwader
Jmmelmann versetzt . Schon im Polen - und Westfeldzug zeichnete
er sich, inzwischen zum Oberleutnant befördert , als Flugzeug - und

Staffelführer besonders aus . An den großen Erfolgen seiner
Staffel war er dank seines vorbildlichen Angriffsgeistes und seiner
umsichtigen Führung maßgeblich beteiligt . Unter den von ihr ver¬

senkten Schiffen befinden sich ein Kreuzer und ein Zerstörer . Aber

auch gegen Landziele unternahm sie wirksame Angriffe . Oberleut¬
nant Brandenburg erhielt für diese Erfolge bereits im September
1940 das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes . Tapfer und kühn wie
im ganzen Verlaufe des Krieges ist er jetzt im Kampf gegen
die Sowjetunion gefallen .

Die „ New Bork Times " klagt wieder ein¬
mal darüber , daß es den in der Sowjetunion befindlichen
amtlichen USA .- Vertretern nicht gestattet wird , sich an der
Front selbst ein Bild der Lage zu machen . Die Zeitung ver¬
tritt deshalb die Meinung , daß Washington , wenn jetzt
Moskau erneut auf schnelle Schaffung einer zweiten Front
dränge , zunächst einmal genauere Informationen
über die Lage an den Sowjetfronten fordern solle . Die
Sowjets wissen natürlich sehr genau , warum sie den ameri¬
kanischen Vertretern eine Reise an die Front verbieten .
Würde man solche Beobachter zulassen , so würde sehr bald
der ganze Schwindel der sowjetischen amt¬
lichen Berichter st attung herauskommen . Man
müßte dann eingestehen , daß man bei Charkow drei Armeen
verloren hat, , während man bisher , wie wir gestern schon
berichteten , die VernichtungssMacht überhaupt noch nicht er¬
wähnt hat . sondern sich so stellt , als ob diese Schlacht gar
nicht geschlagen worden sei . Den Gipfel des Schwindels er¬
klimmt Moskau jetzt mit der Meldung , daß in den von den
Sowjettruvven wiederbcsetzten Gebieten bei Charkow , „ die
Arbeiten zur Wiederher st ellung des Zucker¬
rübenanbaues begonnen haben .

" Wie peinlich wäre
es für Moskau , wenn die amerikanischen Vertreter etwa nun
einmal die Zuckerrüben in diesen Gebieten sehen möchten .
Allerdings bleiben die Sowjets ja damit nur ihrer alten
Methode treu . Auch Kertsch war . wir wiesen schon einmal
darauf hin . für sie keine Vernichtung von drei Armeen , son¬
dern wurde in guter Ordnung geräumt , während es tatsäch¬
lich für die Sowjets , wie ausländische Berichterstatter auf
Grund ihrer Eindrücke an Ort und Stelle schreiben , ein
„ Inferno von noch nie gesehenem Grauen " darstellt .

Die Sowjets können sich freilich darauf berufen , daß
sie nichis anderes tun als London und Washington . Wie
Moskau Charkow ignoriert , so schweigt sich London über das
Schicksal des Murmansk - Eeleitzuges aus . Reuter gibt die
deutsche Meldung wieder und fügt hinzu , „ in maßgebenden
Kreisen Londons ist hierzu kein Komment wr zu
erhalte n .

“ Die amtlichen englischen Kreise haben also
die Sprache verloren . Aber auch Washington verfährt nach
der gleichen Methode . Es bat bisher noch nicht die Versen¬
kung des Schlachtschiffes der „ Maryland " - Klasse zugegeben ,
obwohl inzwischen ein argentinischer Dampfer überlebende
des versenkten Schlachtschiffes ausgenommen bat . In dem
fremdsprachlichen Nachrichtendienst kann , man allerdings den
Verlust nicht länger leugnen . So berichtet der New Borker
Nachrichtendienst in den frühen Morgenstunden des 29 . Mai
auf Portugiesisch , daß an Bord des argentinischen Dampfers
„ Iguassu , der am Freitag in Recife ankam , sich
Überlebende des untergegangenen USA .-Scklacktschiffes
„ Maryland " befanden . Die überlebenden sagten aus , daß
das Schiff innerhalb von vier Minuten nach dem Torpedo -
angrift gesunken sei . „ Sie selbst seien am Tage nach dem
Untergang der „ Maryland " vom „ Jguassu " ausgenommen
worden . Den USA .-Viirgern aber wird beute noch die
Unglücksnachricht vorentbalten .

Im Verschweigen unangenehmer Nachrichten sind sie also
alle gleich . Moskau . London und Washington . Dabei ist es
ja nun einmal so . daß es für sie nur unangenehme Nach¬
richten gibt . Die deutsche Initiative beherrscht das Kriegs¬
geschehen überall , wie auch der Beginn des deutsch¬
italienischen Angriffes in der Cyrenaika beweist .

in Polen und Frankreich hatte er sich als Chef des Eeneralstabes
des Armee des Eeneralfeldmarschalls von Reichenau hohe Ver¬
dienste erworben . Als Oberquartiermeister im Oberkommando des
Heeres war er sodann an der Vorbereitung der Operationen im
Ostfeldzug maßgeblich Beteiligt Nachdem ihm der Oberbefehl über
eine im Osten eingesetzte Armee übertragen worden war , gelang
es den von ihm geführten Divisionen in unaufhaltsamem Vor¬
wärtsdrängen und trotz zähesten Widerstandes , sehr starke Feind¬
kräfte einzukesseln und zu vernichten . Die Bolschewisten erlitten
hierbei schwere Verluste an Menschen und Kriegsgerät . Dieser
hervorragende Angriffserfolg ist in besonderem Maße dem per¬
sönlichen tapferen Einsatz und der überlegenen Führung des
Generals Paulus zu verdanken .

Frühlingsbilanz
Von Heinrich Karl Kunz

Die Angst vor der deutschen Offensive beherrscht die bol¬
schewistische Führung . Die wahnwitzigen Massenangriffe des
Winters , auch für Moskau blieb kein Zweifel mehr möalfch .
waren ein völliges Fiasko . Keines , der gesteckten Ziele
konnte erreicht werden . Weder ein Durchbruch , noch et »
nennenswerter Eeländegewinn . Von einer Zermürbung bet
deutschen Truppen ganz zu schweigen . In einem Sckluß -
bericht gaben die Sowjets das offen zu .- Sie machten fein
Hehl daraus , daß die Verluste an Menschen und Material in
einem schreienden Mißverhältnis zu dem sogenannten „ Er¬
gebnis " stehen . Übrig blieb eine Situation , die der Lage ,
wie sie der einbrechende Winter vorfand , aufs Haar glich .
Schlimmer noch ! Daß auf deutscher Seite zahlreiche neue ,
ausgeruhte , mit noch vollkommneren Waffen ausgerüstete
Divisionen bereit stehen , darüber war man sich auch im
Kreml klar . Nur nicht abwarten bis diese Lawine ins
Rollen kommt ! Eine Parole , die von der nackten Angst
diktiert wurde . Aber auch von dem Irrtum , daß man der
deutschen Wehrmacht d i e Initiative ent¬
winden könnte . An sturer Energie hat es diesen brutalen
Menschenverächtern ja zu keiner Zeit gefehlt . Die haben sie
den Engländern zweifellos . voraus . Fieberhaft arbeitete
man an der Verbesserung der Tanks . Die Panzerung wurde
verstärkt , die Geschwindigkeit erhöht . Mit - britischem und
amerikanischem Material suchte man die durch den eigenen
Produktionsausfall entstandenen Lücken zu füllen . Elite -
Regimenter wurden , wie sich aus Befehlen , die man bei
jetzt gemachtem Gefangenen fand , ergibt , zufaminengesteltt
und als Eardeformationen bezeichnet . Auf diese , nicht zu
unterschätzenden Vorbereitungen gestützt , erklärte Stalin :
1942 muß die Entscheidung fallen . Die Propaganda blieb
währenddessen nicht müßig . Sie sparte , wie das bei der
anglo - amerikanischen Regie selbstverständlich ist , auch nicht
mit Vorschußlorbeeren . Und doch verbarg sich hinter Her
gigantischen Kraftmeierei nur die Angst , nicht der erste an »
Start zu sein , die Ang st vorderdeutschen Lawine .

Schauplatz der Ouvertüre mußte zwangsläufig der
Süden [ein . Er wurde schon von den klimatischen Verhält¬
nissen diktiert . Im mittleren und nördlichen Abschnitt er¬
lauben Schlamm und Morast noch keine größeren Operatio¬
nen . Hinzu kam die Einsicht , daß die Ukraine als Er -
nährungs - , Rohstoff - und Jndustriebasis auf die Dauer un¬
entbehrlich ist . Timoschenko . der nach der ^Niederlage
von Smolensk in Ungnade gefallen war , wurde mangels
eines Besseren mit dem Oberbefehl betraut . Die englische
Militärmission in Moskau , später in Samara , batte alles
getan um seinen Kopf zu retten , obwohl Timoschenko der Ruf
anhaftet , ein „ General ohne Glück " zu sein . Aber die Aus¬
wahl ist nun mal recht bescheiden . Wie sich aus dem bis¬
herigen Verlauf der Kampfhandlungen ergibt , bildete
Timoschenko zwei Stoßkeile , den einen auf Kertsch , den
zweiten vor Charkow . Beide mit außerordentlich starken
Panzerkräften ausgestattet . 15 Panzerbrigaden waren allein
den vor Charkow zusammengezogenen Offensivarmeen zuge¬
teilt worden . Den auf Kertsch siebenden Divisionen war
anscheinend die Aufgabe zugedacht , die Krim abzuschneiden
und sich mit den von Charkow nach Süden vorstoßenden Ar¬
meen zu vereinigen , die ganze Front in der Ukraine aufzu¬
rollen und die deutschen Kräfte einzuschließen und aufzu¬
reiben . Ein gewaltiger Auftakt , der die von Stalin für
1942 proklamierte Entscheidung einleiten sollte .

Die deutsche Strategie ist auf die Vernichtung
des Gegners gerichtet . Ob in Offensive , oder Defensive ,
das hängt von den Umständen ab . In der Beweglichkeit
liegt ihr Geheimnis . Kräftezusammenballungen , die sich
dem Zugriff offen darbieten , braucht man nicht erst aufzu¬
suchen und zu stellen . Drei Sowjetarmeen auf dem begrenz¬
ten Raum von Kertsch ! Von allen Seiten von Waller
umgeben . Ede noch Timoschenko zum Handeln kam . schlug
die deutsche Wehrmacht zu . Am 8 . Mai begann der deutsche
Angriff . In knapp zehn Tagen wurde der südliche Stoßkeil

Führerhauptquartier , 29 . Mai . Der Führer empfing
in Gegenwart des Reichsministers des Auswärtigen , von
Ribbentrop , den Vorkämpfer der indischen Freiheitsbe¬
wegung . Subbas Chandra Boke , zu einer längeren
Unterredung . . . . . _ , ,

Vorher hatte der Reichsaubennnmster nnt Subhas
Chandra Boke eine Besprechung . ___ _ . . . . .

Der Duce empfing kürzlich den »ruhrer der rndiichen
Nationalbewegung , Subhas Chandra Boke , und hatte mit
ihm eine lange und herrliche Besprechung .

Subhas Chandra Bose vom Führer empfangen
Herrliche Aussprache mit dem Duce

as . Es ist noch nicht allzu lange her . daß der stets ach so
zuverlässige englische Nachrichtendienst den . indischen
Nationalistenführer Subhas Chandra Bose bei einem Flug¬
zeugunglück ums Leben kommen ließ . , London gab damit
nur zu erkennen , wie unbequem ihm dieser Mann ist . Der
gleiche Subbas Chandra Bose ist nun vom Führer und

. vom Duce empfangen worden . Er ist damit der erste
indische Nationalist , ober vielleicht noch bester gesagt , ber
erste große Revolutionär bes inbitoen Volkes , der tn un¬
mittelbare persönliche Fühlung mit ben Männern tritt , bie
die europäische Revolution zum Siege führen . Man braucht
heute Bose dem deutschen Volk nicht mehr vorzustellen . Ihm
ist dieser Mann , der in England studierte , bas Britentum
also in besten Heimat genau — allzu genau für bie Eng¬
länder — kennen lernte , vertraut . Es weiß von seinem
Kampf für die Freiheit Indiens und weiß , baß er b* * - *•

den Engländern mehrfach eingekerkert wurde und
baß er heute aus ber Frembe ben Kampf für bie Befreiung
Jnbiens vom britischen Joch führt . In verschiebenen Auf¬
rufen . die in Indien ein sehr starkes Echo weckten , bat Bose
die Inder ermähnt , für den Kampf , der kommen muß . bereit
zu sein . „ Der Sieg Englands würde für uns die Verewigung
der Sklaverei bedeuten , während unsere Hoffnung auf Frei¬
heit nur auf dem Sieg der Dreiervaktmächte gegründet sein
kann .

"

Es entbehrt nicht einer gewissen Komik , wenn in einem
Augenblick , in dem bas inbische Volk von Bose zum Frei -
beitslampf aufgetufen wirb , sich Herr Roosevelt von
dem Maharadscha von Indore einen Offenen Brief schrei¬
ben ließ , durch den der amerikanische Präsident aufgeforbert
wirb , eine gemeinsame Intervention ber USP „ ber Sowjet¬
union unb Tschungkings in Szene zu setzen , um eine Schieds -
richterrolle in ben britisch - inbischen Auseinanbersetzungen zu
übernahmen . Nachdem Herrn Roosevelts Vertrauter .
Johnson , in Indien nichts zu erreichen vermochte , versucht
nun Roosevelt sich dadurch , daß er einen einflußreichen
Maharadscha vorschiebt , doch noch in Indien festzusetzen , wo¬
bei er gleichzeitig glauben macken möckte . daß er mit dieser
Schiedsrickteridee ben Englänbern einen großen Dienst er¬
weist . Die Sacke ist also raffiniert eingefäbelt . nur über¬
sieht Roosevelt , baß bie Zeit für solcke Manöver vorbei ' st .
Indien , bas bie Parole Boses kennt , weiß , baß sein Heil nur
in einer völligen Trennung von ben plutotratitoen Mächten
lt »aen kann .
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Feindgruppen im mittleren Abschnitt vernichtet
Weitere Erfolg « gegen den Eeleitzug im hohen Slorden — Andauern der Schlacht in Nordafrika

Der OKW . - Bericht von heute

Aus dem Fübrerbauptquartier , 30 . Mai . ( Funkmeldung .)
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Wie bereits dnrch Sondermeldung bekanntgegeben , ist

die große Schlacht um Charkow beendet . Im

Frontabschnitt des Generalfeldmarkchalls von Bock haben

die Armeen des Generalobersten von Kleist und des

Generals der Panzertruvven Paulus die Abwehr schwer¬

ster feindlicher Großangriffe in einen stolzen Vernich¬

tungssieg verwandelt . Ein rumänisches Armeekorps

unter Führung des Generals Eornelio Dragalina , so¬

wie ein italienischer , ein ungarischer und ein slowakischer

Verband haben Seite an Seite mit de » deutschen Truppen

gekämpft und neuen Ruhm an ihre Fahnen geheftet .
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baden . Zur Zeit ist vreislist « Ar . 10 gültig

Die sowjetische 6 ., 9 . und 57 . Armee . . . . „ . — ..
divikionen , 7 Kavalleriedivifionen und 14 Panzerbrigaden

Der Erfolg der Kesselschlacht ist nicht zuletzt « in Ergebnis der
hervorragenden Zusammenarbeit des Heere » mit der Luftwaffe .

Für die kommenden OffensivkSmpse dieses Jahres aber hätte
es kein besseres Vorzeichen geben können als den
umfassenden Lernichtungsschlag , den di « bolschewistischen Armeen
südlich , von Charkow erlitten .

Kriegsbericht «» H «nrr Rannen .
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Die Loftwasfenoerbänd « . des Generalobersten Lobr
und des Generals der Flieger , Pflugbeil , unterstützten
in schonungslosem Einsatz die Kämpfe des Heeres tn der
Abwehr wie im Angriff und schlugen dre feindliche Luft -

Im mittleren Frontabschnitt ist die Vernich¬
tung von eingeschlosienen feindlichen Kräftegruppen im
Gauge .

Im nördlichen Abschnitt wurde « in eigener ört¬
licher Angriff erfolgreich fortgesetzt . —

An der Einschliesiungsfront von Leningrad führte
die Lnftwaffe schwere Angriffe gegen den Versorgungsver -
kedr der Sowjets über den Ladoga - See .

Bei Nachtangriffen deutscher KampffluUeuge gegen
Rüstungswerke der Stadt Gorli wurden Bombentreffer
mit nachfolgenden Bränden in Fabrikanlagen beobachtet .

In den Gewässern des hohen Nordens setzten
Kriegsmarine und Luftwaffe trotz schlechten Wetters ihre
Angriffe gegen den für die Sowjetunion bestimmten Ge¬
leitzug fort . Ein Unterseeboot versenkte ein Schiff von
6000 BRT . und beschädigte zwei weitere durch Torpedo¬
treffer . Kampfflugzeuge warfen zwei große
FrachterinBrand .

3n Nordafrika dauert die Schlacht an .
In Ost - England bombardierten die Luftwaffe tn

der Nacht zum 30 . Mai den Verladehafen Grimsby an
der Humbermündung , sowie das Hafengrbiet von Great
Varmouth .

Britische Bomber führten i » der letzten Nacht abermals
einen Angriff auf Grob - Paris durch , der Ovker
unter der Zivilbevölkerung vor allem in den Vororten
forderte . Sechs der angreifenden Flugzeuge wurden abge -
fchossen . über der Deutschen Bucht wurden zwei wettere
britische Bomber zum Absturz gebracht .

Vorvostenboote und Geleitfabrzruge des
Befehlshabers der Sicherung der Nordsee haben in 24 Stun¬
den zehn britische Bomber abgeschoslen . davon
acht bei erfolgreicher Abwehr feindlicher Luftangriffe auf
die ihnen anvertrauten Geleite . ,

Das Jagdgeschwader Übet errang am 28 . Mai
seinen 200 0 . Luftsieg .

Jnsanterie -Sturmobzelch ««

graphieren oder zeichnen , es sieht aus , als leide di « Erde an
einer schrecklichen Hautkrankheit . — Nur wer es gesehen hat ,
kann begreifen , daß kein Superlativ ausreicht , um
die Schwere der bolschewistischen Niederlage zu benennen .

Hausordens von Hohenzollern ausgezeichnet . Nach der durch Ver¬
sailles erzwungenen Schleifung der Anlagen entstand unter Eck-

Jardts Leitung auf den alten Erundwerken ein n e u e r Marine -
6fen , der zum Schutze der Deutschen Bucht einen wesentlichen

Beitrag liefert . Der gegenwärtige Krieg brachte eine gewaltige
Ausdehnung seines Arbeitsgebietes , das nun von der östlichen
Ostsee bis zur Gironde - Mündung reicht und die Stützpunkte in
Norwegen , Griechenland und im Schwarzen Meer mitumfaht . Der
heute noch unermüdlich tätige 70jährige bewältigt diese Auf¬
gaben als ein in der gesamten Fachwelt hochangesehener und an¬
erkannter Meister seines Faches tn ungebrochener Spannkraft und
Arbeitsfreudigkeit .

Timoschenkos zerschlagen und damit schon die weitge¬
spannte strategische Planung vernichtet .
Drei Armeen ausgelöscht . 170 0Ö0 Gefangene und unüberseh¬
bares Material eingebracht . Als dann der bolschewistische
Oberbefehlshaber am 12 . Mai seine Armeen gegen die
deutsche Front vor Charkow und südlich davon anrennen lieb ,
batte er bereits den Preis seiner Planung , die Initiative ,
verloren . Er muhte , nicht mehr Herr über den Termin , los¬
schlagen . um den sich verzweifelt wehrenden Sowiet -
divisionen auf Kertsch Entlastung zu verschaffen . Sein An¬
griffsbefehl . in dem er von dem ..Beginn der Befreiung der
Sowjetunion " sprach , war schon überholt , das dem Unter¬
nehmen zugedachte strategische Ziel bereits erledigt . Unter
dem ungeheuren Anprall wurde die deutsche Verteidigung
zeitweise eingedrückt . Südlich von Charkow stieben die bol¬
schewistischen Panzerbrigaden durch und rollten in südwest¬
licher Richtung . Ein Einbruch , den Timoschenko jedoch
nächt zum operativen Durchbruch erweitern
konnte . Die Bewegungsfreiheit blieb ihm versagt . Die
Panzerverlusts der Bolschewisten gingen schon in den ersten
Tagen in die Hunderte . Die deutschen Kampfgeschwader
und die panzerbrechenden Waffen des Heeres arbeiteten aufs
engste zusammen und teilten sich in den einzigartigen Er¬
folg . Der bolschewistische Stohkeil srab sich langsam weiter
nach Südwesten vor . ohne dab entscheidende deutsche Eegen -
mahnahmen fühlbar wurden . Ein schmaler Schlauch ,
mit weiten , offenen Flanken . Die Feindvrovaganda über¬
schlug sich . Bon Moskau bis New Bork hallte die Welt
wieder von Sieg . Da stieben am 17 . Mai in diesen Rummel
und in die offene Flanke Timoschenkos hinein , von Süden
nach Norden , die deutschen Panzerdivisionen und schnürten
den Schlauch ab . Mit einemmal war klar , warum die
deutsche Führung mit dem Gegenangriff zurückgehalten
batte . Drei bolschewistische Armeen steckten im Kesiel . aus
dem es kein Entrinnen mebr gibt . Wieder einmal hatte
sich die turmhohe Überlegenheit der deutschen Führung ,
das Genie des Führers , bewiesen , das eine Erundthese
tausendfach abzuwandeln und ein Prinzip jeder Lage anzu -
vassen weib . Und gerade darauf , beruht dir Grobe eines
Feldherrn . Der Übergang von der Deseniivezur
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England finanziert Banditen
Fahrgäste «ine « Omnibus aus der Landstrab « » ach Madrid ansge «

plündert und erschossen

Madrid , 29 . Mai . Ein Personenomnibus wurde auf der
Landstrabe von Sevilla nach Madrid von Räubern angehalten .
Die Fahrgäste wurden ausgeplündert und sämtlich er¬
schossen . Einige der Angreifer konnten gefaßt werden . Die
Waffen , die man bei ihnen fand , sind ausnahmslos englischen
Ursprungs .

Hiermit ist ein neuer Beweis dafür geliefert , daß die kom¬
munistischen und sonstigen Banden , die in Spanien ihr Unwesen
treiben , mit englischen Waffe » und englischem Geld ausgestattet
werden .

Ebenfalls ereignete sich vor einigen Tagen auf einem Guts -
hof in Andalusien ein Überfall , bei dem der Besitzer er¬
schossen wurde . Auch in diesem Falle haben die Untersuchungen
einwandfrei ergeben , daß der Überfall von englischer Seite finan¬
ziert und organisiert worden ist .

Offensive aber ist eine Leistung , die nur der deutsche
Soldat zu vollbringen vermag . In der Schlacht um Charkow
hat er sich selbst übertroffen , der Welt Bewunderung abge¬
zwungen und sich erneut die unauslöschliche Dank¬
barkeit der Heimat erworben .

Offen bleibt die Frage , warum Timoschenko . der

„ General ohne Glück "
, nicht auch weiter nördlich seine Di¬

visionen vorstoben lieb und von hier aus den Schlmich zu er¬
weitern suchte . Fehlen jetzt die Regimenter , die Stalin im
Winter nutzlos opferte ? Kann Timoschenko . was die Panzer
betrifft , nicht mehr aus dem Vollen schöpfen ? Wir wollen
die Antwort nicht vorweg nehmen . Aus jeden Fall verdient
es Beachtung , dab in den kritischen Tagen an den übrigen
Frontabschnitten sowjetischerseits keine gröberen Unter¬
nehmungen . die entlastend wirken , oder gedacht fein konnten ,
durchgefübrt wurden , während die deutschen Truppen
äuberst aktiv waren und . Sie der gestrige OKW .- BertM
mitteilt . auch an der mittleren Front stärkere Feindgruvpen
einschlollen . Die weitere Entwicklung wird zeigen , ob die
immerhin auffällige Passivität der Bolschewisten
auf eine Schockwirkung der Katastrophe von Charkow zuruck -
zuführen . oder symptomatisch zu werten ist .

Wenn wir nun eine Friiblingsbilanz der Kämpfe im
Osten ziehen , kommen wir zu dem Ergebnis , dab der Ver¬
such . die Initiative an sich zu reiben , den Bolschewisten sechs
Armeen gekostet hat . Elitetruvven . auf die Stalin , seine
Hoffnungen setzte . Gewaltige Materialmengen , die immer
schwerer zu ersetzen sind . Die letzten Erfolge unserer Luft¬
waffe und Kriegsmarine im Nördlichen Eismeer haben ia
einen überzeugenden Beitrag zu diesem Kapitel geliefert .
Der Alpdruck der deutschen Offensive aber ist
nicht um ein Deut gemildert . Die deutschen Re¬
serven unangetastet . Die neuen Waffen , die die Heimat in
einem arbeitsreichen Winter schmiedete , haben sich aufs Beste
bewährt . Die Überlegenheit von Führung und Truppe hat
sich erneut bewiesen . Stalin will die Entscheidung in diesem
Jahr . Er soll sie haben . Aber sie wird anders ausfallen ,
wie er es sich vor wenigen Wochen , vor Kertsch und Charkow ,
noch träumen lieb .

Berlin , 29 . Mai . Der 30jährige Victor Herzog aus Wien

war als Angestellter e i n e r L o k o m o t i v f a b r i k in der

Buchhaltung tätig und stützte seine Kenntnisse von den Ziffern der

Firma dazu aus , daß er an verschiedene eisenbearbeitendc Ge¬

werbebetriebe herantrat und sich erbötig machte , ihnen diese Ziffern

bekanntzugeben . Er schwindelte diesen dabei vor , daß seine Firma

nicht alle ihr zugewiesenen Kennziffern verwenden könne . Außer¬

dem stellte er gegen Entgelt gesälsche Zuweisungs¬
urkunden aus . Er entzog dadurch rund 1800 Tonnen Eisen

der ordentlichen Bewirtschaftung und zog darauf für sich einen G e-

winnvon mindestens 15 000 R M .

Der wegen Betrugs und Diebstahl schon wiederholt vorbe¬

strafte Volksschädling wurde vom Sondergericht in Wien zum

Tode verurteilt .

Unterschlagung von Lebensmittelkarten

Danzig , 29 . Mai . Der Leiter eineiWirtschaft, » -

stelle in Danzig , der 33jährige Bruno Dietz , hatte seine
verantwortungsvolle Stellung bei der Verteilung der Lebens¬
mittelkarten dadurch zum Schaden der Allgemeinheit gewissenlos
mißbraucht , daß er anfänglich einzelne noch unverbrauchte Karten¬

abschnitte von eingerückten oder verstorbenen Dolksgenosien , später
jedoch ganze Lebensmittelkartenlätze an seine Verwandten
und Mitarbeiterinnen abgab . Insgesamt unterschlug
er über hundert solcher Sätze und stellte sich auch eine
weitere Kleiderkarte aus . um damit eine zweite
Raucherkarte zu erhalten .

Das Sondergericht in Danzig verurteilte den Volksschädling
zum Tode , während seine Mutter Meta Wunderlich und [eine
Braut Martha Neumann zu je 2 % Jahren Zuchthaus und acht
weitere Empfänger von Lebensmittelkarten Eefängnisstrafen bis

zu einem Jahr erhielten .

Schleichhandel mit Gänsen

Nürnberg , 29 . Mai . Vor dem Sondergericht in Nürnberg
hatten sich der 41jährige Johann Sperl aus Darnberg und der

55jährige Händler Paul Oskar Geier aus Arnsgrün zu ver¬
antworten , weil sie mit Gänsen Schleichhandel trieben , « perl
kaufte insgesamt 55 Gänse und sechs Hühner bei Bauern

Die Kesselschlacht südlich von Eharkow ist nun abgeschlossen .
Da » grausige Bild der Zerstörung war der tekte Akt einer mit
gewaltiger Kraft vorgetragenen sowjetischen Offensive , die den

entscheidenden Durchbruch durch di « deutsche » Stellungen bringen
sollte . Die Kräfte , die di « deutsche HeeresfÜhrung dem Einbruch
entgegenzuwerfen hatte , standen in keinem Verhältnis
zu den angreifenden Massen . Dennoch gelang es unter

Ausbietung auch des letzten Mannes aus dem Bodenpersonal der

umliegenden Verbinde , entscheidende Stützpunkte weiter zu halten
und auszubauen . 21 Jnfanterie -Sturmabzeichen und die gleiche
Anzahl Eiserner Kreuze erkämpften fich die Männer der Luft¬
waffe in den Wochen , in denen der Gegner immer wieder vergeb¬
lich die vorgeschobenen Stützpunkte bekannte .

Der Ring um Tschungking
Es liegt ein « gewisse Tragik darin , daß es dem Marschall

Tschiangkaischek in den nun fast fünf Jahren seines Kampfes gegen
Japan noch nie so schlecht gegangen ist , wie in den vergangenen
sechs Monaten , also seit dem Zeitpunkt , an dem seine bisherigen
Gesinnungs - und Lieferungsfreunde zu seinen aktiven militärischen
Verbündeten wurden . Selbst nordamerikanische Zeitungen gehen
heute offen zu , daß die Lage des chinesischen Marschalls so kritisch
wie nie zuvor während seiner Auseinandersetzung mit seinem öst¬
lichen Gegner ist . Die Grundlage des chinesischen Widerstände »

gegen das machtvolle und wohlorganisierte Japan seit dem Sommer
1937 ist die Unterstützung durch die anglo - amerikanischen Mächte
gewesen . Die chinesischen Erwartungen , daß diese Hilfe nach dem
8. Dezember 1941 noch erheblich gesteigert und aktiviert werden
würde , erwies sich sehr schnell als eine Fehlspekulation : Engländer ,
Nordamerikaner und Sowjets waren viel zu sehr mit ihren
eigenen Sorgen befaßt , als daß sie noch im alten Umfang ihre Hilfe
für Tschiangkaischek fortsetzen , geschweige — den » darüber hinaus
zusätzliche Leistungen , etwa durch die Entsendung von Truppen ,
aufbringen konnten .

Heute nun ist eine neue große japanische Offen «

sivunternehmung gegen Tschiangkaischek tn Gang ge -
kommen , die größte aller bisherigen . Aus drei Hauptrichtungei «
wird der Angriff konzentrisch gegen Tschungking vzw . das Kern¬
stück des Machtbereiches Tschiangkaischeks vorgetragen , von Westen
her durch die Provinz Pünnan , aus dem Osten durch das be¬
sonders reiche und dicht besiedelte T s ch e k i a n g und aus dem
Südosten durch die Provinz Füllen . Das Schwergewicht aller
dieser Operationen soll nach den letzten Nachrichten to Tschekiang
liegen . Die Japaner sind heute u . a ., für sie ungleich günstigeren
Bedingungen zum Kampf angetreten . Sie befinden sich seit einem
halben Jahr in ihrer größten militärischen Kraftanstrengung , die
dazu geführt hat , daß innerhalb dieser Zeit schon die wichtigsten
der Aufgaben , die vor ihnen lagen , gelost wurden . Das geschah
in einer Weise und so schnell , daß ein großer , wahrscheinlich der
größte Teil der zur Verfügung stehenden japanischen Truppen
nicht eingesetzt zu werden brauchte , so daß lebt sehr erhebliche
Masten für den Kampf gegen Tschiangkaischek zur Verfügung
stehen , ohne daß an irgendeiner anderen Front zur Zeit eine
ernstere Beanspruchung Japan » erforderlich wäre . Darin liegt
ein außerordentlicher Vorteil . Indien und Australien befinden
sich zur Zeit in einer reinen Defensivlage , müsten abwarten , was
sie Japaner tun werden und welche Hilfe ihnen aus England und
den USA . kommen wird . Es ist so gut wie ausgeschlosten , daß von
einem dieser beiden Räume aus wirksame Gegenunternehmungen
gegen den japanischen Feldzug in China unternommen wer¬
den können .

Ohne ausländische Hilfe , aber ist die Lage der Chinesen hoff¬
nungslos — heute nach einem Menschen und Material in gleicher
Weise verschlingenden Krieg von annähernd fünf Jahren mehr als
je zuvor . Die engsten Mitarbeiter des Marschall » , darunter feine
Gattin , haben sich nicht gescheut , das ganz offen zuzugeben . Die
einzige Hoffnung auf praktische Unterstützung durch die Verbün¬
deten kann zur Zeit nur der 3500 Kilometer lange Weg Über
Zentralasien zur Sowjetunion bilden . Die „ Ersatz -Straßen für
den Burmaweg sind durch die inzwischen eingetretene Entwicklung
und den Vormarsch der Japaner von Nordburma nach Bünnan
illusorisch geworden . Jene zuerst genannte Route aber , von der
Grenze Sowjetisch - Turkestans durch die Steppen und Wüsten
Zentralasien » , ist in einem Zustand , der es nicht erlaubt , viel
Kriegsmaterial zu transportieren . So steht Tschiangkeischek heute
vor einer ausweglosen Situation , aus der ihn nur die Einsicht
in die Macht der Tatsachen , d . h . in die Überlegenheit [eines
japanischen Gegners retten kann , wenn er nicht das Letzte
riskieren will .

Schimpfer des Kriegshafens Helgoland
r Zum 70 . Geburtstag be » Ministerialdirektors Eckhardt

Berlin , 29 . Mai . Der Führer und Oberste Befehlshaber
der Wehrmacht ließ dem Ministerialdirektor Alfred Eckhardt
in Anerkennung seiner Verdienste um die Kriegsmarine anläß¬
lich seines 70 . Geburtstages fein Bild mit Unterschrift Überreichen .

Ministerialdirektor Alfred Eckhardt , Chef der Amtsgruppe
Hafenbau im Oberkommando der Wehrmacht , begeht am 80 . Mai
1942 seinen 70 . Geburtstag . Sein Name ist mit der Schaffung
des Marinestützpunktes Helgoland eng verbunden .
Ministerialdirektor Eckhardt hat in den Jahren 1908 bis 1918
die Insel Helgoland zu einem Stützpunkt ausgebaut , bet bie

Führung bcs Weltkrieges gegen Englanb wesentlich beeinflußt
hat . Für biese seine Verbienste würbe Eckhardt mit dem E . K . II .
am schwarzweißen Bande und dem Ritterkreuz des königlichen

Der stellvertretende Pressechef der ungarischen Ne¬
hrung , von Zilahi -Sebeß , ist , » einem kurzen Besuch in
rlin eingetroffen .

find vernichtet .
Die Zahl der Gefangenen ist ans 24 0 000 g « ft i « -

gen . Die blutigen Verluste des Gegners find überaus groß .
Die Zahl des erbeuteten oder im Kampf vernichteten
Kriegsmaterials beläuft sich auf

1249 Panzerkampfwagen .
2026 Geschütze ,
538 Flugzeuge und ungezählte Mengen an

sonstigen Waffen und Geräten .

indo -.

: hina '

2eftwaffen |» Ibaten mit dem

DNB . . . 29 . Mai . ( PK .) Heute beim Morgengrauen haben
wir den letzten S t u k a e i n s a tz aus den Kesiel südlich von
Charkow geflogen . Wir haben unsere Bomben alle wieder nach
Hause gebracht , denn es gab kein Ziel m e h r sür uns . Sonst
pflegten wir zu fluchen , wenn uns da » geschah , aber heute haben

.wir in unseren Maschinen gesessen und waren mehr gepackt von
dem Bild , bas da unter uns hinwegrollte , als bei irgend einem
anderen noch so erfolgreichen Angriff .

Es sind in den Berichten , durch welche die Heimat bisher von
den Kämpfen im Osten Kunde erhielt , viele Superlative gebraucht
worden . Schon als die Doppelschlacht von Minsks von Bialistok
zu Ende ging , glaubten wir , es könne ( eine vernichtendere Nieder¬

lage für einen Feind geben als diese . Smolensk , Uman , Wjasma ,
Bryansk brachten jedesmal eine Steigerung . Was hier aber ge¬
schah , kann nicht in Zahlen von (Befangenen , von vernichteten
Panzern und abgeschosienen Flugzeugen ausgedrückt werden .

Nur der Flieger kann die Wunden sehen , die der Krieg an
dieser Stelle bet Erde geschlagen hat , bie Gräben unb Feldstel -

lungen , angefüllt mit gefallenen Bolschewisten , bie Bomben¬
trichter , Krater an Krater , bie rauchenden Hütten , ausgebrannten
Panzer die zu taufenden zerstörten Kraftwagen , deren Inhalt weit

verstreut ist , als seien sie geplatzt , die herrenlosen Gespanne , die

ungezählten Pferde , die teilnahmslos dahintrotten oder verwundet
wie irrsinnig über das Gelände sprengen .

Dazwischen die ausweglosen , herumirrenden
Kolonnen abgerisiener , zerschlagener , mit weißen Tüchern
winkender und wankender Gestalten , bie zusammensinken und fich
in ben Staub bet zerwühlten (Erbe «inkrallen , wenn sie bas Ge¬

räusch eines Flugzeugmotors hören . Nut wer bies alles gesehen
hat — man kann es nicht mit Worten beschreiben , nicht photo -
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echt Brucknerschen Adagio quillt und strömt es über von bestricken¬
dem Wohllaut und natürlicher Schönheit . Dr . Ernst Cremer ,
der das Werk auswendig mit warmem Impuls und der ganzen
Anspannung seiner feinnervigen , aus dem Vollen Nachgestaltenden
Künstlernatur leitete , fand in der Kapelle des Theaters bereit¬

willige Gefolgschaft , die alle weit gespannten Klänge vom ver¬
löschenden Pianissimo bis zum kraftstrotzenden Forte des Bruckner -

Orchesters in der Wiedergabe entfaltete . — Das vollbesetzte Haus
zeichnete Dirigent und Orchester zum Schluß durch nicht enden¬
wollende Beifallskundgebungen aus . Fritz Zech .

Skagerrak
Von Wulf Siewert

Als sich am Abend des 31 . Mai 1916 die beiden kämpfenden
Flotten voneinander trennten , war die bisher größte Seeschlacht
der Weltgeschichte ausgekämpft worden . Die junge deutsche Hoch¬
seeflotte , die noch keinen modernen Seekrieg geführt hatte , konnte
das Bewußtsein mit nach Hause nehmen , der größten Flotte der
Welt eine überlegene und taktisch erfolgreiche Schlacht geliefert
zu haben . Der Nimbus der Unbesiegbarkeit war der britischen
Flotte im Donner der Skagerrakschlacht für immer geraubt worden .
Wenn auch für Deutschland selbst die strategischen Folgen der

Schlacht nicht entscheidend wurden , so erkennen wir doch heute
deutlicher ihre weltgeschichtliche Bedeutung .

Schon im Jahre 1916 begannen die Vereinigten Staaten mit
dem Bau einer Schlachtflotte , die der britischen ebenbürtig sein
sollte . Wenn auch die deutsche Flotte am Ende des Weltkrieges
versunken war , so waren zwei neue an ihre Stelle getreten . Auf
der Flottenkonferenz von Washington 1922 setzten die USA . ihren
Anspruch auf Gleichberechtigung zur See mit England durch und

erreichten die Parität mit der britischen Flotte , wahrend die japa¬
nische Flotte dichtauf folgte . Schon damals zeigte sich, daß die seit
Trafalgar unbestrittene Vorherrschaft der britischen Flotte auf dem
Weltmeer gebrochen war . Das war nicht zum wenigsten das E r -

gebnis der Skagerrakschlacht .

Wieder steht die deutsche Kriegsmarine gegen England im

Kampf um die Selbstbehauptung des deutschen Volkes . Wie anders

ist aber heute die Lage zur See . Damals bewegte sich die Hoch¬
seeflotte nur im engen Raum der Nordsee , deren Ausgänge von

tot bet Allgemeinen Kriegsschule in Berlin . Hier würbe er
wieberum zum Gefangenen ohne eigenes Betätigungsfeld , ba an
biefer Lehrstätte bie wissenschaftliche Leitung des Unterrichts einer
besonderen Studienkommission unterstand . Es mag aber als
Schicksalsfügung zu betrachten sein , daß ihm erzwungenermaßen
in seiner Berliner Zeit Gelegenheit und Muße verblieben , sich
ganz seinen wissenschaftlichen Arbeiten zu widmen . Allein
das Gefühl seines eigenen Wertes hielt ihn
aufrecht . Er überwand sich und den beruflichen Ehrgeiz und
lebte nut noch seiner Geistesarbeit . Seine Begabung für schrifi »
ftelletische Tätigkeit und die Fähigkeit , auf Grund seines philoso¬
phischen Studiums seine Gedanken streng logisch zu entwickeln , so¬
wie die klare Erkenntnis vom Wesen des Krieges , die er sich
als Schüler Scharnhorsts aus eigener Anschauung , wie durch das
Studium von etwa 130 Feldzügen erwarb , haben ihn in besonderer
Weise zu diesen wissenschaftlichen Arbeiten befähigt . Charakte¬
ristisch für ihn und seine Arbeitsweise ist , daß er — wie schon an¬
gedeutet — von vornherein entschlossen war , seine Arbeiten nicht
bei Lebzeiten drucken zu lastens auf seine persönliche Bescheiden
heit ist die Anordnung zurückzuführen , daß seine Gattin nach
seinem Tode erst seine Werke veröffentlichen solle .

Noch einmal glaubte Clausewitz an des Schicksals Macht , als
er als Eenetalstabschef von Gneisenau diesen 1831 als Ober¬
befehlshaber nach Posen begleitete , aber bevor er als Stratege
wirken und Siege erringen konnte , starb er wie fein Chef , gegen
Ende des Jahres , zu Breslau an Cholera . Mit ihm starb ein
Rebell für die Tat , ein glühender Soldat , ein Feldherr ohne
Heer , und trotzdem der Schmied einer funkelnden Rüstung für
sein Deutschland . An seinem großen Eeisteswerk haben sich
bedeutsame Führergeschlechter herauaebildet und in vielen Kriegen
seine ewigen Lehren bestätigt . So dars in diesem Zusammenhang
folgende Tatsache , gerade in der Gegenwart nicht oergefien
bleiben : am „ Breslauer Stadtgraben steht der Clausewitz -
Obelisk mit dem von Nikolaus Friedrich entworfenem Bronze¬
flachbild . Die beiden an den Seiten angebrachten Vronzekränze
stiftete 1906 die Kaiserlich japanische Armee in Aner -
kennung für die ewigen Leistungen des großen Lehrers des
Krieges !

Clausewitz
' Geist lebt ungebrochen im Eroßdeutschen Reiche

des Führers . Japan erfüllt gleicherzeit und ebenso heroisch seine
Mission im pazifischen Raum . Soldatenvölker machen und voll¬

ziehen Geschichte aus ihrer innersten Bestimmung heraus . Das
Vermächtnis Clausewitz

' wurde zur Tat und erhebt sich durch dir
Leistung des Volkes zur Unsterblichkeit .

der britischen Flotte versperrt wurden . Zwischen Deutschland und
dem Atlantik stand die britische Flotte . Rur für U -Äoote und
Hilfskreuzer gab es damals die Möglichkeit , die britische Blockade

zu durchbrechen und in die Flanke der transatlantischen Bersor -

gungsfflcge Englands zu gelangen . Der deutschen Hochseeflotte von
damals fehlten eben die atlantischen Operationsbasen .

Wie anders heute ! Die kühne Besetzung Norwegens und die

Siege der tapferen Truppen in Frankreich gaben der deutschen
Kriegsmarine die notwendigen Operationsbasen am Atlantik , um
einen entscheidenden Seekrieg gegen die britische Versorgung
durchzuführen . Zum erstenmal in der Geschichte steht die deutsche
Wehrmacht am freien Atlantik England gegenüber . Nicht nur
U -Boote und Hilfskreuzer , sondern auch Schlachtschiffe und Schwere
Kreuzer operieren in kühnen Unternehmungen gegen die britischen
Streitkräfte . Nicht in der Engigkeit der Nordsee , sondern in den
Weiten des Atlantik spielt sich der heutige See - und Luftkrieg
ab . Mit demselben Kampfgeist wie die Besatzungen von Skagerrak
kämpft die heutige Generation der deutschen Kriegsmarine gegen
die anglo - amerikanische Vorherrschaft , die sich anmaßt , den jungen
Völkern das Weltmeer verschließen zu können .

Die Erinnerung an Skagerrak gibt uns das Bewußtsein , zu
den führenden Seevölkern der Erde zu gehören . Denn ein Volk ,
das eine solche gewaltige Seeschlacht gewinnen kann , hat den Be¬
weis seines Wikingergeistes erbracht und den Anspruch auf See »

geltung erhärtet .

Der japanische Reichstag nahm am Donnerstag ein¬
stimmig den Gesetzentwurf für die Finanzierung des
Schiffsbaupragramms an . Auch der eingebrachte Zusatz¬
haushalt fand einmütige Annahme ._____________________________

Lebenskameradin [ein Werk meistern half . Sie hat später sein
Werk „Vom Krieg

'
herausgegeben , wozu sie selbst feststellte : „Wer

unsere glückselige Ehe gekannt hat , weiß , wie wir alles mitein »
anker teilten , nicht nur Freud und Leid , sondern auch jede Be¬
schäftigung , jedes Interesse des täglichen Lebens , der wird be¬

greifen , daß eine Arbeit dieser Art meinen geliebten Mann nicht
beschäftigen konnte , ohne auch mir genau bekannt zu sein . Es
kann also auch niemand so wie ich Zeugnis geben von dem Eifer ,
von der Liebe , mit der er sich ihr widmete , von den Hoftnungen ,
die er damit verband , sowie von der Art und dem Zeitpunkt
ihres Entstehens ." „

Die Katastrophen von Jena und Auerstädt brachten Clause¬
witz als Adjutanten des Prinzen August in Gefangenschaft , in der
er ungeheure Seelenqualen durchlebte , aus denen er aber nur
vertieft und verinnerlicht in unerschütterlichem Nationalismus
emporstieg . Anlaß , Sinn , Ablauf und Folge dieser Katastrophe
des preußischen Heeres beschäftigte und stärkte seinen Geist . Hier
kommt ihm sein großes historisches Wissen zu gut , aus dem ihm
gleichzeitig ein klares und sicheres Urteil eigen ist . Zurückgekehrt ,
wird er für die Reorganisation der preußischen Armee ein fester
und entschlossener Wegbereiter . Scharnhorst , als dessen rechte Hand
er amtet , sagt von ihm : „ Seine Vorträge sind mir wahre Er -

holungsstunden durch die Art , wie er meine Entscheidungen , oft
aus einer bloßen Mine , aus einer Bewegung des Kopfes oder
der Hand errat , und immer genau in bie meiner Absicht ent »

sprechenber Worte zu kleiben weiß
" . Diese Befähigung bringt es

logischerweise mit sich, büß er zum Erzieher bes Kronprinzen
neben seiner Tätigkeit als Lehrer an ber Kriegsschule berufen
wirb . Er vermittelt bem künftigen Preußen -König bie Erund -

lage bes Soldatischen . Seine strategische Erkenntnis gipfelt in der

Feststellung . „Die Theorie rät nicht etwa , wie viele meinen , zur
Vorsicht, cs liegt in der Natur des Krieges daß sie das Kühnste
raten wird !" Chaufewitzs Sehnsucht ist aber immer der starke
Staat . Sie aber wird zunächst zerschlagen durch die Verbindung
Preußens mit dem Korsen . Clausewitz brachte bas schwerste Opfer
seines Lebens , er trat , gerabe um feines Deutschtums willens ,
als Kämpfer in bie russische Armee über .

Sein König konnte ihm biesen Schritt lange nicht verzeihen .
Erst im April 1814 wurde Clausewitz wieder als Oberst der
Infanterie in das preußische Heer ausgenommen , nachdem ihm
auch diese abgelaufenen Kriegsjahre wieder nicht die Gelegenheit
der Tatverwirklichung schenkten . Rach dem zweiten Pariser
Frieden ( 1815 ) ernannte man Clausewitz zum Generalstabschef
Eneisenaus und im Jahre 1818 erhielt et die Stellung als Dirck -

• Italienische Musikwoche in Frankfurt o . M . Am Freitag -

vormittag wurde im Frankfurter Opernhaus die unter der Schirm¬
herrschaft von Gauleiter Reichsstatthalter Sprenger von der Soc .
Raz „Dante Alighieri " Frankfurt a . M ., der Deutsch -Italienischen
Gesellschaft , Zweigstelle Hessen - Nassau und der Stadt Frankfurt am
Main veranstaltete Italienische Musikwoche zusammen mit einer
Ausstellung „ Schöpferisches Musikleben bet Gegenwart in Italien "

eröffnet . Die Feierstunbe würbe mit bet Uraufführung von
Giacomo Saponatos „Thema , Variationen unb Finale

" durch das
Kraus -Quartett des Städtischen Orchesters eingeleitet . Dann be¬

grüßte der Generalintendant bet Frankfurter Stäbtischen Bühnen ,
Hans Meißner , bie erschienenen deutschen unb italienischen Gäste ,
unter ihnen bett Stellvertr . Sauleiter Sinbet , ben Italienischen
Generalkonsul Marchese Berta bi Casiano unb ben Oberbürger ,

meister bet Stabt Frankfurt a . M ., Staatsrat Dr . Krebs . Daraus
zeichnete et ein Bild von ben alten , sich gegenseitig befruchtenden
kulturellen Beziehungen zwischen Frankfurt a . M . und Italien und
wies in diesem Zusammenhang besonders darauf hin , daß es

Frankfurt a . M . wat , bas bie Opern „Cavalleria " unb „ Bajazzo "

zuerst in Deutschland zur Aufführung brachte . Der Vorsitzende ber

Deutsch -Italienischen Gesellschaft Zweigstelle Hessen -Nassau . Pros .
Dr Platzhoft , schilderte kurz bie Aufgaben , bie sich bie Deutsch -

Italienische Gesellschaft gestellt habe . Eine ihrer vornehmsten
Aufgaben sei , bie kulturellen Beziehungen bet beiben verbündeten
Nationen zu pflegen und zu fördern . Der Präsident der Frank¬
furter Soc . Naz . „Dante Alighieri

"
, Prof . Dombatdi , von ber

Frankfurter Universität dankte allen Beteiligten für das Zustande -

kommen der Italienischen Musikwoche . Die Ausstellung „Schöpfe -

riches Musikleben der Gegenwart in Italien " würde hier zum
«rstenmal in Deutschland gezeigt unb solle später auch in onbern

deutschen Städten interessierten deutschen Kreisen zugänglich ae -

macht werden . Ein Rundgang durch die Ausstellung beschloß bie

Feierstunde .

Das IV unb letzte Sinfoniekonzert bet Kapelle bes Deut¬

schen Theaters am gestrigen Freitag brachte in feinem Programm
imei Standardwerke von Beethoven und Bruckner . Das Violin¬

konzert von Beethoven op . 61 begegnet uns Jahr aus , Jahr ein

als oberster Trumpf im Repertoire ° ller . Geigenoirtuosen bie auf

sich unb ihre Kunst etwas halten . Der strrftallhelle Fluß bes Edel¬

werkes will es uns heute kaum faßbar machen , daß es zunächst
einen glatten Mißerfolg hatte , der den Urheber eine Umarbeitung

für Klavier mit großen Kadenzen unternehmen liefe , Seilte ftefet es

wie eine griechische Eöttergeftalt voll Hoheit , Jugendlichkeit und

olympischer Klarheit da . Das ganze seelische Darstellungsve ^
mögen des Instrumentes in Anspruch nehmend , fordert es zugleich
mächtigste Klangfülle und reichsten Wohllaut , fleckenlosen Glanz

der Bravour und süfeen , schmelzenden Gesang , vor allem regste ,
wärmste Innerlichkeit bes Ausdrucks . Allen diesen Anforderungen
wurde die Solistin des Abends — Guila B u st a b,o — tn voll¬

endeter Weise gerecht , die zur Zeit unter den Geigerinnen von

Rang und Rus mit an erster Stelle zu nennen ist . Keine der Passa -

gen wurde von ihr nur als äußerliches Schmuckwerk aufgefaßt ,

sondern stets als Glieder eines einheitlichen Kunstganzen be -

handelt unb in engster Übereinstimmung mit bem inneren Ideen -
9 - - - - - - -ben . Dabei erstrahlte bte Technik bet Künstlerin ,

....... schwierigen Kadenzen , bis zuletzt in niatelloser

Sauberkeit , ja hier und da schien es so, als wenn sich bte Freude
an technischen Problemen noch besonders auspragte Guila

Bultabo wurde für ihre hervorragende Kunstleiftung durch stürmi¬

schen Beifall ausgezeichnet . An dem Erfolg hatte die Ä a p eile

bes Deutschen Theaters unter Leitung von Dr . Ernst

Cremer durch tonschöne , reich schattierte Ausführung bet an¬

spruchsvollen Orchesterbegleitung erheblichen Anteil . Den weitesten

Raum im Programm füllte dann die rein orchestrale Gabe aus

die VIII . Sinfonie ( a -moll ) in bei Originalfassung von Anton

Bruckner ein Werk , bas sich schon äußerlich am riesenhaftesten aus -

wächst auch inhaltlich eine Meisterleistung bietet in bezug auf

wandlungsreiche Harmonie , klangvolle , gesättigte Instrumentation

gefiihlswatme . weitbogige Melodik und kunstvolle Bearbeitung bes

thematischen Materials . Die Ecksätze bringen Gedanken echt sinfo -

Nischen Schlags zu Höhepunkten zwingenbet Kraft unb Große ent¬

wickelt . Ein Kabinettstuckchen seiner Art t |t das mit Humor ge .

labene Scherzo . Wer einfaches Material zu solch kunstlersschet De .

beutung bringen kann , rote es tn bicfem Satz mtt ielnem1,Sem“ *'

vollen Trio geschieht , ber ist ein Meister ersten Ranges . Unb ttn

Die Bernichtungsschlacht südlich Charkow . Links : Schuß auf Schuß jagt aus bem Geschütz den feinblichen Infanteristen unb PuMmentgegen die ^
rennen versuchen . — Rechts : Nach einem neuen vergeblichen Ausbruchsversuch bet Sowjets . Ein mit gewaltigen Panzermassen geführter Deutschen,Abwe ^ rfeuet zusammen.

* Das Gastspiel der Berliner Philharmoniker in Paris hat
in bei Presse von Paris starken Wiberhall gefunben , die sowohl
Clemens Krauß wie ben beutschen Musikern höchste Anerkennung
ausspricht .

* Rossini -Feier in Bologna . In Bologna begannen bie zum
150 . Geburtstag Rossinis veranstalteten Feierlichkeiten , zu benen
sich auch die Vertreter der Eeburtsstadt des großen italienischen
Komponisten Pesaro in Bologna eingefunden hatten . 2m Vor -
raum des anläßlich dieser Feier zum königlichen Konservatorium
erhobenen Musiklyzeums Bologna wurde ein Gedenkstein enthüllt .
Unter Leitung des Direktors dieses Musikbildungsinftitutes ,
Nordio , fand sodann die Uraufführung der neu ausgefundenen
Kantate Rossinis „Die Trauer bet Harmonie " für Tenor , Chor
unb Orchester statt , beten Solopartie von Francesco Albanese
bestritten würbe . Im Theater Bologna würbe die ebenfalls erst
vor kurzem wieder entdeckte Oper Rossinis „ Graf Oty " unter der
Leitung Riccardo Zandonais gegeben .

* Carl Friedrich Wiegand gestorben . In bet Nähe von Zürich
ist ber Dichter Carl Friedrich Wiegand im Alter von 65 Jahren
gestorben . Wiegand , bet gebürtiger Hesse war , war Lehrer für
beutsche Literatur am Gymnasium in Zürich . Sein Roman „Das
Gespenstetbotf " spielt in seiner kuthessischen Heimat , auch anbere
Romane , bie vor allem in ben letzten Jahren erschienen sinb ,
hatten viel Erfolg , ebenso wie eine Anzahl Schauspiele . Sein
bestes aber hat Wieganb in seinen Ballaben unb lyrischen Ge¬
dichten gegeben .

* Beethoveutage in Luxemburg . Eine Zentralstellung im musi¬
kalischen Leben Luxemburgs nahmen die Beethoventage ein , die
unter der Gesamtleitung von Musikdirektor Hans Herwig und
unter Mitwirkung von Prof . Elly Ney ( Klavier ) und Prof .
Ludwig Hoelscher ( Cello ) stattfanden . Den krönenden Beschluß der
Beethoventage und damit der Konzertspielzeit 1941/42 in Luxem¬
burg bildete bie Aufführung bet neunten Sinfonie .

• Das Deutsche Theater in Litzmannftadt beging bie Feiet
seines 75jährigen Bestehens butch einen Appell aller Kultur¬
schaffenden . In den non Oberbürgermeister Ventzki unb Landes -
kulturwalter unb Propaganbaleiter Maul gehaltenen Ansprachen
würben bie großen und wichtigen Aufgaben betont , die eine Bühne
draußen im Osten in Zukunft zu erfüllen habe . Auch das Litzmann -
städter Theater werde inmitten bes deutschen Volkstums stehen
unb feine inneren Werte entwickeln unb stärken , bas [et die er¬
zieherische unb volksbilbende Senbung biefer Bühne , bte im
Ringen um Form unb Gehalt einet neuen Zeit Mitwirken werbe ,
— Beethovens Musik , gespielt von Mitgliedern bes Städtischen
Symphonieorchesters , umrahmte bie Feierstunde .

Clausewitz
Von C . Leonhard Albert , Karlsruhe

Leben und Lebenswerk des Generals Karl von Clause¬
witz zu zeichnen , ist insofern schwer , weil es von einer dauernden
Tragik umwoben ist . Das Schicksal hat es diesem außergewöhn¬
lich befähigten Ktiegsdenker versagt , seine konsequente Eebanken -

fühtung durch die militätisch -geniale Tat zu erhärten , wie sein
Work aus starker , gebauter , geistiger Kraft in überragender Form
niederaelegt — nach eigenem Wunsch — erst von der Nachwelt
gewürdigt werden konnte .

Wenn schon die zeitgenössische Biographie ihn „ den geordnet
sten Kopf der preußischen Armee " nennt , dann ist das durch
Schlieffen gesetzte Nachweltdenkmal nicht minder wichtig , ber von
ihm sagt : „ Wer bei uns ben Krieg lehrt , tut es bewußt ober
unbewußt auch heute noch in mehr ober weniger enger An¬

lehnung an Clausewitz unb schöpft aus dessen unsichtbaren
Eedankengängen " . Schließlich ist es unser genialer Führer selbst ,
der Clausewitz in seinem Buch „ Mein Kampf " bleibend unter
Unterstreichung der Wahrheit feines genialsten Satzes ehrte : „Der

Krieg ist die Fortsetzung der Politik mit anderen Mitteln , denn
Politik , Staatslentung und Staatssührung sind das Primäre ttn
Leben eines Volkes , die Machtposition des Staates als solche ent¬
stammt einzig und allein von bet geeinten Kraft seines Volkes .

Wenn man sich nun bemüht zum 162 . Geburtstag bes „Deut¬
schesten aller Deutschen

" in knappen Zügen sein ßebensbilb

wiebetzugeben , so steht es für uns Nachfahren unter bet großen
Erkenntnis , daß Clausewitz durch seine Geistestat gemeinhin der

Schöpfer , bet Lehret vom Krieg , bet geistige Wegbereiter bet

deutschen Größe wurde , mit dem dreifachen Lorbeer umwoben :
Soldat , Eeiftesheld und Deutscher zu sein !

Einundfünfzig Jahre umspannten fein kurzes Sehen . Am
1 . Juni 1780 in Burg bei Magdeburg geboren , entstammt Clause¬
witz einer unbegüterten preußischen Ofsizietsfamilie . Von Anfang
an wurde er int Geiste des festfundierten Staates Friedrich des

Großen erzogen . Sein Erbgut setzte sich aus zwei Erbsttömen zu¬
sammen , die auch nachher die persönliche Haltung des Mannes

bestimmten , die geistige wissenschaftliche Anlage aus der Theologen -

Familie und der preußisch -militärische Geist als väterlicher Erb -

strom . Schon mit zwölf Jahren trat er als Fahnenjunker beim

Regiment „Prinz Ferdinand
" in Potsdam ein , wurde 1793 Fähn¬

rich und 1795 Sekondelentnant . In dieser Zeit erlebte er als ehr¬
geiziger junger Soldat die ersten kriegerischen Ereignisse in

Mainz , denen jedoch bald der Friede von Basel folgte . Darauf
in der Garnison ( Oldenburg ) für Jahre zur kriegerisch -militärischen
Untätigkeit verbannt , begann sein regel Geist , der immer hin
und herschwankte zwischen Tat und Betrachtung , sich dem Bücher¬
studium zu verschreiben — bas Eelehrtenerbe erwachte . Sein

Dasein bestimmte bamals schon bas tragische Ringen um Einheit
der Jbee unb Wirklichkeit , während feine politischen Kindheits¬
eindrücke eine starke Festigung erfuhren . Er selbst war der Art

nach bem Staate Friedrich des Großen verwurzelt , der ihm den

Weg zum deutschen Gedanken leicht machte , denn seine Erkennt¬

nisse rangen sich gradlinig zum preußisch -deutschen Weltbild durch !

1801 fand seine Arbeit Belohnung durch die bestandene Auf¬
nahmeprüfung in die Kriegsschule für Offiziere , die spätere

„ Kriegsakademie
" in Berlin . Dieser Aufenthalt war für seine

militärische Laufbahn von entscheidender Bedeutung , denn er hatte
bas Glück , Scharnhorst , als [einen großen Lehrer , Erzieher
unb Förderer zu finden . Trotz des großen Altetsunterschiedes
bildete sich zwischen beiden Männern ein wirkliches Freundschafts¬
verhältnis heraus , so daß beim Scheiden von der Kriegsschule
Scharnhorst die Leistungen von Clausewitz an die Spitze aller Aus¬

bildungsteilnehmer stellte . In Berlin eröffneten sich ihm die Zu¬
sammenhänge zwischen Politik und Krieg , Heer und Staat , Staat

unb Nation , bem Staat ber Ehre , bem Staat ber Gemeinschaft
unb bem Machtcharakter bes Staates , ausstrahlend von des

Volkes Kraft . Die Saat Scharnhorsts ging in ihm lebendig auf ,
so daß er zu dem großen geistigen Gegenspieler des Korsen wurde .
An Napoleon erkannte Karl von Clausewitz , daß em staatlicher
Machtgedanke nut dann auf festen Füßen steht , wenn er mit dem

Volk zutiefst verbunden ist . Das ist gleichzeitig aber auch sein
geistiges Glaubensbekenntnis zum deutschen Gedanken , zum

späteren Gedanken der deutschen Erhebung , der deutschen Freiheit .

Auf dem seelischen Gebiet ist cs seine Gattin , die geborene
Maria Gräfin Brühl , die ihm als ergänzende und verstehende

Smfonia - Konzarf im Dsutschsn
THsator

i
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Der Appell eines starken Geschlechts
Zum Reichsfportwettkamps der Hitlerjugend

Die deutsche Jugend , die seit Beginn des Krieges zusätzlich
im Dienst an Volt und Vaterland einen gewaltigen Aufgabenkreis

Su

erfüllen Ijat , wird wieder in einer Millionenzahl zum Reichs¬
portwettkampf am Samstag und Sonntag aufmarschieren . Diese
eibeserzieherische Kundgebung ist bisher einmalig und in der

ganzen Welt noch nicht erreicht . Für die deutsche Jugend gibt es
aber kein schöneres Zeugnis für die Kraft und die Unbestegbar -
keit eines Volkstums als diesen Appell eines starken Geschlechtes .

Der Reichsjugendführer fordert in seinem Aufruf
die deutsche Jugend auf , durch die geschloffene Teilnahme am
Reichssportwettkampf dem Führer zu zeigen , daß sie gewillt ist ,
die Forderungen unserer großen Zeit freudig zu erfüllen .

Im Schutze der siegreichen deutschen Waffen kann die H i t l er¬
lüge n d ihr größtes sportliches Fest begehen . Diese Jugend sieht
im sportlichen Wettkampf den besten Weg , Mut , Ausdauer , Be¬
scheidenheit im Sieg und Festigkeit in der Niederlage zu gewinnen .
Für sie gilt es , in der Heimat die Tugenden zu erwerben , die
Väter und Brüder an den Fronten vorgelebt haben .

Wiesbadens Pimpfe und Jungmädel angetreten
Die Fahnen der Hitlerjugend flattern seit heute Morgen aus

den Sportplätzen in allen deutschen Gauen und Gebieten , und
die gesamte Jugend des Deutschen Reiches ist angetreten , um im
friedlichen Wettkampf die Leibeserziehung und Disziplin zu be¬
weisen , die unseren Nachwuchs zu gesunden , wehrhaften und kampf -

Höflichkeit erhält das Vertrauen

Der Beamte Helser und Berater der Bolksgenoffen
Der Leiter des Amtes für Beamte , Eauamtsleiter

Stemmet , nahm in einem Betriebsappell einer Frank -

furker Behörde zur Frage der Höflichkeit Stellung und

führte dabei folgendes aus :

„ Die Verwaltung ist kein Ding an sich, sie hat keinen Eigen¬
wert , sondern ist nur hinsichtlich ihrer Leistungen für die Volks¬

gemeinschaft zu werten . Die Idee des „Dienens " ist ihre tragende
Idee und demgemäß die der Beamtenschaft . Das bedeutet nicht ,
daß in jedem Einzelfall privaten Wünschen entsprochen werden
kann , — im Gegenteil : Die Ausrichtung behördlicher Arbeit nach
den Interessen der Gesamtheit des Volkes wird sehr oft Verzichte
des Einzelnen zu verlangen gezwungen sein , weil sie in einem
totalen Krieg gebracht werden müssen . Aber gerade das Wiffen
um diese Dinge muß jeden einzelnen Beamten auch besonders
verpflichten : Er muß dem Volksgenoffen , dem gegenüber er viel¬

leicht in fein bisheriges Leben tief einschneidende Maßnahmen ,
zum Beispiel eine Dienstverpflichtung nach außerhalb unter Tren¬

nung von seiner Familie , trifft , ja treffen mutz , Aufklärung dar¬

über geben , warum die Dienstverpflichtung notwendig ist , und

warum sie gerade ihn trifft . Der Volksgenosse hat ein Recht dar¬

auf zu wissen , warum ein Antrag auf einen Bezugschein sur

diesen oder jenen Eebrauchsgegenstand abgelehnt werden mutz .
Es mag schwer sein , zehnmal , zwanzigmal am Tage das

gleiche zu sägen . Es mag nicht immer leicht sein , sich aus den

leweils Vorsprechenden einzustellen — es ist auch nicht lebet

gleich zugänglich — aber es ist auf jeden Fall beffer , Relbungs -

flächen von vornherein zu vermeiden , als hinterher Ausgleichs -

versuche zu machen . Porzellan ist leichter zerschlagen als wieder

zusammengekittet , und verlorenes Vertrauen ist nicht so leicht
wieder zurückzugewinnen . Das ist m . E . überhaupt der Kern¬

punkt : Ein Vertrauensverhältnis zwischen Beamtenschaft und

Volk ist unerlätzlich , wenn die Verwaltung all die Aufgaben , die

der Krieg nun einmal stellt , ordnungsgemäß losen soll Wer

dieses Vertrauensverhältnis stört oder untergräbt , gleichgültig ,
auf welche Weise es geschieht , darf nicht straflos ausgehen

Ich möchte diese Äußerungen nicht einseitig aufgefatzt haben .

Sie umfassen die Beamtenschaft ebenso sehr wie alle unsere Volks¬

genossen draußen in Stadt und Land . Ich weiß , mit " i^ Her Ein¬

stellung sie oft in die Ämter und Dienststellen kommen : „Denen

will ich aber mal Bescheid sagen
"

, „Die sollen wiffen , was ich
denke "

. Drei Tage lang steigern sie sich in Wut hinein und ver¬

brauchen dazu Energien , deren Aufwand einer Befielen Sache

würdig wäre . Höflichkeit , Entgegenkommen und Hilfsbereitschaft
aber sind die einzig tödliche Waffe der Beamtenschaft gegen solche

Streithähne
"

.

Wir gedenken verdienter Wiesbadener

30 . Mai 1908 : Karl Reuter

Am 14 März 1840 geboren , wurde Karl Reuter , der be¬

deutende Kenntnisse in der Dekorationskunst mit gutem päd¬

agogischen Geschick verband , durch die Gründung einet Schule

für Tapezieret und Dekorateure bekannt . Bald genoß diese Schule

in den Fachkreisen des ganzen Reichsgebietes großes Ansehen .

„ Reuter war bahnbrechend für seine Berufskollegen : sagt Herr¬

mann in seinem „ Eräberbuch
"

.

4 . Juni4 .43 Uhr

7 . Juni
4 .42 Uhr
4 .41 Uhr
4 .40 Uhr

30 . Mai
31 . Mai

1 . Juni
2 . Juni
3 . Juni

22 .38 Uhr
22 .39 Uhr
22 .40 Uhr
22 .41 Uhr
22 .42 Uhr

folgende Zeiten :

Verdunkelung : Entdunkelung : Verdunkelung : Entdunkelung :

4 .42 Uhr 5 . Juni----- 6 . Juni

Wann mutz verdunkelt werden ?

Die Wiesbadener Berdnnkelungszeiten

Auch in den nächsten Tagen verringert M die Verdunke -

lungsspanne noch weiter ; die Maßnahmen der ® ell )i!J! teIung finb

weiterhin genau zu beachten . In der kommenden Woche gelten

22 .43 Uhr 4 .39 Uhr
22 .44 Uhr 4.39 Uhr
22 .45 Uhr 4.38 Uhr
22 .46 Uhr 4 .37 Uhr

— Ein hochwertiger musikalischer Genuß wurde den Insassen

eines Reservelazaretts am Freitag geboten : L^ har W
^

eb e r

(Deutsches Theater ) sang und Emil D e b us m onn Wiesbaden

( zur Zeit selbst im Lazarett ) begleitete ihn und spielte auch soli -

stisch . Schon die Vortragsfolge , im besten . Sinne auf Freude und

Erbauung eingestellt , zeigte den künstlerischen Geschmack mit dem

diese Stunde aufgebaut und durchgestaltet wurde . Wit kennen

und schätzen das Können des Heldenbaritons unseres Theaters

aus seinen vielfältigen Rollen , doch überraschte und beglückte

Lothar Weber hier im intimeren Rahmen aufs neue durch feine

vorzügliche Eignung auch zum Liedersänger . Seme kultivierte

Stimme und seine gepflegte Eesangskunst , die em verhauchendes

Piano und ein sieghaft -strahlendes Forte mit der gleichen

Meisterschaft zu formen weiß , war im dramatischen Ausdruck wie

in der zarten Beseelung des Wortes voller Schönheit und Reise .
Er sang bekannte und weniger bekannte Lieder von Schumann ,
Brahms , Hugo Wolf und Richard Strauß sehr zu Dank , und tn

der subtilen Behandlung italiemfcher Texte , — Largo aus

„ Xerjtes " von Händel und „ Caro mto ben " von Eiordam — kam

die schwelgerische Fülle seiner Stimme zu schönster Geltung . —

Unser einheimischer junger Pianist Emil Debusmann satz im

feldgrauen Rock am Flügel und begleitete den Sanger m sehr er¬

freulich -harmonischer Einfühlsamkeit , m kongenialer Musikalität .
Als Solist spielte er das klangreiche „ Cantigue d amour von Franz

Liszt und das interefiante Intermezzo es -moll von Max Reger ,
lleber die einwandfreie Technik des Vortrages hinaus , fchselte die

Ausdeutung und Gestaltung der Werke , die ein seelisches Ver¬

tiefen und Vertrautsein verrieten und einen überzeugenden Ein¬
druck vom musikalischen Formungsvermögen und der pianlstischen
Begabung des jungen Künstlers vermittelten . — Lebhafter Bei¬

fall dankte den beiden Künstlern für das Geschenk der ^ unde .

— Das „W . T ." gratuliert . Am 1. Juni begeht Bauamtmann

Heinrich Stoll , Eoebenstratze 15 , fein 40jähiiges Dienstjubilaum
beim Tiefbauamt der Stadt Wiesbaden . — Am Montag feiert
Frau Maria von Wedelstaedt , Witwe des Hauptmanns
von Wedelstaedt , bei guter Rüstigkeit und Eeistesftische ihren
89 . Geburtstag .

bereiten Menschen erzieht . Wieder ist es vor allen Dingen der
Eemeinschaftsgedanke , der dem Mannschafts¬
kampf zugrunde liegt . Nicht die beste Einzelleistung , sondern
der Sieg der kleinen und kleinsten Einheiten wird gewertet .

Ein frischer Morgenwind weht über Kleinfeldchen ; die
Pappeln rauschen eine herbe Melodie , und der Rotdorn entfaltet
seine erste blühende Pracht . Es ist ein buntes und bewegtes Bild
voll Lebendigkeit und Jugendfrische , das uns dort begrüßt . Rufe
und Pfiffe ertönen , man ist eifrig bei der Arbeit . Dort ist Strecken¬
lauf , hier Weitsprung , Bälle fliegen durch die Lust : die Jung -
rn ä d e l sind angetreten . Spannung steht in ihren Gesichtern ,
sportlicher Ehrgeiz federt die Körper . Auch die Kleinsten find mit
Eifer und Hingabe bei der Sache , auch sie wissen , worum es geht ,
da achtet man einer Schramme nicht .

Aus der Kampfbahn an der Frankfurter Straße das
gleiche lebendige Bild , hier hat das Jungvolk mit den Wett¬
kämpfen begonnen , die erste Auslese wird getroffen . Ehrgeiz
leuchtet auch hier in den Augen der Jungens , die zäh und ver¬
bissen am Start stehen . Jeder weiß und fühlt , daß es auf ihn an -
kommt , daß er Ausdauer und Zähigkeit beweisen muß . Das sind
unsere Jungens , die einmal unsere Soldaten sein werden und die
einsatzbereit und tapfer ihr deutsches Vaterland schützen werden .

Das ist die frische und gestählte Jugend des Führers . Deutsch¬
lands Zukunft , die in dieser größten sportlichen Leistungsprüfung
der Welt ihre Bewährungsprohe gibt .

Die Kämpfe am Sonntag
werden auf der Kampfbahn an der Frankfurter Straße und auf
dem Sportplatz an der Lahnstraße durchgeführt . Sie beginnen um
8 .30 Uhr . Der Stellvertreter des Kreisleiters , Pg . Wagner ,
wird dabei zur Jugend sprechen .

Wiesbaden an 38 . Stelle der Städtestatistik
62 851 Gemeinden zählte Deutschland am 1. Januar 1941 , darunter

70 Großstädte
Der gewaltige Gebietszuwachs des Reiches , der von 1933 bis

zum 1 . Januar 1941 fast die Hälfte der ehemaligen Reichsfläche
ausmacht , hat zusammen mit der natürlichen Bevölkerungsbe¬
wegung die Zahl der Stadt - und Landgemeinden in Deutschland
erheblich vermehrt und in ihrer Größenordnung wesentliche Ver¬
änderungen hervorgerufen . Während das Deutsche Reich am
1. Januar 1934 nur 50900 Gemeinden hatte , zählte es am
1 . Januar 1941 ( der Reichsgau Wartheland , das Memelland ,
Danzig , die eingegliederten Ostgebiete sowie Eupen und Malmedy
sind in diesen Zahlen enthalten ) ( das Protektorat nicht ) insgesamt
62 851 Gemeinden .

Die Zahl der E r o ß st ä d t e ist von 52 auf 70 gestiegen . Zehn
davon sind durch die Gebietserweiterung dazugekominen , während
zehn weitere durch Zuwanderung und natürliche Bevölkerungsver¬
mehrung in den sieben Jahren von 1933 bis 1941 in die Reihe der
Großstädte aufgerückt sind . Als zurückgewonnen und neu einge¬
gliederte Großstädte nennt das „ Eemeindeverzeichnis für das
Deutsche Reich . Wien , Litzmannstadt ( das frühere polnische Lodz ) ,
Danzig , Posen , Graz , Kattowitz , Bromberg , Linz , Sosnowitz und
Königshütte . Nicht mehr als selbständige Städte erscheinen Altona
und Harburg -Wilhelmsburg , die nach Hamburg ehrgemeinbet
mürben .

In gleichem Verhältnis wirkte sich ber Gebietszuwachs auch
auf bie Mittelstädte aus . So ist bie Zahl ber Semcinben mit
50 000 bis 100 000 Einwohnern im Deutschen Reich von 47 auf 62
gestiegen , bie Stäbtgruppe mit 20 000 bis 50 000 Einwohnern um¬
faßt heute 211 © emeinben gegenüber 164 im Jahre 1934 , unb bie
Kleinstädte mit 10 000 bis 20 000 Einwohnern weisen eine Zu¬
nahme von 284 auf 353 © emeinben auf .

Es ist nun von Interesse , auch einen Blick in bie neue Großen -
rangorbnung ber Stabtgemeinben zu tun . Als die zehn größten
deutschen Städte haben

'
heute zu gelten Berlin , Wien , Hamburg ,

München , Köln , Litzmannstadt , das jetzt 748 000 Einwohner zählt ,
Leipzig , Esten , Dresden und Breslau . Wiesbaden steht unter
den deutschen Städten in dem Gemeindeverzeichnis von 1941 an
38 Stelle . Gegenüber 1934 ist die Stadt infolge der Einschiebung
neuer Städte in die Größenordnung um fünf Plätze zurückgefallen .
Vor ihr stehen in der Größenreihe jetzt Krefeld und Augsburg ,
hinter ihr folgen Erfurt und » Aachen . Th .

Eine Ehrenpflicht
Hinweise , die die Beachtung aller Bolksgenoffen verdienen

Den „ Ehrenbürgern ber Nation " aus bem gegenwärtigen
Ringen um Deutschlanbs Freiheit unb aus ben Kämpfen bes elften

Weltkrieges gilt unser aller Dank . Die Kriegsversehrten lehnen
es , bas wissen wir , ab , bemitleibet zu werben , sie haben ihre oe -

sunbheit opferbereit bem Vaterlanbe gegeben unb an uns ist es ,
ihr Opfer burch eine würbige Behandlung auf allen Gevietmi des

öffentlichen Lebens anzuerkennen . Vielfach ist es nur Unadjtjam «

leit bes einen ober anberen Volksgenossen , wenn er sich einem

Kriegsversehrten gegenüber nicht so benimmt , wie es allgemein
erwartet werben kann . Wir schrieben kürzlich bereits an biefet
Stelle , daß Ruhebänke , die die Aufschrift „ Für untere Verwun¬
deten "

tragen , auch tatsächlich diesen vorbehalten bleiben muffen ,
für die ührigen Bolksgenoffen gibt es genügend andere Ruhe¬

möglichkeiten . In den Straßenbahnen und Omnibuffen sind letzt
Schilder solgenden Inhalts angebracht worden :

Auch hier ist es selbstverständliche Pflicht jedes Fahrgastes ,
zuerst einem Kriegsversehrten einen Platz zu überlasten , Männern ,
denen es oft schwer fällt , weite Wege zuruckzulegen und die daher
ein bevorzugtes Anrecht darauf haben , die öffentlichen Verkehr »
mittel zu benutzen . Diese Rücksichtnahme beginnt bereits an der
Haltestelle . Zuerst hat der Kriegsversehrte das Fahrzeug zu be¬
treten , dann erst die anderen Fahrgäste . p

An alle Betriebsführer !

Wichtige Anordnung des Gauleiters als Bevollmächtigter für den
Arbeitseinsatz

Der © auleiter hat in seiner Eigenschaft als Bevollmächtigter
für ben Arbeitseinsatz im Gau Hessen -Naffau eine Bekanntmachung
erlassen , nach ber auf Erunb ber Anorbnung bes Generalbevoll¬
mächtigten für ben Arbeitseinsatz vom 29 . April 1942 unb vom
1. Mai 1942 bie gewerblichen (nicht lanbwirtschastlichen ) Betriebe
bes Gaues Hessen -Nassau sämtliche Lager für deutsche unb aus »

limbische Arbeiter unb sämtliche in Privatquartieren untergebrach¬
ten auslänbitoen Arbeitskräfte ber Eauwaltung ber Deutschen
Arbeitsfront zu melben haben . Den Wortlaut ber Anorbnung , ber

genauestens zu beachten rst , finben unsere Leser unter den amtlichen
Bekanntmachungen im Anzeigenteil .

VflJVgn.

Adolf Killen 4 . / r

BESCHEINIGUNG

IJjaZUtxtiM -flvwMxZ

« endete zurAltkleider-undSpinnstoffsemmluneimKriegsjehr1942

MANNER- OBERKLEIDUNG

BerlimlunH942

— Mittel
Blusen

fRAUEN-OBERRLETDUNG
Röcke.Anzüge —— Mäntel

Jecken —^ Hüte $
:Westen _ Mützer»

.Hosen .Sonstiges ----• * Q 9
ALT̂ PIHHSTOFfEs

_ Kittel
A Schürzen

___Sonstiges

Dtt BevollmächtigteVertreterdes Reldube*
eufttflStcn4erN$£AP.fürAltmatcrlalerfenung

Die heimische Bersorgungslage
Marktbeobachter des Reichsnährstaude »

Die Versorgung in Mehl ist im allgemeinen ausgeglichen , bie

Brotversorgung ausreichenb , bie Qualität zufriebenstellend . Auch
bie Berteilung von Teigwaren unb © rieft entspricht dem Bedarf ,
Hafernährmittel werden für Krankenhäuser , Kinderheime und
Sanatorien usw . in vollem Umfange zugewiesen . — Die Be¬
darfsdeckung in Schlachtvieh und Fleisch ging an allen Plätzen
reibungslos vonstatten . Sämtliche Tiergattungen waren bei .guter
Qualität bem Bebarf entsprechenb vertreten . — Zu ben Eingängen
an Speisekartoffeln aus dem Osten konnte ein Ausgleich auch
durch Ausbringung im eigenen Gebiet geschaffen werden . — Der
Bedarf an Milcherzeugnissen ist durchweg sichergestellt . Die Siner ,

teilung läuft mit der 37 . Versorgungsperiode an . Die Großver¬
teiler haben inzwischen die Llmengen zugewiesen erhalten und
beginnen mit der Verteilung . — Die ffiemüjenerforgung war be¬

sonders vor den Feiertagen infolge reichlicher Spinatzufuhren
recht gut . Weiter sind Salat , Rhabarber und Rettich in aus¬
reichender Menge am Markt .

— Auch frühere Fahnen und Flaggen zur SpiunstoMammlung .
Zur Altkleider - und Spinnstoffsammlung , die vom 1 . bis 15 . Juni
d . I . durchgeführt wird , hat der Reichsminister des Innern einen

Erlaß an die Nachgeordneten Behörden gerichtet . Darin heißt es ,
daß durch die Splnnstofffammlung auch die Fahnen und Flaggen
der früheren politischen Systeme unb sonstige Fahnen erfaßt werben

sollen , bie einen praktischen Wert nicht mehr besitzen . Der Minister
ersucht , solche Fahnen und Flaggen , die noch im Besitz von Be¬
hörden usw . sind , an die nächstgelegene Annahmestelle der NSDAP ,
abzuliefern . Ausgenommen hiervon bleiben historisch wertvolle
Fahnen und Flaggen .

— Für Kriegshinterbliebene fällt vom 1 . Juni 1942 an bie

Pflicht zur Entrichtung ber Krankenscheingebühr und bes Arznei¬
kostenanteils in der Krankenversicherung weg . Der Reichsarbeits¬
minister hat im Einvernehmen mit den sonst zuständigen Stellen
eine entsprechende Anordnung erlassen . Krankenscheingebühren und

Arzneikostenanteile , die die Krankenkaffe vor bem 1. Juni 1942

gestundet hat , gelten als niebergeschlagen .
— Schlecht wirtschaftende Kleingärtner können gelüubigt

werden . Kleingärten spielen im Rahmen der Ernährungswirt¬
schaft eine nicht unerhebliche Rolle , da sie etwa ein Sechstel unserer
Gemüse - und Obsternte hervorbringen . Deshalb muß alles ge¬
schehen , unk ihre bestmöglichste Nutzung zu sichern . Zu diesem
Zweck dient eine vom Reichsarbeitsmiinster erlassene Verordnung
über Kündigungsschutz und andere kleingärtnerrechtliche Vor¬

schriften vom 23 . Mai 1942 . Sie bietet u . a . eine Handhabe , Klein¬

gärtner , die schlecht wirtschaften oder sich der Gemeinschaft nicht
einfügen wollen , durch geeignete Familien zu ersetzen . Dulden

Verpächter eine ungenügende Ausnutzung des Kleigartens , so kann
der örtliche Verein der Kleingärtner eingeschaltet werden , um
Wandel zu schaffen . Die Verordnung gestattet endlich , Klein -

gartenncreine , die durch ihr Verhalten den geschloffenen Einsatz
der Organisation gefährden , aufzulösen .

Bilder aus dem alten Wiesbaden

' Der Wiesbadener Marktbann

Die Wiesbadener Bürger waren vor 200 Jahren bis auf die
Beamtenschaft Selbstversorger bezüglich der meisten Lebensrnittel .
Im Sommer jedoch , wenn der erhöhte Kurbetrieb einsetzte ,
machte die Lebensmittelversorgung ziemlich viel Schwierigkeit .
Diese wurde vor allem dadurch erhöht , daß Franffurt a . M . und

Mainz während bes ganzen Jahres als Kunden in ber näheren
unb weiteren Umgebung Wiesbabens auftraten unb Dauerab¬
nehmer waren . Wenn nun SBiesbaben mit feinen Saisonansprüchen
kam , sah es sich genötigt , erhöhte Preise zu zahlen . Das wirkte

sich oerteuernb unb bannt schädigend auf den Kurfremdenverkehr
aus . Um der Gefahr , daß Wiesbaden als teueres Bad verschrien
wurde , vorzubeugen , sicherte man der Stadt die Lebensmittel¬
zufuhr zu üblichen Preisen dadurch , daß eine Anzahl von Orten

auf den Wiesbadener Wochenmarkt gebannt wurden .
Das heißt , diese Orte mußten nachstehende Erzeugnisse , soweit sie
am Platze nicht verbraucht wurden , nach Wiesbaden aus den
Markt schicken : Federvieh , Fische , Käse , Butter , Eier , Milch , Kraut ,
Rüben , Obst , Zwiebeln , Gerste , Hirse , Erbsen , Linsen , Dörrgemüse .
Die schon länger bestehende Müllerordnung regelte die Versorgung
der Stadt nut Brotgetreide und Mehl . Auf den Wiesbadener
Markt waren gebannt alle Orte des Amtes Wiesbaden und die
des Amtes Wehen außer Adolfseck und Eschenhahn , die der Ämter
Wallau , Höchst ( außer Weilbach und Wicker ) , der Rheingau nur
mit Frauenstein , Nieder - und Oberwalluf , Neudoff , Rauenthal ,
Kiedrich , Eltville und Erbach ( die beiden letzten Orte aber nur

bezüglich der Fische ) . Für viele dieser Orte war die Anlieferung
auf den Markt in Wiesbaden zeitraubend und beschwerlich , und
man suchte die Bannbestimmungen auf alle mögliche Weise zu
umgehen . Doch wurde die Lieferung aus den einzelnen Orten

von der Wiesbadener Marktpolizei scharf überwacht , und die Orte ,
die mit der Marktversorgung rückständig waren , erhielten einpflnd -

liche Strafen . Um die Schwierigkeiten des Transportes für den

einzelnen Erzeuger zu beheben , wurde es gestattet , daß Unter¬

käufer die Waren aufkauften und nach Wiesbaden brachten . Diese
Aufkäufer mußten der Marktverwaltung die Herkunft der Waren

angeben , denn haftbar für die ausreichende Anlieferung blieben
immer die Gemeinden . Den Aufkäufern wurde ein bestimmter
Preisaufschlag zugestanden , und im übrigen konnten sie über die

Waren innerhalb der Stadt frei verfügen . Konnten diese Auf¬

käufer die benötigte Warenmenge nicht herbeischaffen , dann wurden

zunächst sie von der Marktverwaltung unter Druck gesetzt , wie zum
Beispiel 1804 die Bierstadter Butterhändler , die die Butter im

Ländchen aufkauften und mit der zu ledern Wochenmarkt ( damals

Dienstags und Samstags ) zu liefernden Buttermenge um 14 Pfund
je Einkäufer im Rückstand waren . Wurden aber die Aufkäufer
ihre Ware auf dem Wochenmarkt nicht los , dann war ihnen der

Verkauf zu Hause gestattet . So entwickelte fich allmählich mit dem
Landesproduktengeschäft ein neuer kaufmännischer Betrieb . Schon
zu Anfang des 19 . Jahrhunderts wurde der Wiesbadener Markt -
bann aufgehoben , aber die Aufkäufer setzten auch noch ohne be¬

hördlichen Auftrag ihr Geschäft fort . Noch bis in dieses Jahr¬
hundert kamen die Butter - und Eieffrauen und - männer mit
ihren Korben aus ben Dörfern über der Höhe und aus dem Länd¬
chen nach Wiesbaden , um bei ihrer festen Kundschaft ihre Ware
abzusetzen . Viele von ihnen waren stadtbekannt , denn das Geschäft
hatte sich durch Generationen vererbt und war für manche Wies¬
badener Hausfrau mit dem Nimbus einer altehrwürdigen
Tradition umgeben . — n .

Samstag Verdunkelung von 22 .38 — 4. 43 Uhr

Sonntag Berdunkelung von 22 .39 — 4.42 Uhr
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schau ganz
den Füh
Munition ,

Deutschland — eine Waffenschmiede
Die neue Filmwochenschau

Die neue Wochenschau hat einen einzigartigen Inhalt , der von
dem sonst üblichen Aufbau dieser geschichtlichen JKilmbohimente
wesentlich abweicht . Sie zeigt , wie die deutschen Waffenschmieden
von rastloser Arbeit erfüllt sind . Tag um Tag stoßen sie zahllose
leichte und schwere Waffen und riesige Mengen an Munition und
Ausrüstungsgegenständen aller Art aus . Von Monat zu Monat
steigern sich die Lieferungen . Die vom Führer verlangten Pro -
duktionszifsern wurden von allen Rüstungswerken weit übertroffen ;
zum Teil wurde sogar das Doppelte erreicht . Der Führer ord¬
nete deshalb eine besondere Ehrung des deutschen Rüstungs¬
arbeiters an . 137 Rüstungsarbeiter und - arbeiterinnen , Berg¬
arbeiter und Hüttenarbeiter , Bauern , Bäuerinnen und Land¬
arbeiter wurden in feierlichem Staatsakt mit dem Kriegsverdienst¬
kreuz I . Klaffe ausgezeichnet . Obermeister Hahne erhielt als
erster Deutscher das Ritterkreuz des Kriegsverdienstkreuzes .

Aus Anlaß dieses Staatsaktes steht die neue Deutsche Wochen¬
schau ganz im Zeichen der deutschen Rüstung . Das erste Bild zeigt
den Führer mit dem Reichsminister für Bewaffnung und
Munition , Albert Speer , und Professor Porsche , dem Kon¬
strukteur der neuen Panzer , bei einer Besichtigung neuer Waffen .
Der Führer gab den Befehl zur Schaffung der gigantischsten
Rüstung aller Zeiten und überwacht nun die Entwicklung und
Fertigung aller Waffen der deutschen Wehrmacht ; ständig verfolgt
er den Fortgang dieser Arbeiten .

Und dann sieht man , wie aus glühenden Stahlblöcken mächtige
Bomben und Granaten , Panzerkoloffe und Geschützrohre von
gigantischen Ausmaßen werden . Am Fließband wachsen aus

Bunderten , aus Tausenden von einzelnen Teilen Fahrzeuge ,
anzerkampfwagen , Sturmgeschütze und Flugzeuge zusammen . Auf

den Hellingen der deutschen Werften gehen in stetig steigendem
Rhythmus neue Unterseeboote ihrer Vollendung entgegen .

Es ist eine einzigartige Symphonie der Arbeit , in deren
Mittelpunkt immer wieder der deutsche Rüstungsarbeiter
steht . Unter seinen Händen entstehen Meisterwerke modernster
Waffentechnik . In endlosen Reihen steht Geschütz neben Geschütz ,
Panzerkampfwagen neben Panzerkampfwagen . Aus den Montage¬
hallen rollen in langen Ketten Flugzeuge um Flugzeuge heraus .
Fast unübersehbar ist diese Fülle der verschiedensten schweren und
leichten Waffen , der Bomben und Granaten . Und doch kann im
zusammengedrängten Bild der Deutschen Wochenschau nur eine
kleine Zahl der deutschen Waffenschmieden erfaßt und nur ein
geringer Bruchteil ihrer gewaltigen Produktion gezeigt werden .
Trotzdem ist schon dieser kleine Ausschnitt von überzeugender
Wucht . Gegen die Propagandaphrasen Churchills und Roosevelts
steht hier die Tat , die stahlharte Wirklichkeit .

Zum Schluß wird man dann Zeuge des feierlichen Staats¬
aktes in der Reuen Reichskanzlei . Sm Ehrenhof präsentieren
Soldaten des Heeres , der Kriegsmarine , der Luftwaffe und der
Waffen - lf vor dem Träger des ersten Ritterkreuzes des Kriegs¬
verdienstkreuzes . Dieser Präsentiergrisf gilt der ganzen schaffenden
Heimat , er gilt den besten Rüstungsarbeitern , die in unermüd¬
lichem Einsatz die besten Waffen für die besten Soldaten der
Welt schmieden ! SPS .

EHREN S TAFEL

Mit dem EK . I . Klasse wurde ausgezeichnet :

Feldwebel Karl Eürke - Anger , hauptamtlicher Adjutant der

Motorstandarft 148 Wiesbaden , RSKK .-Stafselführer .

Mit dem Eisernen Kreuz II . Klaffe wurden ausgezeichnet :

Obergesreiter Reinhold F o r st e r , W .-Biebrich , Friedrichstraße 23 ,
Gefreiter Eberhard Palutschzik , Wiesbaden , Wielandstr . 9 ,
Gefreiter Richard Fink , W .-Bierstadt , Kirchgaffe 4 ,
Gefreiter Edmund Saegi . Wiesbaden , Riehlftraße 11 .

Kreisleiter Oberbürgermeister Dr . Barth

gefallen

An der Front im Osten fiel als Oberleutnant der Snfanterie
am 15 . Mai Kreisleiter Oberbürgermeister Dr . Barth . Seiner

Kompanie im Kampf voranstllrmend , wurde er schwer verwundet

und starb kurze Zeit später aus dem Wege zu einem Hauptver¬

bandsplatz .

Kreisleiter Dr . Barth , der im Verlaus dieses Krieges be¬
reits zweimal verwundet worden war und mit beiden Eisernen
Kreuzen ausgezeichnet wurde , krönte mit seinem Heldentod ein
Leben des Kampfes , das er im Sahre 1918 mit seinem Eintritt
als Fahnenjunker in das Snfanterie -Regiment 136 in Straßburg
begann . Bereits als Frontsoldat des Weltkrieges mit dem EK .
ausgezeichnet , setzte er nach Kriegsende in den Reihen eines Frei¬
korps und der vorläufigen Reichswehr in Berlin und im Ruhr¬
gebiet sein Leben im Kamps gegen den Spartakismus ein . Sm
Sahre 1921 kämpfte er im Verband eines oberschlesischen Freikorps
gegen die polnischen Eindringlinge . Später war er dann im
Bund Oberland tätig . Sm Sahre 1931 stieß er zur Partei , in
deren Reihen er leinen ihm stets innewohnenden Geist des Mutes
und der Treue wirksamst einsetzte . Rach der Machtübernahme be¬
rief der Gauleiter diesen bewährten Rationalsozialisten in her¬
vorragende Dienststellungen der Partei und des Staates . Rach
seiner ersolgreichen Tätigkeit in den Stellungen als Polizei¬
direktor in Worms und Mainz und als komm . Oberbürger¬
meister der Städte D a r m st a d t und Mainz wurde er im
Sahre 1934 endgültig zum Oberbürgermeister der
Stadt Mainz ernannt .

Das Leben dieses Nationalsozialisten , deffen Persönlichkeit in
bester Weise eine gerade und aufrechte Gesinnung mit einem her¬
vorragenden beruflichen Können vereinigte , stand stets im
kämpferischen Einsatz für die Belange um die Freiheit des deut¬
schen Volkes . Sm Opsertod für Führer und Volk sand es seine
höchste Vollendung . Die Bewegung in Hessen -Raffau gedenkt voller
Stolz eines ihrer Vesten .

— Die zweite Wagenklasse für Schülermonatskarten gesperrt .
Nachdem bereits seit März Reisende mit Schülermonatskarten auf
einer Reihe von Strecken des RBD .-Bezirks Mainz die zweite
Klaffe nicht mehr benutzen dursten , wird ab 1 . Suni 1942 in den
Reichsbahndirektionsbezirken Mainz und Saarbrücken die zweite
Klaffe aller Reisezüge für Snhaber von Schülermonatskarten
gesperrt . Wer mit einer Schülermonatskarte in der zweiten Klaffe
betroffen wird , muß als Reifender ohne gültige Fahrkarte be¬
handelt werden . Die Maßnahme ist notwendig geworden , um der

Überfüllung der zweiten Klaffe entgegenzuwirken .
— Unfälle . Sn der Frankfurter Straße rutschte eine Frau

aus und erlitt Fußverstauchungen . — Sn der Platter Straße fiel
ein Schüler mehrere Stufen einer Steintreppe hinunter und zog
sich blutende Knie - und Handverletzungen zu . — Sn der Schwal -
bacher Straße kam ein Mädchen mit seinem Rad zu Fall und
trug einen Armbruch davon .

Mus Gau und Provinz

— Frankfurt o . M ., 29 . Mai . Sn der Nacht zum 16 . März
begab sich der mehrfach vorbestrafte Karl Meffert in den Haupt¬
bahnhof und stahl einen auf dem Bahnsteig stehenden Koffer mit
Kleidern . Als er die Sperre paffieren wollte , wurde er sestgenom -
men . Da der Täter die Verdunkelung ausgenutzt hatte , mußte er
sich vor dem Sondergericht Frankfurt verantworten , das feststellte ,
daß der Angeklagte vor dreiviertel Sahren in Darmstadt wegen
einer ähnlichen Tat bestraft wurde , sich die Strafe aber nicht zu
Herzen genommen hatte . Der Angeklagte wurde nunmehr als
Volksschädling zu anderthalb Sahren Zuchthaus und zwei Sahren
Ehrverlust verurteilt . — Der , 56jährige Sosef Schäfer kam zur
Arbeitssuche von Mainz nach Frankfurt und ließ sich vom Er¬
nährungsamt eine Bescheinigung zum Bezug von Lebensmitteln
für die Zeit vom 9 . bis 23 . März ausstellen . Auf der Bescheinigung
änderte er das Datum und bemühte sich, für die Zeit vom 15 . bis
23 . März nochmals Karten zu erlangen . Wegen gewinnsüchtiger
öffentlicher Urkundenfälschung wurde der Täter vom Amtsgerrcht
Frankfurt zu anderthalb Sahren Gefängnis verurteilt . Der An -
geschuldigte hatte sich längere Zeit straffrei geführt , was dem Ge¬
richt Veranlaffung gab , nicht auf eine Zuchthausstrafe zu erkennen .

— Montabaur , 29 . Mai . Von großer volkswirtschaftlicher Be¬
deutung sind die Neuanpflanzungen an Fichten , die die Stadt
Westerburg hat durchführen laffen . Eine über 50 Morgen
große ödlandfläche wurde mit insgesamt 73 000 Fichten bepflanzt
und so bisher nutzlos gelegenes Land in wertvolles Nutzland ver¬
wandelt .

— Neuwied , 29 . Mai . Das Opfer eines schweren Unfalls
wurde der 72jährige Landwirt Friedrich Kaltbeitzer in Thal -

K . Er war auf einem Wagen damit beschäftigt , Runkelrüben
ltterzwecke herzurichten . Plötzlich stürzte er vom Wagen und

fiel so unglücklich auf einen eisernen Keffel , daß er mit schweren
Rippenbrüchen in ein Krankenhaus gebracht werden mußte , wo er
bereits am nächsten Tage den Folgen des Unfalles erlag .

OERREICHSSEAUHfACTBOEfc £

Die Tante Lina hat ein Kleid ,
das paBt nicht in die heufge Zelt
Gerafft, -gepufft , gerüscht , garniert
es war schpn lange SIMdginLs

Verschwunden sind1 die RStehen "alle/ '
j

nun trägt die Anna e* ins Stalle ,
siernelktdieKuh, -manschaut voll Neid,
aD.es ist ein schönes Afbeilskleid !"
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Sport und Spiel

Um den Kriegserinnerungspreis
Kickers Offenbach — FSB . Frankfurt
Union Riederrad — Rotweiß Frankfurt

Sin Pokalspiel :

SpBgg . Watzenborn/Steinberg — Eintracht Frankfurt

Auch an diesem Sonntag findet wieder ein rückständiges
Pokaltresfen statt . Eintracht hat in der Gießener Ecke anzutreten
und darf dort zufolge ihres wohl HochÜberlegenen technischen
Könnens als sicherer Sieger erwartet werden , wenn auch die
Tücken eines kleinen , fremden Platzes nicht zu unterschätzen sind .

Bei den Kriegserinnerungsspielen stehen diesmal beide
Eruppensieger der Punkterunden im Kampf . Der Eaumeister
Offenbach empfängt Fußballsportverein und dürste auch diesmal
als Favorit gelten , zumal er das Treffen ja in heimischer Um¬
gebung austragt . Freilich ist die Frage , ob sich die Kickers mit
voller Kraft einsetzen oder ob sie sich zwischen den schweren
Meisterschaftsendspielen ( in acht Tagen haben sie Werder Bremen
als Gegner ) etwas Zurückhaltung auferlegen ; im letzteren Falle
wäre ein Teilerfolg der Frankfurter immerhin nicht ausgeschloffen .
Rotwoiß unterlag am Vorsonntag daheim knapp gegen die Ein¬
tracht , aber mit den Niederrädern , die zur Zeit doch erheblich
geschwächt scheinen , wird der Sieger der Gruppe H wohl wenig
Federlesen machen . Das Kriegserinnerungsspiel der KSE . Wies¬
baden — FK . 93 Hanau wurde vertagt .

Drei Punktespiele der ersten Klasse
FSB . Schierftein — Opel Rüffelsheim
BsR . Rüffelshcim — FB . 02 Biebrich
SpBgg . Weisenau — FB . 1817 Mainz

Die Punktekämpfe gehen ihrem Ende entgegen , doch ist , weil
das wichtige Führungstreffen Opel Rüffelsheim — Weisenau ver¬
tagt werden mußte , letzte Klarheit über den Meister noch immer
nicht geschaffen . Praktisch gilt Opel natürlich als klarer Favorit ,
denn er hat den Rivalen Weisenau noch zu Hause und empfängt
daheim außerdem FV . 1817 , während Weisenau außer in der
Opelstadt noch in Biebrich und bei Reichsbahn Wiesbaden spielen
muß . Rüffelsheim könnte sich am Sonntag bereits einen nicht mehr
auszuholenden Vorsprung schassen ; dazu müßte das Treffen in
Schierstein gewonnen werden , wo die Punkte schon recht hoch
hängen . Dem Spitzenreiter steht also keine ganz leichte Ausgabe
bevor , er wird schon alle Register seines Könnens zu ziehen haben ,
um gewünschten Ausgang der Begegnung zu erreichen . Gewiß ,
die Opelleute haben in der ganzen Spielzeit noch keine Nieder¬
lage , lediglich zwei Unentschieden zu verzeichnen , ihre Routine
in schweren Kämpfen gibt ihnen auch auf dem Sportplatz am
Hafen die befielen Aussichten . Aber wir zweifeln nicht , daß die
Schwarzweitzen sich zu wehren wissen und eine schöne Partie
liefern . Sie melden mit Krücke ; Krug , K . Schmidt ; Schröder ,
Sauer , Groth ; Stroh , Schömberg , Eg . Henrich , Rik . Henrich , Fr .
Schmidt wieder eine starke und bewahrte Vertretung .

Biebrich 02 hat noch vier Kämpfe zu erledigen , am Sonntag
führen die Blauen ihr letztes Auswärtsspiel durch . Sie gastieren
beim VfR . Rüsselsheim , der aus dem Dyckerhoffplatz klar abge -
fertigt wurde und jüngst in der Form erhebliche Schwankungen
aufwies . Die Weinroten haben jedenfalls nicht mehr ganz die
Stabilität wie zu Beginn der Runden , derart könnten die Lieb¬
licher auch in der Autostadt bei nötigem Einsatz schon etwas holen .
Sn die Entscheidung vermögen sie zwar nicht mehr einzugreifen ,
aber da die restlichen Termine günstig für sie liege » , sollten sie
noch - zum dritten Tabellenlang vorstoßen können . Sie sind für
Dieses Treffen sehr gut gewappnet , denn mit verfügbaren Ur¬
laubern wollen sie dre Elf Benhardt ; Roth , Klimmeck ! Klima ,
Habermann , Klarmann ; Eötz , Kogel , Sommer , Vetter , Beifiegel
auf die Rerse schicken .

Sm dritten Spiel des Tages empfängt Weisenau die Mainzer
Turner und sollte dank dem kraftvollen Sturm hier vor einem
wetteren Erfolg stehen .

»Spanisches " Hockey
Die BDM .- Eebietsels Hefien -Nafiau setzte am Sonntag ihre

Siegesserie mit einem 2 :0-Ergebnis in Nürnberg gegen dieselbe
Vertretung von Franken fort . Wieder waren Ruth Fiedler , Erika
Müller , Rita Köhl und Marianne Riegelhoff vom Deutschen
Hockeyklub Wiesbaden mit von der Partie . Dieselben Spielerinnen
wurden auch von der Reichsfachamtsleitung zu einem vom 28 . 5.
bis 1. 6 . 42 in Stuttgart stattfindenden Hockeylehrgang angefordert .
Dieser Kurs dient ebenso wie das am Pfingstmontag in Nürnberg
ausgetragene Spiel der Ermittlung einer deutschen B D M . -
R e i ch s a u s w a h l e l f , der es vergönnt ist am 2 . Suni eine
Wettspielreise nach Spanien anzutreten . Zu diesem Lehrgang
wurden 25 der besten deutschen Sugendspielerinnen einberufen . Es
steht zu erwarten , daß auch die eine oder andere der genannten
vier Spielerinnen des DHC . Wiesbaden sich die Teilnahmeberechti¬
gung zu dieser insbesondere für dis jugendlichen Spielerinnen so
reizvollen Reise erkämpfen wird .

Unser Ausstellung * - Um

Deutsche Bildhauer der Gegenwart
Aus der reichen und schönen Schau , die der N a s säuische

Kun st verein Pfingsten eröffnete und die einen intereffanten
Einblick in das bildhauerische Schaffen der Gegenwart gibt zeigen
wir einige Ausnahmen , die die Schönheit plastischer Gestaltung ,
aus der Linie zur Form geworden , offenbaren .

Emil Hub , Frankfurt a . M ., „Sunge Mutter -

Dorothea Kirchner -Moldenhaner , München Füllen '

Richard Martin Werner , Oberursel , „Brunnenfigur "

(3 Photos : „ Tagblat t "
j

Der Preis der Stadt Frankfurt für Steher
Am Sonntag findet im Frankfurter Sportfeld das zweite

Steherrennen des Sahres statt , das als Preis der Stadt Frank¬
furt eine Tradition gut besetzter Steherrennen in früheren Sahren
fortsetzt : dem Sieger wird vom Sportamt der Stadt Frankfurt
ein Bild der Alten Brücke gewidmet . Die Frankfurter werden es
besonders begrüßen , daß zu den beiden „Kampfhähnen " Schön
und Krewer ein so bekannter Straßenfahrer wie Umbenhauer
hinzukommt , der als Sieger der letzten Deutschlandfahrt einen gut
klingenden Namen besitzt . Sn welcher Form er sich befindet , hat
er an Pfingsten beim Straßenpreis der Westmark bewiefen , wo
er nächst Bautz der stärkste Gegner der mofelländifchen Klaffe -
fahler war . Die drei genannten Fahrer haben auch ausgezeichnete
Schrittmacher : Schön wird von Altmeister Saldow , Krewer von
dem tüchtigen 3 . Merkens , Umbenhauer von dem alterprobten
Nachtmann geführt . . Zur guten deutschen Klasse zählt auch der
Berliner Erich Hoffmann (mit dem Schrittmacher Käb ) , der sich
vor allem auch in den Sßiniettennen hervortat . Hinzu kommen
der Bochumer 3lse (mit Heßlich ) und der Chemnitzer Lorenz ( mit
Schubert ) , der bisher ein seltener Gast in Frankfurt war ; er ist
1936 Olympiasieger im Tandemfahren mit Shbe gewesen und hat
sich als Steher von Sahr zu Sahr verbeffert . Die Rennen bestehen
diesmal aus zwei Läufen Über je 50 Kilometer , stellen also an
die Ausdauer der Fahrer schwerere Anforderungen als die kürzlich
ausgetragenen Frühfahrspreise , die in drei Läufe eingeteilt
waren . Hinzu kommen Ämateurrennen , die diesmal stärker besetzt
sein dürfen als beim letztenmal . Sie bestehen aus einem Haupt¬
fahren über 800 Meter , einem Punktfahren über 6000 Meter ( 15
Runden ) und einem Vorgabefahren über 1200 Meter .

Deutschland und Rumänien werden am 28 . Suni
wieder einen Länderkampf in der Leichtathletik bestreiten ,
für den jetzt Lr « lan als Kampfort feftfteht . Den letzten Länder -
kampf in Bukarest gewann Deutschland mit 100 :63 Punkten
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Ana . u . A 744
an Taabl .-Berl .

aeitfilolfen 2 -L
Äüdte . Bad . Tel .
für 2 -3 Monate
zu vermieten .

Taabl .-Vl . erd .

mod . 5— 7»
. . evtl . H .

’günthek .wacnerJhaknover .

Am .-
Lad .

2-Zim .-Wohnuna .
evtl , auch Teil -
wobn , aeiucht .
Ana . 8 337 TV .

Klavier -Unterricht
lMittelftufe ) aei .
Gei . Dreisanaeb .
u . B330 T .-Bl .

arf .

Wer eit . Unter¬
richt t Steppen
f . später . Beruf .
Angeb . u F 821
an Taabl .-Berl ?

Villa in s. ruh .
Deni ?-Betr . 5 -Z .-
W . k. in Tausch
geg . werd . Ana .
F 323 an T .-B .

Der Welt älteste

fgtochemische
Fabrik

rand , u tauschen
gesucht . Ana . u .
E 329 an TV .

Seite 6 Rr . 124

Marianne Otto
Lichtbildnerin

lebenswahre
fiinber - flufnahmen
Damen - und Herrenbildniue

Bahnhofstraße 14 - Ruf 27561

hergestellt aus
adit wirksamen Heilpflanzen ,
wertvolle Dienste leisten .
Padg . 90 Rpf. und 220 RM.
durch Apotheken erhättlkh .

Sauegehilfin . zu -
verlaiiia . f . mer -
nen Eeichasts -
bausbalt f . ganz ,
oder halbe Tage
für bte Dauer o .
4— 5 Monate zur
Aushilfe .Schlier
Adolfstr .5T .23174

Schreibband

hält noch länger ,

wenn5 Sie es alle

8 Tage umdrohen ;

dann kommt die

obere Hälfte nach

unlen , und kann

sich erholen .

Danksaquna .
Kür die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Heimganq un¬
seres lieben Vaters Heinrich
Kleber danken wir herzlichst .

Im Namen aller Hinter¬
bliebenen : Heinrich Kleber .

Wiesbaden , den 29 . Mai 1942 .
Geisberastrasse 9 .

4— 5-Z .-Wohnunq ,
sch. , sonn . . V . 1 .
Stadtm . . a . für
Geschäftszwecke
qeeian . . , a . eine
3 - Z .-Wohn . im

Ihre Vermählung aeben bekannt :
Walter Roller , z . 3 . im Felde . Käte

Roller , geb . Rücker . W -Schierftein .
Kirchstratze 5 . 30 . Mai 1942 .

Danksagung .
Mr die herzlichen Beweise der
Anteilnahme und die zahlreichen
Kranz - und Blumenspenden beim
Heimgang unserer unveraehlichen
Verstorbenen Herrn Karl Beck
danken wir allen herzlichst .

Krau Johanna Leck . Erwin Beck
und Krau . Familie P . Schmidt

Karlsruhe , Weinheim . Wiesbaden
lAdelbeidftrahe 62 ) . 30 . Mai 1942

Heute abend verschied nach kurzem
Krankenlager unsere liebe Mut¬
ter . Schwiegermutter . Grossmut -
ter . Urgroßmutter u . Tante , Frau

Wilhelmine Leichtfuß Wwe .
geb . Büttner

im Alter von 82 Jahren .
Sie trauernden Hinterbliebenen

W .-Erbenheim . den 28 . Mai 1942

Die Beerdigung findet Montag ,
den 1 . Juni 1942 . nachm . 2 Uhr
von der Leichenhalle des hiesigen
Friedhofs aus statt .

Bim . , möbl . . mit
Easbza . Z. L 6 .
zu verm . Dotz -
beimerStr . 37 . lr

Laufjunge losort
aes . W . Grase .
Bürobedarf , am
Schillerplatz .

stellen nur 17— 18 Uhr . Prtvathoim
Wilhelmftrasse 38 , 2 . St .____________

Stundenfrau , zuverlässig , tägl , von
kl—14 Uhr . sofort gesucht . Vorstellen
nur 17— 18 Uhr . Privatheim . Wil -
helmstrasie 38 . 2 . St .

WSÄ
llbern . d . Haus -
verw . . v . vens .
Beamtenehepaar
gesucht . Ana . u .
v 333 an T .-V .

*
lvw VUUbtt.
und auch sonst , wenn der
Stoffwechsel nl <ht recht In
Ordnung ist und die ver¬
schiedensten Beschwerden
verursacht , kann Ihnen

Frau » . Mädchen ,
lelbständia iüi
aevfleaten Ge -
schäftsbausbalt
taasuber gesucht .
«Trank . Rieder -
waldftrasie 8 . —
Telefon 26013 .

Stenotvvitti » für
einige Stunden

AK « titt

Simmet u . Küche ,
gesucht von ält .
Ebevaar . Mann
t . Dostd lenst . An -
aeb . Ä 337 TB .

Danksagung .
Mr die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme und die schönen
Blumensoenden beim Heimgang
meiner lieben Frau sage ich auf
diesem Wege meinen besten Dank .

Im Namen der Angehörigen :
Heinrich Kabel

Wiesbaden , den 30 . Mai 1942 .
Rheinftrasse 83 .

Schneider , welcher
ab und zu ein
Gross - ob . Klein¬
stück mitm . aes
Adr , i . TV . Ti

Dovvel -Wohnschl .»
3tm . . eleg . mobl .
z, verm . Kaiker -
Friedr .-Ring54 .1

Werkmeister v . kleinerer chem . Fabrik
aesucht . Bewerber müsien in der
Lage sein , einen Betrieb nach An¬
gaben n« leiten . Mitteilung des
früh . Eintrittstermins u . Eehalts -
anspr . erb . an Ina . Ernst Wortmann
Wiesbaden . Seerobenstrasie 22 .

Revisor , bilanz¬
sicher . Buchbalt ,
sucht Nebenberuf -
lich Ruhten und
Ablchl d . Bucher
sowie die damit
verbünd . Artzit .

- ZLL , P M TB .

13 . u . Küche Hall -
zarter Etr . ab 1 .
Juli zu vermiet .
Ang . 8 339 TB

ob . kleine schöne
2 -.Zim .-W Ana .
F 339 an T .-B .

Sprachen ! Anfang Juni beginnen
neue Kurse lemzeln unb in kleinen
Zirkeln ) in Englisch , Französisch ,
Italienisch . Spanisch usw . Vorbe¬
reitung zum Dolmetscher -Eramen .
Nationale Lehrkräfte . Nachhilfe¬
unterricht an Schuler . Übersetzung .
„ Sprachenschule "

, Dilhelmstrasse 50 .
Tel . 26593 . sGesffnet : 9— 13 unb 16
bis 21 Uhr .)

Gärtner -Ehepaar
sucht Hausmeift .«
Stelle f . sof . ob .
später . Hart . u .
Heiz , wirb mit
übernomm . Ang .
unter L340 an
Tagblatt -Verlaa

Hausmeisterstelle
von Ebevaar ge¬
sucht . Heizuna u .
Hausarbeit wird
übernomm . Ana .
u . I - 330 T .-Bl .

Hausmeisterstelle
v . Ehepaar aes .
Benöliat wird
2 - Zim .-Wohn . in
Villa Ana . unt .
v 334 an T .-V .

Reinemachefrau für Büroräume , zwei
Stunden spätnachmittags , gesucht .
Persönlich votstellen bet Eüdversa .
Rbeinsträsie 36 .

1— 2-Zimmerwohnung , in gut . Hause
ZUM 1. Juli gesucht , evtl , ein grosses
leeres Zimmer . Angebote an Frau
Eva Vollert . Astoria -Lichtspiele ,
Viktoriastrasie 41

futter Str . 6 .

Mädchen o. Frau
für halbe Tage

B
Hausarbeit

t Rosenhof ,
nstrasse 22 ,

Tausche meine ar .
sonn . 3 - Zim -W .
Miete 32 .- . H . 3 .
31. St . Kranken¬
haus . freie Laae .
Suche e. 2 -3 =3 .»
Wohn . Vorder -
od . Gartenbaus .
Ana . 6 329 TB .

’KÄa . njl :

Haushalt gesucht .
Weinbergstr . 25 .
Telefon 23578 .

Ihre Verlobung geben bekannt : Ruth
Mietzsch , Wiesbaden , Rüdesheimer
Strane 34 , Werner Müller , z. 3 . bei
d . Luftw , Lichtenfels . 31 . Mai 1942 .

1 3im . u . Küche ,
schön , sonn . sH .-
meisterw .) g . 1-
b . ,

2- Z -W z. t .
gesucht . Anaeb .
unt . M 334 TV .

Pensionäre , Rentn . . Renienempsänq .
sowie sonstige für leichten Wach¬
dienst in den besetzten Westgebieten
geeignete Männer erhalten Aus¬
kunft und Einstellungsbedigungen

beim Arbeitsamt Wiesbaden . Bose -
vlatz 1 . Zimmer 72 unb ben Neben¬
stellen in Rübesheim . Bab Schwal -
bach unb Jbftein .

Suche 2W . b 3-
Ztm .-Wohn . aea .
aeräum . 5 .

1— r -Zim .-Woha .
von ja . Ebevaar
gesucht , evtl , mit
fiausmeifterstelle
Anaeb . u . H 338

T ° abl . -Verl .
! ' / •— 2 - Zimmer »

W ° bn . zu mieten
gesucht . Kurviert .
bevorzugt . Ana .
unter H 337 an
Taabl .-Berlaa .

! Zim . und Küche
sofort zu mieten

2 Zimmer , leer ,
mit ober ohne
Küche , evtl . leib
wobnuna aeiucht .
Kurviertel be -

eW -A »

Geboten : 3 -Zimmer -Wobnung . schöne
Lage , in gutem Hause mit mob .
Bequemlichkeiten , sehr preiswert .
Ersucht : 2—-S-Zimmer -Wohnung in
Bahnhofsnahe . Angebote erb . an
A . Diebels . Vermietungen . Neu -
aasie 26 , Telefon 25369 .

Junge , fleißig , kräftig , nicht unter
14 Jahre , für Botengänge Silber -
vutzen und sonstige vorkommenden
Arbeiten , gesucht . Juwelier Earl
Ernst . Langgasse 26

r -Z . -Wvhll , kl . ,
sonn . . 3)116. . geg .
groß . 2 - o . 3-Z .»

Ntck

an Taabl . -Verl .

Eis .Dauerbr . -Ofeu
aebr , aut erb .
Hei,weite 200 b .
250 cbm . gegen

levtl . spät . ) von
berufst . Danze
aes . . Angeb . mit
Prelsana . T323
an Taabl .-Verl .

Zimmer , möbl . . in
gutem Hause ab
1. 6 . o 15 . Juni
für 2— 3 Monate
cuuät . Ana u .
T 333 an T .-Dl .

Zim . . a . mbl . . an
berufst .firn . , . o .
Westendstr . 10 . 2t

2— 4 - Zimmer - Wohnung mit Küche
ober Küchenbenutzuna für sofort ge¬
sucht . Anaeb . an Berthold Jacobn .
Rachf . Robert Ulrich . Wiesbaden .
Taunusstrasie 9. Tel . 59446 .

I -Bett -Zim . . aut
mbl . . los . aesucht .
Eilanaeb . unter
D 336 an T .-D .

Zimmer , a . möbl .
mit voll . Verpsl .
v . 2 .— 15 . Juni
d . I . v . lungern
Mädchen gemcht .
Ana . mit Breis

Danksagung .

Mr die Überaus herzliche
Anteilnahme am Helden¬

tod meines lieben Mannes .
Baiers und Sohnes Fritz Gott¬
schalk . Schütze in einem Jiif .-Reg .
sowie für die reichen Blumen «
spenden und der grossen Bel¬
ehrung . mit der seiner von allen
Seiten gedacht wurde , danke ich
tiefbewegten Herzens .

Im Namen aller Angehörigen :
Emmy Gottschalk geb . Deuchert

Wiesbaden . Mai 1942 .
Kirchgasse 25 .

Uuabh . Kraft zur
selbständ . Fiibrg .

iines
aevfleaten

rauenlosen Ee -
chäftsbausb ae¬

sucht . Eefälliae
Anaebote erbet ,
unter W 329 an
den Taabl .-Berl .

Stütze für Weitz -
zeug aes . Näh .
Badhotel Gol¬
dener Brunnen ,
Wiesbaden .

Sausanaettellte
ael . Kochkenntn .
nicht unbedinat
erforb , Biktoria «
strotze 16 . Bart .

4— 5-Zim .-Woün „
auch Stabtranb .
fetzt ober später
aefucht . Kietz -
lick . Nassauer
Stratze 5 .________

4- 5-.Zim . -Wohn .
schöne , mit Bab
mw , evtl . Ein -
familienhaus in
Wiesbaden ober
Umaeb . zu miet .

Mau . welche per -
fett Wasche aus »
bessern kann .
l -2mal wöchent¬
lich gesucht ,
fiotel Silvana .
Kavellenftr . 4

Büglerin monatl
1X gesucht Ana .
u . E 332 T .-Bl ,

Küchenfrauen unb
Servierverfonal
von Kasino ae¬
sucht . Unaelernte
Kräfre werden
angelernt . Näh .
irn T .-Berl . Sx

Herrn gesucht .
Angebote mit
Eehaltsansprüch .

unter G 334 an
Tagblatt -Verlag

Kinderfräulein
fauch Kinder -
vfleaerin oder
Kindergärtnerin )
iu 3 Kindern im
Alter v . 1 . 3 u .
5 Jahren nach
Kurort Freuden -
stadt i . Schwarz¬
wald aesucht . —
Ana . m . Renan .»
Abschr , Lichtbild
Gebaltsansor . an
Dr . E . Förster ,
Freudenstadt im
Schw,Musbacher
Stratze 33 .

| WeiblichePersöneil

Kaufmann , erste
Kraft , mit bester
Allaemeinbilda .

anaen . Aeutzeren
u . aut . Umaanas «
formen , eneta .
zielbewutzt u . an -
vasiunasfähia .
verbandlunasae -
wandt u . flotter
Korrekvond , bis¬
her in leitender
Stelle bei arötz .
Unternehmen ,
lucht neuen ver¬
antwortungsvoll .
Wirkungskreis i .
Wiesbaden ober
nab . Uma Ausf .
Ana . 8 329 TB .

Beamter i . R .

Unterkunft mit
Verpfk . v . jung .
Mann z. 1 . 7.
ges . Bevorz . Zen¬
trum b . Stadt .
Ang . D 339 TB .

1— 2 Mans . , sonn ,
möbliert o . leer ,
m . Kochaeleoenb .
Gas u . fl . Wall .
Kr bald aesucht .

Aufgrund der Anordnungen des Generalbevollmächtigten
für den Arbeitseinsatz . Nr . 3 vom 29 . 4 . 42 und Nr . 4
vom 7 . 5 . 42 ist der Deutschen Arbeitsfront die Be¬
treuung der in Lagern untergebrachten deutschen und
aller ausländischen Arbeitskräfte in nichtlandwirt -
schaftlichen Betrieben übertragen worden . Als Bevoll¬
mächtigter für den Arbeitseinsatz im Gau Hesien -Rasiau
ordne ich daher solaendes an :' Sämtliche gewerblichen ( nichtlandwirtschaftliche ) Be¬

triebe des Gaues Hesien - Nasiau . die deutsche ober
ausländische Arbeitskräfte in Lagern untergebracht
haben , melden bis zum 10 . Juni 1942 in dreifacher
Ausfertigung an die Eauwaltung der DAF .. fiauvt -
stelle Arbeitseinsatz . Stelle Lagerbetreuung , sssrank -
furt a . M , Bürgerstratze 69/77 :
a ) Genaue Anschrift des Lagers .
b ) Zahl der Belegschaft lnach Männern und Krauen

unterteilt ) .
c ) bei Ausländern ist die Rationalität anzugeben .
Sämtliche gewerblichen lnichtlandwirtschastliche ) Be¬
triebe des Gaues Hesien - Rasiau . die ausländische Ar¬
beitskräfte beschäftigen und in Privatquartieren
untergebracht haben , melden bis zum 10 . Juni in
dreifacher Ausfertigung :
a ) Name des Ausländers lmännlich oder weiblich ) ,
b ) Nationalität .
c ) Genaue Anschrift des Privatquartiers .

3. Jede künftige Neuerrichtuna eines Lagers ( deutsche
oder ausländische Arbeitskräfte ) ist sofort der oben¬
genannten Dienststelle der DAK . zu melden .

4 . Brivatunterbringung ausländischer Arbeitskräfte be¬
darf in jedem Kalle der vorherigen Zustimmung des
für die fraglichen Privatquartiere zuständigen
Polizeirevieres .

lKur die Betriebe des Kreises Grotz -Krankfurt ist eine
Meldung aufgrund dieser Bekanntmachung nicht er¬
forderlich . da bereits Erhebungen durch die Geh .
Staatspolizei durchgeführt werden .)
Ich erwarte , datz die Betriebe meiner Anordnung
pünktlich Mlae leisten . aez . Sprenger .

Tausche 3 -Zim .-
Wohnuna gegen
gleiche a . Stadt¬
rand . Ang . unt .
G 833 an T .-V .

Z- Zimmer -Wohn .
Borderh . gegen
L- Zimm .-Wohn ,
Vorder - , z . t . ges .
Ang . Xi 336 TV .

orecher 22035 . nur nachmittags
- 10 llbr . Ruth Reinhardt . Gra -
mstratze 2 . 2 . rechts . Kurse nur für
amen . Mitglied des Reichsverb .

Amtlich zugelasiene Schreibstube .
Mittwochs unb Samstags keine
Sprechstunde .

Wohnungstausch . Geboten in Bad
Soden am Taunus am Kurpark
gelegene Parterre -Wohnuna . beft .
aus vier arotzen Räumen Mädchen¬
zimmer . Bad . grotzer gedeckter Ve¬
randa . 2 Kellern . Dauerbrenner ,Earienanteil lObstbäume ) . Eeiuchl
in Wiesbaben ^ b— S-Zimmer -Wohn .
tn nur gutem Hause in freier gaoe .
Anaeb . unt . A 745 an Taabl . -Verl .

Morgenhilfe . fb ,
2x wöch . 2 -3 St .
aesucht Gustav -
5krentaa -Str . 7 . 1

Etundenhilfe .
sauber , ehrlich .
3 -4 X wöchentl .
vormitt , gesucht .
Dr Quentel
Scheffelstr 9 . 3 .

Junge , kräftig ,
f . Hilfsarbeiten
gesucht . Sana¬
torium Nerotal ,
Nerotal 18 .

! KtelleiigOihe

s Weidliche Periöim
'

Vertreterin , lana -
läbr , tückt , sucht
gute Vertretuna .
Ana . G 330 TV .

Gut . Klaviersviel .
Dame ob . Herr )
v . Sänger ges .
Ana . S §33 TL .

Lehrmädchen für
Backerei gesucht
T - unusstr . 17 .

Klickkrau welche
Knabenhöschen
näht für halbe

& nftr9eH

Hausmeisterstelle
in Villa f . Ehe¬
paar krankheits¬
halber frei bei
Wobn .-Tausch
Ana . G 332 TV .

Hausdiener sowie
Zimmermädchen
sofort aefucht .
Adresie im Taa -
blatt -Verlaa Tz

Ihre Verlobung geben bekannt :
Bruunhilde Essers . Wiesb .-Rambach .
Kehrftr . 22 . Ernst Thumann ,

~ an .«
Gefr , Wiesbaden , Hirscharaben 9 . 1.
30 . Mai 1942 .

_________________
Als Verlobte arützen : Irmgard Bauer ,

Wiesbaden . Moritzstratze 39 . Ludwig
Gehring . Obergefr . bei der Luftw ,
Bavreuth . Siedlung Laineck 30 .
30 . Mai 1942 .

Ihre Vermähluna geben bekailnt :
Kranz Ohmer . llffz , Leni Ohmer ,
geb . Merz . Wiesb , Ellenbogengasie 4

Zim . . aut möbl ,
m . 1 u . 2 B an
Berufst , zu ver¬
miet . Adelbeid -
stratze 96 . 1 . St .

Zimmer , möbl . f .
berufstätig . Krl .
Babnbofstr . 17 .
fitb . 3 , 6t . lks

Zimmer . sch. mbl ,
an Berufst zu
vermieten . Lotz .
Blücherstr 30 . 2

6 . m . Z . dauernd
ob . oorüb . z. vm .
Riehlstr . 2 Bart .

Stenotupistin
sucht für Juni
Aushilfsstelluna .
Eef . Ana unter
L 335 an T .-V .

Barfrau m Mir -
kenntnisie sofort
frei . Eilanaebote
an Hilde Meurer
f?rankfurt - Main .
Er Kornmarkt
Nr . 9 . b . Barozzi .
(Blondine noch
fuaendlich .)

Krau o . Mädchen ,
luna sofort für
fiausarb . halbe
laae e . stunden -

teife
gesucht .

ension Schmidt
teubenstratze 5 .

Mädchen od . Krau
täal . 2 std . gef .
zur Pflege und
Hilfe im Haush .
Borzustellen von
9— 13 Uhr ober
von 18 — 20 Uhr
Oranienstr . 14 .
fitb . 1. links

v . Reichsanaest .

Wrt
Nähe Eerichts -
ob . Morrtzstr . v .
Beamt , ges . An -
aeb . 0 340 TB .

3— I -Z .-Wohnuna
m . Zubeh . aet

u . A 742 T .-B .
Zimmer , möbliert

in gutem Hause

Alleinmädchen .
iiichiia . in ae¬
vfleaten fiaus -
balt . wo Krau
im Geschäft ist .
aefucht . Krau
E . Hill . Jbsteiner
Strafte Rr . 3 . —
Xelewn 27225 .

Zimmermädchen .
Paa , Wäscherei -
anaeiteUtc . auch
für Stunden ob .
laae . Krauen
für ben Hausputz
sofort gel . fiotel
BierJabreszeiten

Zimmermädchen .
ehrlich u . erfahr ,
für sofort gesucht .
Hotel Kranz .

Zimmermädchen
i . Jahresstellung
u . Zimmerhilfe
für den halben
Taa aesucht .
fiotel Imperial .
Sonttenbetaer

1 Zim . n . Küche
ob . 2 leere Zim .
zu mieten ae «
luckt . Anaeb . u .K 3§5 an T .-BX

1- eb . k-Z .-Wohn .
ob . 2 leere Man .
sgrdeniim mit
etaener Koch -
geleaenbeit . in
Wiesbaben zu
mieten aesucht .
Ana . H 334 TD .

1— ? -Z .-Wohnung
aes , evtl , kann

Scheffelstr . 2

rrstät
bis über Mittag

<Me

Aushilfskellner u .
Svülfrau für
Sonntage ge¬
sucht . Restaurant
..Tannhäuser "

.
Telefon 26165 .

Zuverläsi . Mann
als Nachtportier
sofort ges . Een -
tral - Hotel .Bahn -
hofstratze 65

Engel . Lanaaasie 52 _____________
Tüchtige vüfettbilf , sofort gesucht .

„ Mutter Engel " Langgafse 52

Hausgehilfin , erfahren u . zuverlässig ,
für aevflegten Haushalt tn Dauer »
stelluna gesuchr Ritter . Luisen -
stratze 23 . 2 . Buchdruckerei . jel . 59716 .

Zim , m , a . ber .
sisräul . zu verm .
Roonstr . 12 2 .

Zim , kl , möbl ,
sofort zu verm .
Schachtstrafte 10
bei Müller

Zlm „ aut möbl ,
frei . 5? rl . Petri .
Seerobenstr 9 . P ,

Wohn - u . Schlasz .
elegant möbliert
fl . Wasi , Heiz ,
nur an Berufs «
tät . Dauerm . zu
verm . Pension
Nervi - Pauli ,
Taunusstratze 77

Zimmer , möbl .
z. vm . a . Mädch .
o . 5Vrau Waae -
mannstr . 29 3 .

Schöne Garage f.
Personenwagen

zu vermieten .
Eutenberavl . 3 .
Ruhs .

r
~"

sniotgeiutfle |
Häuschen , kl . m .

Garten sof . od .
später zu mieten
ob pachten aes .
Ana . unt . D 326
Taabl .-Vl . erb .

Z .-Wohnüna m .
Zentralh , Pr . b .
ca . 160 .- . Biete
schöne 4 -Zirnmer -
Wobnuna m . ar .
Balkon in Kur -

Pr . 100 .- . Sina ,
u , F 329 T .-B .

Wir haben uns verlobt : Franziska
Schäfer . Wiesbaden . Kavellenftr . 67 ,
Gustl Svann . z. Z . b . b . Luftw Graz .

Als Verlobte arützen : Wilbelmine
SBeinhcimer . Wiesb , Hans Gleutzner
z. Z . bei der Wehrm . Mainz .

Wir haben uns verlobt : Gretel
Drerler , Wiesbaden . Oranienstr . 2 .
Erwin Rüttel . Uffz . in einem Jnf .»

Reg . z . 3 . im Felde , im Mai 1942 .

Beginn neuer Kurse für Anfänger U.
Fortgeschrittene . Schreibmaschine (10 «
Finger -Svftem ) . Deutsche Elnheits -
kurzschrist . Korrespondenz und fion »
delskunde . Buchführungskurse ( ein¬
fache . doppelte . Durchschreibebuchf . ) ,

Tausche meine 2-
Z .-Wohn , Kur¬
viert , m . Haus¬
meisterstelle aea .
ebens Wobnuna
in auter Laae .
Ana unt G 339
Taabl .-Vl . erb .

Tausche in . sonn .
2 - Z .-Wobn . . kehr
bill . Miete , t . g .
Zust , m . Kell ,
r . fiths , a . 3-4«
Z .-W . m . Bad ,
evtl . kl . Hs . m .
etw . Gart . Ana .
u . K 323 T .-D .

’ A W :
möal .B . o . 1 . Et ,
NÖbe Bismarckr ,
ZU miet , gesucht .
Ana M 317 TB

Frontsvitz,immer .
leer , sauber . Ion ,
mit Kochaelea ,
in gutem Hauke
gesucht . Ana u ,
M 338 an T .- V .

Zimmer , möbliert
Bart , m . Koch¬
gel . o . Pension
v . Beamt .-Wwe .
für die Zeit des
Krieges aefucht .
Witwe Bürger -
mstr . W . Müller ,
Köln am Rhein .
Gereonsdriefch 27
2 . Stock ._________
Mansarde , leer

'
,

herzb . ob . » in «
etnanbeta . mögl .
bis z 15 . 7 . Näh .
Friedrichstr . ge¬
sucht . eia . Ofen
oprb . , Ana .D340
Tagblatt -Berlgg

Mansarde , leere ,
heizb . in Stabt »

aeB .
te

S §40 U '

i IBohnüngstgafg) 1
Bitte schöne 3 -Z .»

Le ' u^ L :

Wohn -Schlafzim ,
möbl . zu verm
Wilbelmstr . 28 . 3

Zim . . gut möbl ,
an Berufst . Hrn .
zu verm . Wörth -
ftratze 19 , 2 . r .

Zimmer , freundl .
moBI , in gutem
ruh . fi , Babn -
Bofsn , ab 1. 6 .
an Berufst . Dame
zu vermiet Abr .
im T .-Berl . 8v

Zimmer , möbl ,
kl , i . Babnbofs -
näbe frei Adr .
Taabl .-Vl . Sy

Zimmer , möbliert
mit v . Verpfleg ,
für monatlich 60
RM zu vermiet .
Adresse im Tag -
blatt -Verlaa . Sn

Mansarde . leer z.
verm . Babnhof -
ftratze 17 , H . 2 , r .

Balk .»Zim , leer ,
ar , sonn fioch -
vart . (Süböiert .)
zu verm . Ana . u .
K 336 an T .-B .

1— 2 Büroräume
m . Tel , Kassen «
schrank zu ver¬
mieten . Adr . im
Taabl .-Bl T .i

Lagerraum für
Mvbelunterftell .
zu verm . Her -
mannstr . 23 , 3 .

2- od , 3-Z .-W «hn .
möbl , m Küche
ober Küchenben ,
evtl . Bad . in gt .
Hause gesucht .
Angebote unter
L 327 an den
Tagbl .-Berlag .

2 -S- Z .-Wohn . mit
Ms , Kü u . mal .
m . Bad u . Ztrb ,
i a Wobnl . v .
Pensionär z. 1 . 7 .
ob . spät , aekucht .
Ana . W 291 TB .

2— 3- Z .-Wohnung
in der Nahe v .
Kriegerdenkmal ,
evtl . Teilwohn ,
aesucht . Ang . u .
B 332 an T .-Vl .

Freu Rea .-Bau «
rat a D , Traisg -
Darmst

^
dtMald «

1 od . 2 Zimmer ,
möbl . ober auch
leer . tn . Küchen »
benutz , sofort , u

2 Zimmer , möbl ,
moal . fl . Walser ,
ober Dovvelzim .
Zum 1. Juli von
2 Stubentinnen
gesucht . Ana . u .
S 336 an T .-BI .

Wohnschlafzimmer

Frau , fleitz , iüng .
von 8 Bis 3 Iftr
f fiausarb . aes .
Kovv . fiinben -
buraallee 31 ,

Frl . ob . Frau auf
14 T . z. Slusb . f .
Zim .- Arbeiten in
Frembenv . aef .
Sonnenb . Str . 40

Mädch , ia „ bess ,
Z Ausfahr ein .
Klernk . ae !. Zu
erfr T .-V . - Ta

Wer hilft 1 Std .
abenbs ein . ge -
lähmt .alt .fierrn ?
Preisana . W 331
Tagbll -Verlag .

Stundenfrau ,
faub , zuverläss .
für 2— 3mal in
ber Woche ae¬
sucht Bismarck -
rina 19 . 2 rechts .

Stundenfrau für
aevfl . fiausfialt
6 Stb b Woche
aefucht Taunus -
str . 9 . 2 Simens .

Putzfrau , tüchtige ,
sofort aefucht Zu
melden bei F .
Wirth .Kom .-Ges .
Wiesb , a . Güter «
babnbaf -Weft

Putzfrau los . für
einige Stunden
morgens gesucht .
Kl . Frankfurter
Stratze 6.

| Mnziiche fietionen \
Sattler gesucht .

Sattlermeister
Ernst Schmitt .
Wiesbaden ,
fielenenftr . 62 .

Kaufmann , erf ,
vorz . Oraanisat ,
sucht Tätiakeit .
evtl für halbe
laae , Ana unt .
T 339 an I . -V .

Pensionär . 65 3 ,
rüstig sucht Ta «
itgkeii (Vertr .-
Stellung ) gl . w .
Art . Angeb . u .
D 332 an T .-B .

Wer braucht für
sein Geschalt ob .
Betrieb älteren
erfahr , unb Um¬
sicht . Herrn halb¬
tags - ob . ftunb .»
weise ? Ana . u .
E 330 an TB .

Unterrichtszeiten in ben Berufsschulen . Die Betriebs *
führet unb bie Berufsschulvflichtiaen werben hiermit
barauf hingewiesen . datz die Stundenpläne mit den
Unterrichtszeiten in den Berufsschulen ausgehängt sind .
Wiesbaden , den 27 . Mai 1942 .
Der Oberbürgermeister . Schulamt .

Eefechtsschietzen . Am 2. Juni 1942 , von 11 bis 19 Uhr ,
am 3 . Juni von 7— 18 Uhr am 5 . Juni von 8— 16 Uhr ,
am 11 . Juni von 7— 15 Uhr . am 17 . Juni von 6 — 17
und am 18 . Juni von 12— 19 Uhr finden Gefechts¬
schiessen der Wehrmacht statt .
Gefahrenbereich : Gemarkung Beilstein . Hämmereisen ,
Fichtenkops Bodenwaage . Das gefährdete Gelände ist
an ben Hauptwegeeinmündungen durch Militärpoften
abgesperrt .
An alle Fussgänger . Waldarbeiter . Holzsammler usw .
ergeht die Mahnung , vorsichtig zu sein und den Wei¬
sungen der absperrenben Bosten unbedingt Folge zu
leisten .
Wiesbaden , den 27 . Mai 1942 .
Der Polizeipräsident , gez . Freiherr von Gablenz .

•en

Ftäul . sucht zum
1 . Juli selbständ .
Wirkunaskr , in
frauenl fiausb .
Ana . A 739 TD .

Frau , ält , sucht
Beschäftigung bei
Kindern . auch
auswärts . Ana .
L 339 an T .-B .

| Männliche Personen |
Buchbalt , bilanz¬

sicher j . neben¬
berufliche Tätia¬
keit bei Bücher¬
revisor Zuschr .
unter B 338 an
Taabl .-Vl erb .
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Nicht für Jugendliche !

Kd, . <

Alte Sckallplatten kauft A . L Ernst .
Taunurstr . 18 u . Rhetnstr . 4.

Verläufe |

Kleiderschränke ,

Gemälde , auch alt

J GLXSER - IMMUN L

I«N
Die Pemhett des StopHadens

Z

rn ,

GESCHÄFTSANZEIGEN

GesundheitFür Jhre

a .

35 .
15 . ttIV JX-UV. LU.-

zu verk . Wenze ' . sehr a . erb , vk .
Blücherstr . 44 . 4 . 1 Mainz .Sir .Ä) . V

Scholls

Langgasse 42 - 44

deuten aut eine Fuß *

schwäche hin . Holen

Sie sich bei uns Rat .

föt .
kern -

In diesem köstlichen Lust¬

spiel läßt uns Heinz Buhmann
Tränen lachen !

3hrc Rühe pfleat Gilbert , der Fri¬
seur mit der 40ta6nqen Ersab -
run « . KirchgMe 54 . Emaana Kl .
- ckwalbacker Strafte 2. Tel . 22111 .
Ärztlich empfohlen .

3 Glattb . -üorcheg .
jung . au verkauf .
Schlander . Neu -
aasse 19 . 4 . St .

Icktrm »tt kaufen

Biedermeier Möbel , auch revaratur -
bedürftia . sowie Kleinkunst , Aur
Ausschmückung antik . ZtmmMin -
richtunaen lauft Glücklich . Wies¬
baden . stjriebrickstrafte 10 .

Küche , r
Ausziel

dahin .
Sette .

Lebensmittel -Geschäft mit freiwerd .
2=3im .=3Bohn . mit aroft . Kundenkreis
unb flutem Umsatz , krankheitshalber
preiswert zu verkauf . Walter tzM ,
Immob .. Webergaste 25 . Tel . 27225 .

Lampenschirm .
braunleid . f . 8 . -
a . verk . Anzus . n .
7 .00Beif ) ofmann
Winkeier Str . k

Kleiderschrank m .
Wäschef . . verskb .
Nähmaschine aei .
Ana . T 336 an
Taabl .-Verlaa .

Kommoden at
antik . SaiieL
tische . ganze Ern -

Capitol am Kurhaus

verrc
von
Ana .

Ä

« !
3

Gehrock . 50 .— , AU
verkaufen leie «
fon 20508, _______

Warmwasser - .
Aubereiter ( Eas
AU kauf , aefuchr
oder mit einer
budraul . Kelter ,
wenio gebraucht .
au vertauschen .

die Brtaltung Dues Strumpfes aus¬

schlaggebend . Kleine Schäden sofort
•ausbessern . Die Finger eng um den

Stopfer achlfeflen.daml derStrumpt -

eohadao nicht rergrtifiert wird .

Rhein . Leinen - Comp-
DANNEMANN & SOHN

Kirchgasse 19

Korbmöbel . Tis »
' U. 2 -3 Sessel . , a .
erb . , au kaufen
gesucht . Ana , u .
F 333 an T .-B .

Knickerbockerbose ,
aut erhalten , für
schulentlassenen
TTunaen . 10 RM .
au verk . Wenzel

HEINZ RÜHMANN

LENI MARENBACH

In

Wenn wir alle

Engel wären

Salenstall . mehrf ..
u . einiae Meter
Maschendraht au
kaufen aesucht .
Schwart Nhetn -
strafte 113 . 4 .

Metalle . Lumpen . $ ap .tet .
kauft Eeora Lied, . Wi «s -

Srn .- Armbanduhr
au kaufen ae -

Baubude , aebr . o.
kl . Schuppen au
kauf , aesucht . An -
aeb . E340 TV .

Sandleitermaaen
o . leichter 2radr .
Wagen au kauf ,
aesucht . Ana . u .
X 326 an TL !.

Solzbett . nuftb .«
roL m Svr .-R .
u .Mtr . f , 45, - a.d .
Blückerst .l7 .M .2

Altaold «. Silber ,
und Dublee -An -
huf Weiler &
Co . . Lanaaane 6

Backveranstaltungen
Hausfrauen u . iunae Mädchen be¬
suchen Sie ab Montan . 1. Juni bis
auf weiteres die Dr .-Oetker -Back -
beiatunaen in der Lehrküche des
Elektrizitäts -Werkes Wiesoaden ,
Marktstrafte 16 . Einaann Ellen -
bonenaasse . dienstans bis freitags
von 14— 17 .30 und 19 .30 — 22 Uhr .
An der aleichen Stelle den Dr .»
Oetker -Backvartran an jedem Mon¬
tan . 15 Uhr . Beitaemäfte Gebäcke
werden heraerichtet und weitere
ReAepte besprochen . Bringen Sie
bitte Zutaten nach einem selbstge -
wählten Oetker -ReAept mit . Ein¬
tritt frei . Dr . A . Oetker . Bielefeld .

Ehaiselonauedecke .
aut erhalten au
kaufen nes . Br, -
Ana . H 335 kB

2 Ledertäschchen ,
rote . Dienste «
Bäckerei Malba -
ner verlor . , da
Andenken , wird
um unfrankierte
Zusend , an Adr .
d . Räuchert , ach .

Klaviere u . Tliioel . nur gute Jnstru -
mente , kauft A . L Ernst «Taunus ,
strafte 13 . ,

Rote , iunae . au
vk W .-Sonnen -
bera . Kaiker -
Wilbelmftr 31 .
Samstaa 18 -21 .
Sonntan 14 -17 .

Woo " «
nelschr . 100 .—T .
nuterh . au ver¬
kaufen . Ana . u .
B 316 Taabl .-V .

Taschenuhr oder
Armbanduhr , aut
netzend , aesucht .
Ana L 338 TV .

10 — 20 Zentner

ana8tB’ ^ 7 W

Sommermantel .
42 . Schube . 37 . a .
erb . a . kauf . aei .
Ana . W 328 TV .

Paddelboot , aut
erhalt . , a . k. nes .
Ann . B 333 TV .

Schraubstock au
tauf , gesucht . An -
neb X 340 TV .

Torterrter .vrchtv ,
verk . Stemmler .
Wielandstr 11 .
Telefon 22764 .

Radio . 3 Rohr . f .
150, — AU verk .
Hellmundstr . 42
Vdh . 3 . St .

S .-Kahrrad . aut
erb . , a. kauf ae .
Edmund Schauer
Riedstrafte 16 .

« d .-Dreirad . aut

8nn . Ä 323 Ä .

Klavv -Zulinder .
Grüfte 55 . 10 .— .
2 aefütt . weifte
Herrenwelten . ,mittl . Er . aut
erb ä 6 .— . au
verkaufen . Loth¬
ringer Str . , 25 .
Stb . 1 Stock r .

Badewanne , aut
erhalt ., a. t . nes .
Ann . W 332 TV .

Rebpinscher . 1 I .
alt , Rüde , von
pram . Kundin . !.
wachs , au verk .
W .-Sonnenbera .
Bermtrafte 4 .

Rotb V 8, Rheinland u . Eifel kauf ,
laufend ^ Atzan " . Automobil - Han -
dels - Eesel ! chast . Bremen . Wals -
roderftr . 9/15 , Ruf 84091

Welstzterriers .
9 — 10 Woch . alt ,

Ia?bta6§ mTo1 ?e
Striemann . Bad
Soden a . Ts . ,
KöniasteineiStr .

Rr . 57 . Tel . 351 .
ab 20 Uhr .

%« - . KÄ
Bett mit Matr .
40 .— . Vertiko ,
nuftb .-pol , 50 .—
au verk . Adr . im
Taabl .-Verl . T «

3 -Zim .-Wotznuna .
sonn . nea . klein .

U “ » &

| Xitrmartt ]
Rind . Vs Jahr

alt . schwarzbunt .
au verkaufen .
Hermann . , .Schmidt .Heftloch .
Lananafse 7

Loden - o . Som .»
Mantel aut erb .
f . 10s . Mädchen
Au kauf , aesucht .
Thiemann . RI .

Bücher . Sammler sucht Klassiker - Aus¬
gaben u . sonstige Seltenheiten Etn -
zelstücke . auch aarne Bibliothek zu
kaufen . Angeb . mit Annabe über
Verlag . Erscheinungsjahr unb Zu¬
stand unter D 24216 an Annoncen -
Ervedition Hans Reaerler . Berlrn -
Wilmersborf .

Läuferlchweine . 100 — 120 Pfund schw .
sehr schöne Tiere , frisch einnetrosf .
ebenso junge mittelschwere und
schwerste Simmentaler Ärbetfsochien
Adolf Kraft . Viehhandluna . Esch¬
born . am Bahnhof . Tel . Jranksurt
25603 u . Bad Soden 453 .

Herren -Uhr R — .
Kompl .-Kletd
schw . u . w . 30 .—

ibl .WoÜkleid35 ..
alles aut erh . A.
verkam . Korner «
berg 14 . Hitz . 1.
links

Serren -Anz , Er .
46 -48 , unb 1 B .
Schuhe 1411 all .
aut erhalt , aea .
eben ! Regen - o.
ilbera -Mant , a
e . Er . 52 . i . t . a .
Ana W 335 TV .

Buppenbett . ar ,
m . ar .Babnouove
f 35 Mk . au vk .
Adr . T .-Vl . St

Radi » . 220 Volt ,
f . 45 .— All verk .
ob , gegen Akten¬
tasche au tausch .
Ang . F 336 TV .

Rofthaar kauft
Holland . Sedan -
strafte 5 .

Schlafcouch , aut
erhalten , u . eine
Höhensonne au
kaufen gesucht .
Telefon 26165 .

Küche 60 RM .
Eisschrank 65 —
LederwalA . 65 .—
Vitrine , 60 .— .
Kl .-Schrank 32 .—
Sofa 45 .— . Kom¬
mode 40 .— . Bet¬
ten 20 .— . AU v .
SchwatA . , Sell -
mundftrafte 22

Packlisten u . Zeitungspavier laufend
au kaufen gesucht . L . Rettenmauer
GmbH , Möbeltransport . Tel . o9816 .

■, I Brismen -llseld -
iuA stecher au lauten
etb = gesucht Ana . m ." l- Marke u . Ver -

Emvfetzle mich im
Anfertigen von

Knabentzos . SB.»
Schierstem . Dotz -
hetmer Str 104

Rofthaare und
Matratzen sowie
Möbel jeder Art
kauft O .Kannen -
berg . _ Schwalb .
Str .

' 73 . Polster -
werkstSite . Tele »
fon 23129 .

Warmw .-Bereiter
elektr , neuwert .
120 Volt . ca . 80
Liter , a. k. ges .
Ana . M 328 TV .

Badewanne , em .

D .-Blule . modern ,
weift Pullover ,
Er . 42/44 . S .«
Vantoff , 40/41 .
Wassereim , all .
neuro , a. k. aei .
Ana , b 331 TB .

Eut -AnAuae . Awet
25 .— . 55 .— . Awet
weifte Kellner -
iacken . ä 5, — .
8 weifte Ober¬
hemden ä 4 .— .
Smokmg 50 .— .
all . aut erhalt .
Er 46 . AU verk .
Dotztz Str . 87 .
Mtb 2 links

K .-Maniel . schw ,
f . neu . f . ar . fchl .

Lg « rdK

Wollstrickweste .
arau . Berchtes -
aadener . v . yolA -
ftr . bis Dotzheim
verl . AbAua . aea .
gute Belohnung
bei Bettendorf .
HolAstr . 16 . Part .

Kinderwagen .
elfenb , m . Led .»
federung . f . 20 .-
au verk . Adr . im
Tagbl . -Berl . Ss

KallfgesuA

« llaold . Silber .
und Dublee lauft

Mts ™ ,

- asenftall . 3 - bis
4teil , AU laufen
aei . SB . Hardt ,
Borckstr . 22 . 4 .

Srammovtz .-Avo ,
aebr . a e , m .
mehr . SH , a l .
aes .Ana m .Preis -
ana an Theis .
Nerostraft « 30 .

Pickel . Mitesser , verschwinden durch
Älpottzeler Dr . Schröder . Pickel -All -" "

Preis — .95 RM . Parfümerie
Michelsberg 6

Kinderwagen m .
Matr . f . 35 .—
au verlaut . Dotz -
heimer Str . 105 .
vorderh .Vart . r .

Gasherd . 3flam ,
mit Tis » . 45 .— ,
Wintermantel f .
15 I , aut erh ,
12 .— au verlauf .
Niederwaldstr , 5 .
Hth . P , säusel .

Sudraul . Kelter ,
roenia aebraucht .
hna° '

G 326 T ^ '

S » . Schäferhund
lwachsaml . um »

ständetz . nur in
aute Hände ab -

VS ' tSL
D . Schäferhündin
m . Stammbaum ,
breff . Schutzbund
I . II . au ver¬
rufen , tzchmitt .
W .-Dotzhetm .
Rheinstrafte 22 .

zu
’

verlaufen .
ANA. 12 - 4 Uhr .
Adresse im Tag -
blatt -Veriag . bto

Marfchstiefel . Er .
43/44 . 20 RM .
imprügn . Povel .»
Mantel s . 13 -14 .
Kn , 20 RM . a .
aut erh , AU verl .
Weser . Biebrich .
Ratbansstr . 9 . 1.

Sacks -Motorrad

^ 3« «
Damen -lljabrrad .
aut erhalten , a
tarnen gesucht .
Ana W 322 TB .

Dam .-llsabrrad au
laufen aei , au »
ohne Bereifung .
Ana . S 338 TB .

D .-lkahrrad . au i
erhalt , au kau ;
aesucki . Zuschrift ,
unter M 330 an
Tagbl .-Bl erb

D .-fkabrrad . a . e„
au lauf aesucht .
Ana L 329 TV .

Srn . » eb . D .-Rad
aebraucht . sucht

Haararbelien in naturaetreuer Aus -
führa , Dauerwellen in [» onenbiter
Behandlung , fiaarfärben in pracht¬
vollen natürlichen Tönen , au » bet

WSaÄÄl « .

Sofa , gut , wegen
Platzmangel für
50 RM AU verk .
Holsteinstr . 11 .

Polstersessel aut
erh , 30 .— . au
verk . ceerohen «
strafte 9 . 2 links .

Brautfckleier .neu -
roert , aei Dreis -
ana F 330 TV

Tauflleid , neuro ,
aei Preisanaeb .
u , K 331 T .-V .

‘
«S .ÄT -
aeftr . Herr -Hose .
Er 54 . 20 .- . b .
fast neu . a. v . b .
Blömer . Hell -
mundstr . 39 . 2 r ,

Jünal . -AnA .neuw .
Er . 38 . 55 .— ,
Wolldirndllleid
lWienl . neuro ,
für 11 — 13iähr ,

ifitnruf 21383

& naienanA3gr f .
15 bis 16 Jahre ,
gut erhalten , zu
verlaufen . Preis
20 und 30 RM .
Birnarckring 40 .
Hths . 1 . St . lls .

Schreibtifckftnbl . ,aebr . au 1 ae .
ANfl . r wl -m .

Notenständer gut
erhalten , au tf .
aeluckt . Ang . u .
E 333 an T .-V .

Serren -Kahrrad .
aut erhalten u .
el . Brotröster .
220 Bolt , gesucht .
Anaeb u A 740
an Taabl .-Verl .

Herren -Rad . g e ,
niebr . «Rahmen »
bau . für Jungen
aeluckt . Bauer
Rbeinstr . 96 . 3 .

Knaben -fkabrrad .
aut erh bereift
a. lauf . aef . Ana
m . Preisano an
Sckuhtz . Sckaefer
Sckroalb Str 6 .

Bitte die Kleider -
larte ler . Hilde
Schlosser gegen
Bel . abAuaeben
Kaiser - ffriebr .»
Ring 39 Pan .Zglinder . Kopsw .

Ä . . W
verschlieftb , all
prima Qualität
u . tadell . „ erb ,
10 .— und 30 .— .
Schwimmgürtel .

BadeanAna . ickön .
rooll , a . e. Er .
44 . gegen eben !.
Moraenrock ober
Babemtl . a. t . a .
Ana . B 329 TV .

Damenlckube . bell
Wilbl , elea , IX
aetr , Gr . 39 . fl .
Ab !, u . aetr .schro.
Wildl .-Sch , Er .
39 . aeaen eben !.
Er .38 ' /- m . Keil -
od . hob . Abi . u .
Kd .-SchuheEr .24
a. Er . 25 -26 a. t .
Adr . T .-Vl . Sh

Lederlckutze . blau¬
rote . fl . Ab !, Er .
38 . neuro , aeaen

II , Elasscheiben
Sick 0 .50 . Ofen ,
bleck RM 1.— .
Eardtnenstanaen
Stck 0 .50 . Mess .-
u . HolArahmen
Stück L — au
verkauf . Blücher -
strafte 4 . 2 . Sick .

Kannen , aebr , f .
öl . SenAin unb
beral , 2— 10 1
faficnb Stck . 1. . .
au vk Dotzbeinu
Str 41 . Mtb . 3 l

12 m yt Aön . verA .

RM Sitzbabew .
18 .— . Blumen -
Itänb . 20 .— a v .
Bierstabt .H .59 . 1 .

Linoleum - ober

Sckweuaelvumve .
mittl , f . (Barten
aeeian , 15 .- auf
erb , vk . Dotzh .
Str . 87 . Mtb . 2 l ,

Karben . Aauarell .
Kreide Retuscke .

Ang
"

B
^

331
^

TV
'

Kleiderschrank .
klein , wft . . wenn
mögt . m . Wäsche¬
fach . au kaufen

aseWannU :

D .-Mantel u . Kl .
Er . 46/48 , au k.
gesucht . Ang . u .
H 331 an T .-V .

Bademantel .
BadeanA . Er . 42
aut erb , Metall¬
bett stelle , weift ,
evtl . komplett .

ist dos Beste gerade gut genua .
Die Vorzüge des Materials (Zell -
stoff -Floum ) und peinlichste Sorg¬
falt bei der Herstellung erwarben
und erhalten der neuzeitlichen
Cornelia - Hygiene das Vertrauen
von Millionen Frauen im In- und
Ausland .

“ « rn » .
au kauf , gesucht .
Telefon 27350 .

Hund iunger AU
verkaufen . Tel .
Nr . 20508

Rassehund . „ jung .
(Dackel . Zwerg -
schnauAer usw . s
au lauf , gesucht .
Windheuser .
Eigenheimstr . 5 ,
sssernspr . 27830 .

Orient -Teppiche . Verbinden Eobe -
lins und Slubufions lauft stets in
allen Gräften bei sofortiger Kasse
I . sssritz. Wiesbaden . Rosenstrafte 8
Fernruf 25321 . Au » Vermittlung ist
erwünscht .

richtungenLerr >
Zimmer . Schlas -
Aimmer . Küche .
Geschirre u . and .
Haushalts - und'
Eebrauchsaegen -

stände aller Art
lauft Klapper .
Taunusstrafte 40
und Moritzjtr . 3 .
Telefon 28459 .

Kleiderschrank a .
gutem Hause A»
kauf . ges . Ana .
G 324 an T .-V .

Dio . Radio -Past . -
teile . auL T 25
RM au verkauf .
Möringstrafte 10
beim Hausmerft .
schellen .__________

Kl .Volksempfäna .
mit Batterie und
Akku , 50 .— . au
verk . Tümmler ,
Schwalbacher
Strafte 75 . H . 1 .

Katten -Gramoob .
( Elektrolai nut
Blatt , für 35 .—
au verk . Saal «
aaste 14 . 1 reckts .

3 w . Leghorn au
verk . Reift Kl .
Burgftr . 2 . Hth .
3 , Stock .

Glucke a Brüten
lauft Ehrhardt .
Neuaaste 4 .

Gluck « au k. ges ,

Biebrick . Körst »
Westel -Strafte 51
2 . Stock .___________

Gute Sühnet au
kaufen aeluckt .
W Debusmann .
Gustav - Adolf -
Strafte 10 ______ _

Anzug , schwarz ,
gut erb . Er . 48 .
Schreibm , aebr . ,
gut erb . llleld -
stecher u . Opern -

fe . Ä
K .-ltbera . -Mantel

ob , Wettermant ,
alles aut erh ,
mittl Eröfte ge¬
sucht . Anaeb . u .
L 3ä4 an T .-V .

Serren -Sommer -
o . Regenmantel ,
gut erb . Er . 46
bis 48 . au kaufen
gesucht Ang u .
hl 324 an TV .

Windbluse , a . e .
Er 46/48 . au k.

SeLKSt^ T .t
Anzug , gut erb ,

für 16L Jungen
au laut , gesucht .
Ang . B 324 TV .

Briefkasten 0 .80 .
Spirituskocher
2 .50 Petroleum¬
lampen 3 .— .
Lamvensch . Stck .
150 . Säule 3 .— .
Wachs - Kerzen -
tzalter . Dutzend
1 .— , zwei Gor »
tenstühle Stück
4 .— . Vogelkäfig
m Ständ 15 .— .

|
™ WÄIt

Rahm . Stck . 5 .—
kl . " Kückenbanl
5.— . Kuchenbrett

ho .WÄ
Ständer 4 .— .
Waldwaa 25 .— .
Kückenbleche St .
1.— . Easlamve
m slsastuna 1.— .
Schaukel m .Ring
6 .- , Sckild 1 .- .
Eisichrank 20 .— .

Knab .-Sckube .Er .
37 . 10 .— . Herr .-
Pullov , Er . 46 .
m . I . Arm , 16 .—
Herr .-Sch . Er . 48
6 .— a . g . erb . a.
v .Adr .i .TB . Tb

Deckbett , aroft . a .
erhalten . 40 .— .
s» w . Arbeits¬
schube . Er 42 . f .
neu . 20 .— . au vk .
Adlerstrafte 53 .
Mittelbau Da » .

Er . WLIchekiften
( Brandkiftei 2- t .
Handgriff . 120X
60 cm au nett .
St . 30 .— . Ana .
8 318 Taabl .-V .

D .-Sckirm Rhein -
str , Bank . bäna .
lasten . Wiederbr .
Belohn . Hermes .
Nieberroalbftr . 1

K .-Dr «irad atzbd .
gekom , Ritters -
bgusstt . ob . Um¬
geh . Bel . Kenn¬
zeichen : Eebrock .
Lenkstange , ein
Holztäd » ohne
Eummiteif . Ab -
Auaeben Ritters »
hausstrafte 8 . 1 .

. ZMübilitt

1— 2-Kam .-Saus
in ob . bet Wres -
haben — stjrank -
furt A. lauf . ges .
Angeb . 6 340 a .
Tagblatt -Verlag

SkfchW .liml>fehllllg |

Gute Gemälde Ist ständ . H . Schütten .
Taunusstrafte 5 . Tel . 25883 .

Briefmarken -Ankaus v . Sammlungen
und heileren Einzelmarlen . Stier »
matkentzaus Dt . Becker Langgaste 56
Telefon 26683 .

Schreibmaschine ,
aebr , auch ältere
ob . Breiher . au
laufen aeluckt .
Ang S 326 TV .

Rähmalck . lauft
Engel . Bismatck -
rina 43 ._________

Staubsauger , fast
neu . Matlenfabt .
au lauf , gesucht .
Ana . 0 341 TV .

Kindersitz ( Kötb -
» eui f . Tarnen -
tab au tauten
ae !. Kaufmann ,
Ecketnsörbestr . 17

Weinslaschen . Seit - . Weinbrand - u .
Rotivejnflaschen tauft unb holt ab
G . Klein Weltendstr . 15 . Tel . 25173 .

Kl . Rebttob . aut
erb . für 7iätzr .
Junaen aeluckt
Platanenlir 32 . 2

Kinberwag , gut
erb , AU tauf . gel .
Ang W 340 TV .

Kd .-Svortwaa . . a .
erhalt , u . 6tra »
aula -Ievoick ob
Läufer . aud #
Linoleum , aletck
welche Eröfte . au
taufen aeluckt .
Zulckr erbet , u .
T 335 an T .-V .

llonch . 2 Sestel .
Bücherschrant .
Puppenwagen y .
Privat au laut ,
aeluckt Angebote
unter F 337 an
Taablatt -Berlaa .

Kommode ober

« ÄK
v . Ptiv au lauf ,
gesucht An au .
B 271 an T .-Vt .

Kleine , Büfett zu

S ' -
mll

“ »

Kleiderlckränke .
komvl . Zimmer .
Küchen . Schreib »

Sestel . Ciafiel .
Matratzen . Deck -

Weuaanbt .Lana -
aaste 23 .

Sanbleffet . a . e ,
au taut , aeluckt .
Telefon 28390

Kabinenkoffer .
nur aut erb , so¬
wie Messtnatövke
o . tOlemnamoriet
au taufen ae »
lucht . Anaeb . u .
D 335 an T .»B

Eouvä -Koffer . lb .
Bettwäsche und
Matratzen feder
Art . fl . Kiichen -
schrank , Regen¬
mantel . 44/46 .
Übergardinen , a .
aut erb , au kauf ,
gesucht . Ang . u .
K 339 an TV .

Ledeekoffee , 1 kl ,
aeluckt Ana u .
H 329 an T .- V .

Leder -Sandkofter .
leicht , aut erh .

t .
jeder Preislaae .
auch renaratur »
beb ., aeaen bar
aei . Hoffmann .
Mainz . SVtatbs »
markt 1 .________

Klavier , aut er¬
halten . von Pri¬
vat au kaufen ae »

» im

wve

kipperpumve f.
neu . 175 RM .
Telefon 21129 ,

2 Wagenräder
80 cm , 15 .- . De -
Aimalroggge 30 . .
Gartenschirm ,
des . 10 - zu verk .
Adr , i , TB . 8 -

stsed.-Sandw ..2R „
40 .- . Vogelbecke .
8 .. au vk , Wie -
lanbftt . 9 . H , 1 r .

Waldwagen , stark

Kinderwagen neu
Elfenbein 55 .—

1— 2 Leaebühner
ges Rienecker .
Weiftenbura -
strafte 4 . Pari .

Wellensttt . 2 lb ,
au vk . Stck . 1Q- .
stkransenstr .26 . P .

Ziersische . , au »

fieiAuna . Durch¬
lüftung . kompl .
mit BepslanAung
Warmwasterfis » .
für 340 RM au

Altaold . Silber u . Brillanten kauft
au eigener Verarbeitung Juwe¬
lier Lambert Eoldaaste 18 ( E
B . E . 281 57 .1______

Ankauf von Altgold und Silbe »
Heinrich Debus . Neuaaste 12 .
A . u . E . 41/10542 .

ssederbeit . no »
aut erhalt , aus
a . Haufe , au lauf ,
aeluckt . Ang . u .
T 338 an T .-Vl .

Speisezimmer .
Eiche , kpl , auch
älteres Modell ,
Couch ob . S » Iaf »
iofa . evtl , mit
Sestel au kaufen
aeluckt . Ana . u .
iH 323 an TV .

Schlaszim , neuro .
au kauf , aesucht .
Ang . M 340 TV .

Klavier a . Privat -
besitz au kaufen
gesucht . Ana u .
H 247 an T .-V

Radio , au » kl .
Emvfäna , aroft .
Sali .»Garnitur
U
»

” ÄÄ

|
Sackenkl , arau -

rooll . Er 46 . s.
o . erb a . eben !.
Er 42 . au t . aei ,
Steingaste 26 2 1

Anzüae aeaen sofortige Kaste kaust
Erste Wiesbad Äleiberoermittluna
Moritzstrafte 6 Ruf 20930 .

Kaufe aeaen Kaste : Gelt . Schuhe
la befett ) Kleider Was .cke Hosen .
Radios , Anzüge . Ptandschetne .

saJMW
to ~ » t . 17 . Ruf 250 79,

___________ _
Klaviere , stslügel . Grammophone und
Spanplatten tauft Klapper , Taunus¬
strafte 40 u . Moritzstr . 3 . Tel , 284o9 .

Kl . bl . Mäppchen
m . Leb , - stusatz -
marken f.S &roer »

Sb
, abh , aetorn .

iederbr , erhält
tze Belohnuna .

Näh . au erft . im
Taabl .-Vl . T

Schirm , guter , a .
Mingstsonnt . i .d .
Marktlirche ver¬
tauscht . Rückgabe
erbeten . Witter ,
Philippsbera -
strafte 15 . Part .

Stiefel . Er . 42 .
gut erhalten , au
kaufen gesucht .
Ana M 329 TV .

Aktentasche AU
laufen gesucht .
Krupp . Hell -
mundftr . 42 . V . 3

Photo . 9/12 . in a .
Zust , 45 — au vk .
Jahnstr 38 , 4 r .

Wäschemangel .
25 .— unb aebr .
Waschinas » . 8 —

WB
Doberm , wachs ,

US
Jakohsgaste 2 .

lucht 2
Nr . 28890 .

Sportschuhe , elea ,
braun -roeift Gr .
39 . heft , fieber .
1X aetr , aeaen
aleickro . Er . 40 /
41 . au » Sanbai .
au tau !» Ausf .
Ana K 332 TV

Kinder - Schube ,
alle uteuroerfia .
Gräften 20 . 21 .
aeaen Eröfte 23 .
24 25 au faul » ,
aeluckt . Telefon
Nr , 26196

Suche 6 —7 Z . K .
ober 2 X 3^ - 4 -Z .
St. HA. ev . Haust ,
biete sonn . Eckw .
S R . abgelchl . M .
Miesb . 74 .- . Ana .
an Will . Mainz .
Saloatorftr . 1 .

Suche eine 4 -Zim .»
Wobn . in guter
Lage . Stete eine
AZtm .-W , Nabe
fianbesb . m ein -

LÄV - L
r -Zim .-Wohnung .

mob , ruh . geleg .
au » Teilwohn ,
ep . lauf » gegen
3- Zim .-Wohn ,̂m .
Heiz , w . Wast . L
Kutviertel ges .
Ang . 1- 314 TV .

Alte Zeitungen .
lebe Menae . auck
d , tleinfte tauft
Eichhorn . Her -
bentrafte 7 . P .

stslaschen . 40 a ,
gleich welch . Art .
aroft . Bosten au
kaufen aeluckt .
Jltbl Anaebote
Eickborn . Ser »
berftrafte 7.

Dam .-Pelzmantel .
sckroarz .Perstaner
Gr . 46/48 . g . erb .

Snrtsg1 » :

Kostüm , blau . at .
erb . Er . 42 . von
Privat au tauf ,
gesucht . Ang . u .
S 339 an T .-V .

Som .-Komvlet .
lckw . , o . Zchiv .».« ,
Er . 44 ( kl. ststg .)
und Schube Er .
37 , alles sehr a .
erhalten , au J .
gesucht . Angeb .
unter M 336 an
Tagbl .-Lerlaa .

Deutscher Teppi « .
ca , 3 .15X2 .50 g .
erb , au t aef .
Köln . Hof
Kl . Buraftr 6 !

Teppich u . Brücke ,
gut , erhalten , au
kaufen gesucht .
Eef . Anaeb . an
Schneioer . Post -
fack 132 erbeten .

. Aida " . Klavier -
ausAua . nur !., a .
erhalt , au taufen
aeluckt . Ana u .
B 334 an T .-Vl .

Teppiche . Aufttell -
lachen . aute Bil¬
der . Elin er . Por¬
zellane . Kristalle
Zinnaeschine .
Bronzen . Opern¬
gläser . Jelbfteck .
tauft Klapper .
Taunusstrafte 40
u . , Moritzstr 3 .

Kd .-Sportwaaen .
s. aut erb, , au t
gesucht . Ana . u .
K 337 an T .»B .

Kd .-Sportwagen .
mob,möal .Korb¬
wagen . au taufen
aeluckt . Ana . u .
A 723 an T .-V !,

Puppenwagen ,
modern , a. t . aei .
Ang . L 331 TV ,

Puvp .-Svortwaa ,
aut erb , au kauf ,
aeluckt ^ Breis -
ana 8 321 TB .

Kochtopf für 151
gesucht . Ang , u
L 328 an T .-V .

Herd , weift , aut
e , a. k. aei . Pr -
Ang , M 339 TV .

Küchenherd , tlein
au kauf , gesucht .
Ang . Tel . 28398
o . L 837 a , TV .

Kanonenofen , aut
erb , ob . irischer
Ofen unb ein
einf . eis . Ofen¬
schirm au kaufen
aekuckt . Ana . mit
Preisangabe u .
F 338 an T .-Vl .

Gasherd m . Back¬
ofen . 3— 4fl , au
kauf . aei . . evtl ,
aea . , Elektrolur -

Gasherd , weift
emailliert , mit
Tilckcken . g er¬
halten . au kauf ,
gesucht . Ana . u .
B 335 an T .-V .

Gash . m . Backof ,
Kd .-Sport - ober
Puppenwaa , kl .
Bank m . Lehne ,' tl . Küchenlchran !
au fam . aeluckt
Ang . E 331 TV .

Kohlenbadeofen

Sommerkleid .neu -
wert . Er . 44/46 .

Kleid o, Mantel ,
aut erhalten au
laufen gel . Ana .
u , W 327 T .-V .

Krühiahrsmantel .
gut erhalten au
taufen aef . Aftg .
u , H 336 a . TV .

$ .»® ommement .
dtl .-hlau ober
lckwarA buntes
Kleid , a . Er 42
b, 44 . a e . . ae .
Ana . S 328 TV

Lederhose , aebr ,
aut erhalten , für
12iäbr . Junaen
au taufen ae =
lucht . Schriftliche
Anaeb . u . E 338
an Taabl .-Verl .

Damenhalblchuhe .
gut erb . Er . 38
u . 40 . au kaufen

Au kaufen , evtl .

Kostüm , lckwz , a .
erbalt . . au verk .

• 35 .— . Anzuietz .
Mont . v . 10 - 15 .

Abendkleid , hell¬
blau . neuwertig .
Eröfte 42 . f . 1A
RM au verkauf ,
AnAusehen bet
Horrenberger . „
Dgtzh . Strafte 83

Abendkleider . 2 .
Blau u . ro einrot .
Er 42/44 . ie 30 -
Knaben -Winter -
Mantel . Alter 6
b . 7 Jahre . 20 - ,
Knab .-Sommer -
Mantel . 6-7 3 ,
10 .— Gardinen¬
stangen . 50 -1 .50 .
Mestina m Holz .

0 .50 . zusammen -
leabar Redner -
vult . 18 .— AU
verk . Amus ab

8 ? « - ° «

Garienftühle .
1 Partie ä 3 .20 .
6 Tür . Aus. 45 .- .
Waschbecken für
flieh Wast 35 .- .
Sckuster -Näh -
malchine 45 .— .
fieberroalAe 35 -
u . 40 .- . älteres
llsahrrad m . Aroet
stabil Räder f .
Anh . a bauen .
25 - vk Klapper
Taunusftr . 40 .

" ÄZik ' ü, . . .
Jagdrevier 50 .—
Eingangstüre m
Bleiveralal . 2 .30
yi .14 m . Blend¬
rahmen 10x10 ,
70 .— au verkauf

» atl ^ r ^
24-Geige mit Zu¬

behör 50 Mk ,
1 Paar schwarze
Spangenschuhe .
Leder , roenia ae¬
tr , 37V ». 10 Mk ,
runde Sckmuck -
lckatulle tniti
Schnitzerei 30 M .
zu verk Adr . im
Taahl . -Vl . Tg

Gitarre -Zither f .
15 RM . Mando¬
line für 6 RM
zu verk . Ullrich .
Nettelheckstr . 12 .
4 , Stock .

arofteruna an
Tbomaestrafte 17
ob Tel . 21087 ,

Feldstecher zu k,
gesucht , möal . m .
Futteral . Anaeb .
Telefon 23113 ,

Leica au kaufen
ges , Anruf erb ,
Sonntaa norm .
Telefon 60522 ,

Schreibmaschine
au tauf , aeluckt
Emser Str . 42 . 1
Telefon 25695 .

Altaold tauft Aut
Selbstverarbta .
H . Drtbateft .
Golbtomiebem ,
fianaaafie . Ecke
Weberaaste .
E D 41/10585

Schmuckstück mit
kl . Brillant , v .
Privat Au kam .
gesucht . Sckmitz .
Philippsberg »
strafte 25 . Part .

M
to
CD
M
GC
X

autschuk
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THEATER - KURHAUS

Deutsches Theater . Sonntag , den
31 . Mai . 10 .30 bis cieaen 13 .15 Uhr .
anker Stamm .-R . : „Die verkaufte
Braut " ; 19 bis gegen 21 Uhr , 2t .-
R E 26 . „ Die zärtlichen Verwandten "
Pr . C . — Montag 1 . Sunt . 20 bis
nach 22 .45 Uhr . anker St . -R . : „ Zar
u . Zimmermann " . Geschlost . Vorstell .

Residenz -Theater . Donnerstag . 4. ,
Freitag . 5 . Eamst . 6 . . Sonnt . . 7 . ,
Montaa 8 . u Dienstag . 9 . Sunt ,
jeweils 19 .30 — 21 .30 : 6 Gastspiele
Staatsschausvielerin Lil Daaover
mit Berliner Ensemble in „ Maria
Eichkämver " lSoll Liebe schweigen ? !
Ehe - Episode in 3 Akten von fi . K .
Ssernbaaen . Pr . 1.55 — 6.05

Kurhaus . Sonntag . 31 . Mai . 11 .30 ;
Konzert an der Brunnenkolonnade ;
16 Übr : Konzert ; 20 Uhr : Wunsch -
Konzert . Leitung : Angnst Bogt .
Montaa . 1 . Suni . 20 Uhr : Konzert ,
ausgeführt von einem Mnsikkorps
der Luftwaffe .

VARIETES

Scala — Großvariet6 . Rus 25950
Täglich abends 7 .45 Uhr . Rur noch
zwei Tage das fabelhafte Attraktions -
Programm von dem ganz Wies¬
baden spricht . Sie versäumen viel ,
wenn Sie nicht das herrliche Paro -
» Isten -Tanzvaar M . u . W . Blacker
aesehen haben . Das Publikum lakt
diese Künstler nicht von der Bühne ,
aber auch Otto Schumann mit seinen
prächtigen Tanz -Pferden , sowie Fred
Kaiser , der wirklich aroke Humorist
und die 4 Werner ' s . akrobatische
Sonderklasse werden mit Beifall
überschüttet , hierzu kommt noch
Käte Habermann . Portraos ' ünst -
lerin Adi Band , akrobatischer Tanz¬
star das italienische Trio Mazzoni .
Schleuderbrett -Akrobaten und zum
Schluk noch S . Frank . der ewige
Tollpatsch . Alle diese achören der
Welt -Dariettzklasse an . Samstag u .
Sonntag nachm . V-A Uhr Farnilien -
Porstellung . Vorverkauf täglich ab
4 Uhr Scala - Kasse .

Scala . Großvariete . Rus 25950 Vor¬
anzeige : Ab Montaa . 1. 6 . Gastspiel
des bestbekannten Film - u . VarietS -
komikers Robert Dorsal ) in der neuen
VarietS -Revue . Dorsay ist bekannt
aus den Erokfilmen „Zu neuen
Ufern "

. „Liebe geht seltsame Wege .
„ Fledermaus "

. „ Robert u . Bertram
und „ Flitterwochen " . Assistiert wird
derselbe von der bekannten Schau¬
spielerin Luise Mentaes . Die Parole
ttn Suni wird lauten : Lachen wir
in der Scala mit Rob . Dorsan ! Der
Vorverkauf hat bereits begonnen .

HS.-Gemeinlthan M Krall dorta Freude

EroK -VarietS am Donnerstag den
4 . Suni . 20 Uhr im Paulmenschl .
mit hervorragenden Kräften der
Scala u . des Wintergarten . Berlin .
Mitwirkende : Bela Kremo . Songleur ;
Bil u . Sil . lustige Matrosen ; Eerda -
Srmgard -Tont . Kunst u . Komik auf
Rädern ; Rolf Hansen , der Mann
mit den mysteriösen fanden ; 2 Sa -
runskis . Meister -Skarter ; Rul und
Laur . die tollstenKaskadeure : tont
Kalbitz , die charmante Solotänzenn .
Die Varietßkapelle Susemthl . Ein
grostes Ballett . Eintrittspreise : 3 .— .
2 .— . 1 .50 u . 1 .— MM . Vorverkauf :
Kartenverkaussstelle Luisenstrake 41
( KdF .-Laden ) . Reisebüro Schotten -
fels . Theater - Kolonnade . Ziaarren -
gcschäft Christmann . Lunenstr . 42 .
und an der Abendkasse .

LICHTSPIELE

Thalia - Theater . Kirchgasse 72 .
Zweite Woche . „Annichka " . m . Hilde
Krahl . Siegfried Breuer Friedl
Czepa . Rolf Wanka . Ant . Porntner .
Elise Aulinaer . Fr . Odemar . Em
Mädchenschicksal von Opfer Leid
und Liebe . Anuschka , em kleines .

« :s Mädel vom Lande wild
ien der Sahrhundertwende

in den Strudel verhängnisvoller
Ereignisse gerissen , must Ruf und
Ebre verteidigen , rettet , die ge¬
fährdete Ehe zweier Menschen und
erobert sich die eigene Zukunft an
der Seite oes Geliebten . Dazu die
deutsche Wochenschau . Jugendliche
nicht zugelasten . Anfangszeiten : Wo . .
15 17 .30 . 20 Uhr . So . auch 13 Uhr .

Ufa -Palast . 2 . Woche . Erstaunuhr .
des mit Spannung erwart , Erost -
films : „ Schicksal " . Ein Wienfilm im
Verleih der Ufa , mit H . George , E .
Üblen Will Quadfliea , W . fimz .

f pielleituna : Eeza v . Bolvarp . Em
unstwerk . wie cs der „Postmeister

war ! Ein Film . der wie eine Bal¬
lade von der Treue des Menschen
aufwühlend und erschütternd . Dpi »
überzieht und mit geheimnisvoller
Kraft in unser Snneres drangt .
Nicht für Suaendliche zugelassen .
Wo . 15 .30 , 17 .45 , 20 , So . 13 .30 Uhr .

Ufa - Palast . Sonntag . 11 Uhr . Graste
Familien - und Sugendvorstellung :

aelstürmer
" . Ein rnitreistender

Um mit Franz Schmrd . dem
Erstbesteiger der Matterhornnord -
wand . Sn weiteren Rollen Theod .
Loos . Theo Lingen u . a . Snmitten
einer gewaltigen Eebirgs - und
Gletscherwel « spielt dieser ipannenbe
Film der Peter -Ostermapr -Produk -
tion Für Suaendliche zugelassen .
20 Uhr . Bis einschliestlich Sams¬
tag : „Wenn wir alle Engel
wären " . Seins Rühmann . Len ,
Marenbach . Wer erinnert sich nicht
mit dem Blühten Vergnügen an
diese amüsante Geschichte eines
Seitensprunges wider Willen , die
Abenteuer des Senn Kempenich
in dem schönen Köln und die heim¬
liche Dampferfahrt seiner Ehe -
liebsten auf der Mosel , vor allem
aber an die zwerchfellerschütternde
Eerichtsszene . in der Heinz Rub -
mann uns Tränen lachen lagt .
Nicht für Suaendliche .

Luna -Theater Schwalbacher Str . ,57 .
Sn Wiederauf,uhruna ! Brigitte
Selm . L . Enalisch Rud Forster .
M . Wieman . Gust . Erundacns O .
Sima : „Die Gräfin von Monte
Christo " . Ans W 3.30 . 5 .45 . 8 .00 .
So . ab 1.30 _______________ __

3 -Kronen -Lichtspiele . Sehierstein .
„ Das andere 5 * “

VERANSTALTUNGEN

SPORTKALENDER

VEREINS NACH RICHTEN

VERSICHERUNGEN

am 5.
7 .am

oder Aussteuer

GESCHÄFTSANZEIGEN

MpaWWN |

Michelsberg 6

GASTSTÄTTEN

ERHOLUNGSSTÄTTEN

WUhebnstr - 30

6 . Suni :
8 . Suni :
10 . Suni

am 9 .
am 11 .
Spiel "

.

und
und
und
und
am

„Sud Sük "
.

„Snkagnito "
.

..Gefährliches

Glasfläche zu ver¬
pachten Tbomae -
strake 17 .

Wer strickt u .stopft
Strümpfe ? Ana .

Dauerwellen
Henne -Champons
Blondieren

FILM¬

PALAST

WALHALLA
Film und Variete

..Easparone '

.Opernball "

Etagenvilla in vornehmer Kurlage ,
5 Wohnungen , teils Etagenheizung .
Garten , zu verkaufen . Walter Sm .
Smmob . . Webergafse 2a . Tel . 272 - 5 .

Eilt ! Wer kann
Möbel v . EieKen
lLabnl naÄ
Wiesbaden mit -
nebmen ? Eilana .
il . H 332 T .-Vl .

Grundstück z. kauf ,
gesucht . 2lng . u .
E 314 an T .-Vl .

Svnotbekenkapital . erst - u .Zwertstelllg .
niedrige Verzinsung . Vollaus -
zahluna . . laus . d . Scheller . Fach -
büro für fiypotheken . Kleine Burg -
strake 5 . Telefon 23559 .____________

Einf .-Sänschen ?u
kaufen od . packt
gesucht : schöne u .
bill 4 - Zimmer -
Wobnuna in d .
AdelbeidstraKe
kann getauscht
werden . Ana . u .
E 335 an T .-V . Heute iftid morgen

nachm . 3.30 u . abends 7 .45 Uhr

zum letzten Male

das prachtvolle

Mai - Programm

Heute Samstag ,
15 , 17 . 30 , 20 Uhr ,

morgen Sonntag ,
13 .15 , 15 , 17 .30 , 20 Uhr ,

HEINZ RÜHMANN in

Ab Montag , 1 , Juni , die große

Variete - Revue

Taunusbund , Zweiqverein Wiesbaden
E . V lRbein - u . Taunusklub ) . Sonn¬
tag . 7 . Suni : 7 . Sauptwcmderung
Sattenbeim . Sansenbera . Nieder¬
wald . Rüdesheim . Abfahrt 7 Uhr
Sauptbahnhof .

Pachtgeslitze ]
Stückchen Garten

sofort zu pachten
aesucht . Ana . u .
E 336 an T .-Vl .

Serfgjieöencs ]

All st. geb . Dame .
Ende 50 . möchte
sich ebensolcher
ficunbtoaftt . an -
lckliesten Ana . u .
T 334 an T .-Vl .

Fabrikationsbetr ..
klein , zu kaufen
gesucht . Fachm .
Mitarbeit evtl ,
erwünscht . Ange¬
bote m . genauen
Angaben erbeten
unter A 730 an
ben Tagbl .-Verl .

SchachDr .Aliechin
Wer spielte noch
i . Simultanspiel
aea . Weltm . Dr .
Aliechin unent -
toieben ? Sch
bitte denselben
um Abschrift sei¬
ner Dartieauf -
zeich aea gleiche
der von mir un¬
entschieden aesp .
Partie . Da ich
nicht Mitglied d .
Schachvereins b „
bitte ick um dir .
Zutor . an Theo
Bode . Wiesbad . .
Distr . Sollerborn

Wer strickt berufs -
tätiaer Dame
Pullover ? Wolle
vorbanden Ana .
u . H 315 T .-Vl .

Wäjche
kauft die Dame bei

Sportfeld Frankfurt , Radrennbahn .
Sonntag , den 31 . Mai . 16 .00 Uhr
Erotze Dauerrennen hinter schweren
Motoren über 100 km in 2 Läufen
um den Preis der Stadt Frankfurt
a . M . Am Start : Krewer , Schön ,
Soffmann , Umbenauer . Slfe , Lorenz .
Austerdem Amateur - Fliegerrennen .

Sonntag , vormittags 11 Uhr

Kassenöffnung 10 .30 Uhr

Sondervorführung
eines last . Tobis -Programms

Lachparade
Eine glänzende Film -Revue

Lustiges u . Originelles aus der

Welt des Films , des Varietes

und des Kabaretts usw . im

Spiegel des Tobis -Trichter .

Die neueste Wochenschau
läuft vor dem Hauptfilm

Zeitgemäke Backoeranstaltungen .
Hausfrauen und junge Mädchen
besuchen Sie ab Montag . 1 . Suni
bis auf weiteres die Dr .-Oetker -
Backberatungen in der Lehrküche des
Elektrizitätswerkes Wiesb . . Markt -
strake 16 . Eingang Ellenbogengasse ,
dienstags bis freitags von 14 bis
17 .30 Uhr u . 19 .30 bis 22 Uhr . An
der gleichen Stelle den Dr .-Oeiker -
Backvortrag an jedem Montag um
15 Uhr . Zeitgemäke Eebäcke werden
hergerichtet und weitere Rezepte be¬
sprochen . Bringen Sie bitte Zutaten
nach einem selbstaewählten Oetker -
Rezept mit . Eintritt frei . Dr . August
Oetker . Bielefeld .

Film -Palast . Schwalbacher StraKe .
spielt ab Montag wieder eine grö¬
bere Anzahl gern gesehener Filme ,
und zwar , wie früher — immer nur
zwei Tage — . Beachten Sie darum
unsere demnächstigen Anzeiaen mit
besonderer Aufmerksamkeit . Am 1 . u .
2 . Suni soll gespielt werden : „Das
Schweigen im Walde "

, am 3 . und
• tinA7WAVAMrt *

Suche für meine Auftraageber Damen
und Herren verschiedenen Alters , so¬
wie Einheiraten aesucht und geboten ,
passende Ehepartner durch bekannt ,
vornehm , reelles Eheanbahnungs -
Snftitut Frau Lillv Rompel . Wies¬
baden . Kaiser -Friedrich -Rina 5 . 2 ,
Fernruf 23250 . Sprichst , in Wies¬
baden nur mittwochs und sonntags
10 — 12 u . 14— 17 Uhr . an übrigen
Tagen in and . GroKstädten . Post¬
lagernd zwecklos ! . .

Rentenhaus mit qrokem Ho , und
Hinterbaus . 20 Kleinwohnungen ,
gute Verzinsung , für 45 000 RM
zu verkaufen . Walter Hill . Smmob . ,
Webergasse 25 . Fernsprecher 27225 .

Das Fackbüro für Hypotheken garan¬
tiert schnellste und günstigste Er¬
ledigung aller Aufträge , eingehendste
Beratung in jedem Falle ., Scheller .
Kleine Burastrake 5 . Telefon 23559 .

100 000 RM als erste Svvotheb mit
dreifacher Sicherheit zwecks Abstokes
einer höheren Bankhpvothek von
Selbstaeber aesucht zu 4 % . Anaeb .
unter F315 an den Tagbl .-Verlaa .

Schreibmaschinen lehrt , leibt ver¬
kauft Hemmen Neuaasse 5 .

12 . Sunt . „ .
13 und 14 . Suni : „Dorf im roten
Sturm "

, am 15 . und 16 . Sunt :
„Nonette "

. Änderungen müssen wir
uns vorbehalten , treten aber nut
bei aukerordentlichen Schwierig -

Snftitut für Schönheitspflege Frau
L . von Köppen . Wilhelmstrake 38 .
Eingang Riebt u . Co . Kautdiagnose .
nach neuestem wistenschaftl . „Ver¬
fahren . Gesichts - und Körperpflege .
Kräuter . Vitamin . Masken . Mani¬
küre Pebiküre . Wimpernfärben .

DERRtoOlPilOT
Ein lustiger Terrafilm

Sonntag voraussichtlich
letzter Tag •

Film - Palast

Eins , Häuschen .
frptft CI. ötobt5
ranb/b . 5- 6000
Anz . zu k aes -
Ana . H 330 TV .

Ausstellung ! Hausbaltungsschule
Elbers Rheinstrake 19 . vom 30 . Mai
bis 5 . Suni . Führung von 11 bis
12 u . 16 — 18 Uhr . Bitte ausschnciben .

Film -Palast . Schwalbacher StraKe ,
spielt Sonntag . 11 llhr ( Kastenöfs -
nuna 10 .30 Uhr ) . abwechslungshalbe «
einmal ein lustiges Programm unb
zwar bie glänzenbe Film -Revue
„ Lachparade " Lustiges unb Origi¬
nelles aus der Welt des Films , des
Varietes , des Kabaretts usw . im
Spiegel des Tobis -Trichter . Die An¬
sage hat Supp Husteis und Willy
Schaeffers . Weiter sehen und hören
Sie ' Peter Sgelhoss stngt und spielt
„Barbarabuba "

. Es tanzen die
„Scala -Girls " . Weiner Kroll paro¬
diert : Zarah Leander . Beviamino
Eigli und Peter Sgelhoff . Emil
Sannings in seinen interessanten
Rollen . Der Komponist Fr . Grothe
spielt . Kirsten Heiberg singt usw .
usw . Die neueste Wochenschau läuft
vor dem Hauptfilm . Suaendliche über
14 Sahre haben Zutritt .

Gastspiel mit

Robert Dorsay
der beliebte Film -

u . Varletekomiker

Park - Kaffee Wilhelmstr . 36 . Täg¬
lich auker montags : Luican Van -
nim mit feiner ital . Kapelle und
dem Tenor Renzo Roncagliia vom
Rundfunk Turin Wochentags von
16 — 18 .30 u . 20 .30 —24 Ubr . Sonn »
tags 15,30 — 18,30 unb 20 — 24 Ubr .

Park -Bar . Wilhelmstrake . 1. Stock .
Täglich , auker montags , von 20 .30
bis 2 Uhr grober Barbeirreb mit
bem Alldinunterbalter Willi Barth .

Kindererholungshcim im Taunus .
Früh che Ferien in gesunber Walb -
luft . Schwimmen . Sport . Spiel . Ge¬
öffnet vom 5 . Suli bis 16 . August
für Kinber im Alter von 5 bis 10
Jahren . Dr . W . Michels . Kronberg
i . Taunus . Walbschule .

Nebensache . Eef .
Bilbzuschrift unt .
M 333 an T .-V .
Bilb zurück . —
Ano !»» m zweckl .

Selbstinserent .
W . ebelb . aebilb .
Herr i . Alter b .
60 5 . . bet Wert
leat a . e. aemütl .
ficim . w . mit m .
i . Verbind tret ,
zw . heirat ? Bin
55S . a . . ar .Ersch .
katb .anpastunas -
fäh .Cbar . . natlb . .
sehr Häusl . , allst .
Vermittl . zweckl .
Ana T 329 TV .

Dame . 50 . Witwe ,
oh Anbana v .
at . Aus !., möchte
aebilb fiertn m .
gutem Charakt . .
in sich. Position ,
zw . Heirat kenn ,
lernen . Bild -
zusckr . u . E 334
an Tagbl .-Verl .

Gasthof im Rheingau . insgesamt
2700 qm . Garten . Kegelbahn und
Garage , mit Snventar 62 000 RM .
Anzahl . 32 000 RM . Setziger Pachter
übernimmt ev . das Lokal auf wertere
10 Jahre . Anaebote nur von Privat
U. 8 335 an den Tagblatt -Verlag .

Fertiges Baugelände an zwei Stroben
gelegen lDotzheimcr Str .) fut Sn »
dustriezwecke genehm , etwa 4500 qm
sofort zu verkaufen . Eugen Sier ,
Smmob . . Friedrickstr . 46 Tel . 27196 .

' YaU ?>a,Ja Film und Varfetö .
2 . 260 * 6. Der grobe Tobis -Film :
„ Die Nacht in Venedig " , mit den
Melodien von 3 . Straub , mit Heide¬
marie Hatbeyer . Lizzi Waldmüller ,
Sans Nielsen . H . Paulsen . Spiel¬
leitung : Paul Verboeven . Ein ent¬
zückender Mustkfilm mit den schön¬
sten Melodien aus der berühmten
Operette „ Eine Nackt in Venedig "
von Sohann Straub . — Bühne :
Peter Wolsky präsentiert die welt¬
berühmte Rondella -Tanzschan Die
neueste Wochenickau Sugend über
14 3abre hat Zutritt . 15 . 17 uns
20 Uhr . Sonntag auch 13 Uhr .

Film - Palast . Sckwalbacker Straste ,
spielt heute Samstaa . 15 . 17 .30
und 20 Uhr den lustigen Terra -
Film mit Heinz Rühmann : „ Quax ,
der Bruchpilot " . Heinz Rühmann .
selbst ein erfahrener Sportflieger ,
bet bie ereignisreiche Verwanblung
eines kleinen Angebers burch bie
Schule u . Kamerabschaft eines Flie¬
gerhorstes u . nicht zuletzt burch die
Liebe eines schönen , blonben Mäb -
chens zu einem orbentlichen Piloten
erzählt . . . unb Sie haben bie
Freube herzhaft lachen zu können .
Die neueste Wochenschau läuft vor
bem Hauptfilm . Augenblicke haben
Zutritt . Sonntag aber nur 13 .15 unb
15 llhr . ab 17 .30 llhr nur in Be¬
gleitung Erwachsener . Sonntag ist
voraussichtlich letzter Spieltag .

Berthold Jacoby Nacksola Robert
Ulrich Wiesbaden Taunusstrane
Nr 9 Tetz 594 46 238 47 238 48
238 49 238 tzo Spedition Möbel -
transvort Lagerhaus . .

Wwe . oh . Anb . .
53 5 . . etw . Ver¬
mög . lucht einen
a . Kameraden b .
62 3 . zw ' spät ,
sie !rat Ernsta .
Ana . M 327 TV

j ZuMbilien |
Villa , möal . mod . .

mit 7— 9 Zim . v .
Kuroast z, Zeit
in Wiesb . aeaen
Kaste zu kaufen
aesucht . — Villa
braucht nicht frei «
gemacht zu werd .
Str Diskr . zuaes .
Ana . K 314 TV
Landhaus m .Ear -
ten u . Stallung
zu kaufen ges .
Angebote unter
W 333 a . T .-V .

Fritz Sevbold ' s „ Ente Stube "
,

Worthstratze 18 , Fernruf 24111 .
Täglich ab 18 Uhr . sonntags ab
16 Uhr . Am Flügel unb Akkordeon :
Hildegard Rech , die Alleinunter¬
halterin . lFreitags ist das Lokal
geschlossen . )______________________________

Tropfstei n - G rbtte . 3m Hause bei
Scala täglich 18 Ubr konzertiert
Wally Pobls Damen - u Stimmunas »
kavelle

Dauerwellen — Wasterwellen —
Salon Giersch . Eolbaaste 18 _______

„ Hella -Dnnka " . gewebte Holzrollos .
Luftschutz -Feber - Rollos . Brettchen -
Salousten . Rolläben , Erkeranlagen .
Annahme kleinster unb grösster Auf¬
träge . Lieferantin für Wehrmacht
u . Behörben . Oswalb Weber . Nie -
berwalluf i . Rhg . . Kirchgaste 6 . Sn »
bustrie -Vertretuna .

Für Eartenbesttzer ! „ Dahlien . Lilien
in Hauptsorten . gefüllte Anemonen .
Gras -Samen . Pflanzenschutzmittel ,
empfiehlt Samenhaus Ä . Mollath .
Michelsberg 16 , Tel . 22531

Tech « . Lehrerin , 32 Lahre , tüchtig
im Haushalt , lieber sonniger Mensch
mit Haus unb Grundbesitz auf bem
Lanbe , sowie vollftänbiger Ausstatt ,
u . Vermögen , sucht pastenben Herrn
zwecks Heirat kecknen zu lernen .
Charaktervolle Herren in gehobener
penstonsberechtigter Stellung werben
um vertrauensvolle ausführliche Zu¬
schriften unt . K 318 an Tagbl .-Verl .
gebeten .

Dame sRheinlänberin ) . Enbe 30 ,
eleg . . iuaeiibl . Erscheinung , aus
guter Familie , viels , interesstert .
gute Kamerabin . im Haushalt gew .
unb tüchtig , elegante Wohnung u .
etwas Vermögen vorhanben . möchte
wirklich vorn . , geb . unb gut aus «
sehenben Herrn bis zu 48 Sohren
zwecks Heirat kennen lernen . Ehrlich
gemeinte Zuschr . mit Lichtbilb . wel¬
ches sofort zurückgesanbt wirb , unt .
8 327 an ben Tagblatt -Verlag .

Selbstinserent . Vierziger . 176 . gesch . ,
Büroleiter , ar . Äinberfteunb . sucht
gleichgesinnte . Haushalts tüchtige Ge¬
fährtin . gut . Figur , aus erbgef . Fam .
unb tabell . Verhältnisten zwecks
Wieberverheirut . Aufr . Zuschr . ohne
Bilb erbeten u . F . M . 490 an Ala .
Fransturt a M .

Landhaus z. kauf ,
aesucht . Ana , u .
A 743 an T .-V .

Topfvflanzen -
Gartnerei . evtl .
Gemüsebau , von
vermöa . Fachm .
zu kauf . o . pacht ,
gesucht . Eumpert
Smmob . . Frank¬
furt am Matn ,
Koselstrake 53 .

Billenbanplatz .
besserer , in guter
Laae zu kaufen
gesucht . Anaeb ,
erbet , u . H 314
an Taabl .-Nerl .

Billen , Etaaenbäuser u Sanbfiaufer
auck in ber Umgebung aesucht . An¬
gebote a . b . Smmobilien -Verkebrs -
Eesellschaft mbH .. Wilhelmstr . 9 .

Einfamilien -Villa , welche zunächst
nicht bezugsfrei zu sein braucht zu
kaufen gesucht . Preislage Zwilchen
RM 60 000 .— u . RM 100 000 bei
Barzahlung . A . Diebels Smmob . .
Neugaste 26 . Telefon 2o369 .________

Einfamilienhaus ober kleine Villa
mit Garten in guter Lage unb in
bestem Zustand gegen , bar oder ar .
Anzahl , von Selbstkaufer gesucht .
Angebote unt . B 320 Tagbl .-Verlaa

Schreibmaschinen -Arbeiten . Adressen¬
schreiben . Übersetzungen . Aufnahme
nach Diktat in die Maschine oder
nach Steno - Aufnahme . Geschäftszeit
von 3 .00 bis 6 .30 Uhr . Fernsprecher
22035 Anruf nur von 2— 10 Uhr .
Diktate nut vormittags nach Vor¬
anmeldung . Mitglied des Fachverb .
Amtlich zuaelastene Schreibstube .
Mitglied d . Reichsverbandes Mitt¬
wochs und Samstags keine Svrech -
stunbe . wenn nicht Voranmelbung .
R . Reinhgrbt . ErabenstraKe 2 , 2 .

Seit 1864 3 . u . G . Adrian . Spedition .
Möbeltransport , Lagerung Fern »
lvrech -Sammel -Nr 592 26 .

Rohrbecks Bronchialtee , verstärkt
hilft Sbnen und schäft lofott
Erleichterung Noch bester : Sckützen
Sie sich vor Erkältungskrankheiten .
Beugen Sie vor und holen Sie stck
aleick heute Rohrbecks Bronckial -
tee verstärkt " Alleinverk . : Dro -
aerie Minor Ecke Sckwalbacker u .
MauritiusstraKe .

heiraten

Dame . Wwe . . 49
3 . alt . z. Zeit i .
Bgd Sckwalbach
möchte stck wied .
verheil . Habe e.
mod . schönes ae -

' mütlidjes fteim .
Erundbesitztum
u . Barvermöaen .
Suche e. Herrn
i . aut . Position :
ick leae Wert a .
aut . Charakter u .
Hetzensbilduna ,
zw . spät . Heirat .
Ana . u . A 731
an Taabl . -Vetl .

Landwirt . 31 3 . .
m . ick. Anwesen ,
w . Bekanntschaft
m , Mädel , welch .
Lust u . Liebe z.
Natur besitzt , zw .
Heirat . Witwe
nickt ausaeschl .
Ana . u . A 736
an Taabl .-Verl .

Suche f . eine lb .
Bek m . aufricht
o Charakter . 39
3 . . kath . da es
ihr an vastender
Lierrenbekannt -
schgft fehlt auf
b . Wege einen
br ficbensaef .
Eckönes Verm .
u . Wohn . - Einr .
.vorbanb , fierten
in stck Lebensst .
bie Wert auf
eine barm . Ebe
Icaen . wollen ,
wenn möal . ihr
Bilb einienben
lwitb sofort zu -
rücka .) . Da sehr
tinberl . . auch
Wwr . mit K . an -
aenebm . Ana . u .
A 741 an T .-Vl .

Kfm .. 45 S „ leb¬
en . . 1 .72 m eia .
Untern .. kein
Laben , wünscht b .
Bekanntsch . eines
ckarakterv . aeto -
tücht . Frl . zwecks
fieir . Ausf . ernst -
a Zuickr . . w . m .
m Bilb . K 324
T .-V Diskr rua

Reicksanaettellter .
nett , aufrichtig
idealist Mensch ,
vornehm . Denk¬
art . n . unoerm . .
wünscht entsvr .
in . Dame v . 21 b .
26/170 . m . fierz -
Dilb zw . höchst ,
alückl . Neiaunas -
ebe u .Lebensaest .
kennen zu lern .
Ana . G 328 TV .

22fähr . Blondine
mit 3iäbr . Suna .
wünscht balbiae
fieirut mit klein .
Beamten , auck
Witw . o . Krieas -
bctoäbiater an -
aenekm . Ang . u .
A 734 an T .-Vl .

Anaeftellter . 23 3 . .
174 cm ar . , bein -
besckäb . . wünickt
einfack . anstänb .
Mäbel zwecks
fieiiat kennen z.
lernen . Vermal .

Sch suche : etststellia RM 35 000 .— .
6500 .- : zweitstellig : 7000 . . . 34 000 .- .
Fackbüro Scheller . Kl . B " — " ' " i-e 5 .

Kranksein ist teuer ! Darum werbe
rechtzeitia Mitalieb ber „Bonnet
Krankenkasse " aegr . 1908 . Privat¬
patient — hohe Leistungen ! Kosten¬
lose Beratung burch die Bezirks¬
direktion Wiesbaden . Michelsberg .
Ecke Langgaste . Ruf 23751 . ____

Krankenversicherung ! Wissen Sie
schon , dak Sie für einen Beitrag
von monatl . 1 Mk . einen taglicken
ZuschuK in Höhe von 5 Mk . für
Krankenhausaufenthalt , m bar er¬
halten . und dah Sie für monatlich
1 .25 Mk . anker den 5 Mk . Taaegeld
auch noch einen ZuschuK für Opera -
tionskosten erhalten ? Vereinigte
Krankenversich . - 21(5 . . Wiesbaden .
Ktgnzplatz 1 , Ruf 27882

Urlauber (Beamte . Wehrmachtange¬
hörige . Angestellte . Angehörige freier
Berufe u . deren nächste Verwandte ) ,
welche vor Rückkehr zu Dienststelle
und Truppenteil eine Lebens - ober
Kinbetvetstcherung zu nichtigen Mo -
natsbeiträqen bei bet Deutschen Ve -
amten -Versicherung abzuschliehen ge -
benken , warten bamit nicht bis zum
letzten Urlaubstag . Prospekte unb
Auskunft burch Vezirksbirektor Aug .
Höngen . Wiesb .-Biebrich lAbolts -
Höhe ) . Eotenweg 3 . Fernruf 61023 .
Bitte austoneiben u . aufbewahten !

Tausche mb .Emf .-
Haus i . beliebt ,
freier Höhenlage
gegen Haus in
Stadt . Genaue
Ang . D 329 TV .

EMverW ]
1000 RM v . Pri¬

vat aea . monatl .
Ri - ckzahluna ach
Anaebote unter
G 337 Taabl .-V .

feiten ein . ___________________
Capitol , am Kurhaus . Wo . 15 .30 ,

17 .40 . 20 Uhr . So . 13 . 15 .20 . 17 .45 .
20 Uhr . Heinz Rühmann . Lern
Marenbach in dem lusttaen Film :
„ Wenn wir alle Engel wären " .
Richt für Suaendliche .

Apollo . Moritzsttake 6 . Tägl Wo .
15 .30 . 17 .45 . 20 .00 . Uhr . So .. 13 .00 ,
15 .20 . 17 .40 . 20 .0(1 Uhr . Bis ein «
schlieklich Montaa . Gustav Fröhlich
Maria Andergast . Hilde Senat
Käthe Haack in : „6 Ta .ae Heimat¬
urlaub " . Eine Feldvostsenduna an
einen unbekannten Soldaten , besten
herzaewinnende Antwort unb em
autaemeinter . aber folgenschwerer
Schwinbel bes mnaen Mädchens
leiten eine verwickelte Liebes¬
geschichte ein . für deren Klärung
nur sechs Taue zur Verfügung
stehen , sechs Tage fieynaturlaub ,
in denen nck bas Schicksal zweier
Menschen enttoeibet . Sugenbliche
ah 14 Jahre zugelasten .___________

Apollo , Moritzstrake 6. Voranzeige !
Ab Dienstag : Hans Holt . Herm .
Thimia . Marte Harell . Paul Hor -
biaer in : „Brüderlein fein “ . Sugenb -
liche ab 14 Sahre zugelasten,

_______
Astoria . Bleichstrake 30 . Wo . 15 .30 ,

17 .45 . 20 Uhr . So . 13 . 15 .20 , 17 .40 ,
20 Uhr . Bat unb Patachon m :
„Mädchenräuber " . Lachen ohne Enbe
Sugend hat Zutritt .

Union - Theater . Rbeinstrake 47t
„ Kampfgeschwader Lutzo « V Em
fians -Bertram -Film ber Tobis mit
Christian Kaykler . . Herrn Braun ,
fieinz Welzel . Carsta Lock , Beter
Vok . Jugendliche zugelasten . Ans . :
Wo . 3 .30 . 5 .45 . 8 .00 So . ab 1.45

Olympia -Lichtspiele , Bleichstratze 5 .
Nur einige Tage ! Soan Petrovich .
(Elisa Sllianb . Theo 2mgen m
„Gern hab ' ich bie Frau ' n getunt "

(Baaanini ) . Sugenbl . haben Zutr .

Park -Lichtspiele Wiesb .-Biebrich .
Spielplan von Samstaa bis Montag .■ Ein Terra -Film nach bem Drama
von Max Halbe . „Der Strom " mit
Lotte Koch u . Hans Sohnker . Spiel¬
leitung : Günther Rittau . Ein Film
um das problemgelabene Stück

Sugend " zu bem nunmehr „ Der
Strom " tritt , bet ben etgteifenben
Konflikt einer Frau zwilchen Liebe
unb Pflicht vor bem Hinterarunb
einer elementar erregten Umwelt"
zeigt . Suaenbltoe ab 14 3 . haben
Zutritt . Die neueste Wochentoau
Beginn : Wo . tägl . 20 Ubr So . 17
unb 20 Uhr So ., nachm . 14 Ubr
Suaenbvotstell . „ Für reden Etwas !"

Fuchs , bu hast bie Eans gestoblen /
Die sieben Schwaben / unb Ab en -
teuer am meisten Rifs ._____________

Romer -Lichtspiele , W .- Dotzheim .
„ Quax der Bruchpilot " .

y - .....
) e

Tobzr § eibemarie hatheyer , ■
Lizzi Waldmüller . Sans

Nielsen . Harald Paulsen
Melodien von Johann Straub

Bühne : Peter Wolsky präsentiert d .
weltberühmte Rondella -Tanzschan .

Die neueste Wochenschau !
Sugend über 14 Sabre bat Zutritt .
Wo 15 . 17 u . 20 . So . auch 13 Ubr

Hypothekenkapital . RM 20 000 .— u .
RM 30 000 .— auf sofort , 70 000 .—
zum 1. Oktober 1942 zu 414 % zu
vergeben . Näheres H . 3 . Wagner ,
Smmob . - Vermögensverwaltungen .
Wiesbaden . Bärenstraste 2 .________

RM 50 000 .— unb RM 40 000 .— auf
erste Hypothek zu 4 % bei voller Aus¬
zahlung sofort zu vergeben Eugen
Bier . Immobilien . Friedrichstr . 46 ,
Telefon 27196, ____________________ _

Betont elegant

KleidtinO
aud
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Verbot des Inverkehrbringens von Epezialiier . Der Vor¬
sitzende der Hauptvereinigung der deutschen Brauwirtschaft hat an -
geordnet , datz es mit Wirkung vom 1. Juli 1942 an verboten ist ,
aus Eerstenbraumalz hergestelltes Spezialbier im Sinne der
Ziff . I , 1 der Einzelanordnung vom 15 . Dezember 1941 in Verkehr
zu bringen .

Berliner Börse vom 30 . Mai . An den Aktienmärkten kam das
Geschäft zum Wochenschluß wieder ziemlich zögernd in Gang . Der
Handel beschränkte sich auf kleine Posten , wobei die Stimmung
wieder allgemein stetig war . Im übrigen hielten sich die Strich¬
notierungen weiterhin auf hohem Stande und machten etwas über
60 % der Werte aus . Darunter befanden sich die Mehrzahl der
Montan -, Braunkohlen -, Kali - und Chemie -, Gummi - und Lino¬
leum - Versorgungs - , Kabel - und Draht - , Maschinenbau - und
Textilaktien sowie die Bauwerte . ,

Frankfurter Börse vom 30 . Mai . Die Woche schloß sehr ruhig .
Bei kleinsten Kursoeränderungen Erdöl und Lahmeyer je ’/s %
leichter . Auch Klöckner , Mannesmann , Felten knapp gehalten
Stahlverein , BMW ., Daimler >/«— >/- % freundlicher . JE . Farben
ohne Notiz . Renten kaum verändert . Freiverkehr ohne Umsatz .
Tagesgeld 1% % .

Filmskandal in Vichy . • Ein französischer Film , der die Be¬
wohner der Bretagne ins Lächerliche zieht , wurde üuf eine Inter¬
vention des Admirals Darlan hin vom Spielplan in Vichy abge¬
setzt . Der Film , der den Titel „ Bekassine " (Sumpfschnepfe ) — ein
Spottname für die Bretonen — trägt und tendenziös Art und
Wesen der bretonischen Bevölkerung behandelt , wurde bereits vor
Jahren auf Grund zahlreicher Protests zurückgezogen . Ein Kino
in Vichy hat diesen Film erneut aus der Versenkung hervorge¬
zogen . Am ersten Tage der Vorstellung wohnten viele Matrosen
der Aufführung bei . Gerade die Bretagne liefert der . französischen
Marine aber die meisten Matrosen . Die im Kino anwesenden
Matrosen protestierten , da viele von ihnen aus der Bretagne
stammten , gegen die Aufführung des Films durch Johlen und
Pfeifen . Als Admiral Darlan von dem Zwischenfall erfuhr , ver¬
bot er die weitere Aufführung des Films und ordnete eine Vor¬
zensur für alle Kinos in Vichy , um ähnliche Zwischenfälle in Zu¬
kunft zu vermeiden , an .

Autobus fuhr über den Straßenrand . In der Nähe von Le
Puy im Departement Haute Loire in Frankreich ereignete sich am
Pfingstsonntag ein schwerer Autounfall . Ein mit 50 Personen be¬
setzter Autobus fuhr , weil die Steuerung gebrochen war . über den
Straßenrand und stürzte einen mehrere

'
Meter tiefen Abhang hin¬

unter . Fünf Personen wurden getötet und weitere fünfzehn
schwer verletzt .

Taucher heben den Schanan -Eoldschatz . Unweit des Südufers
der Insel Schonan (Singapur ) sind augenblicklich Taucher unter
Aufsicht der japanischen Militärbehörden tätig , um einen Gold¬
schatz von einer Million Gold -Dollar zu heben , der bei der japa¬
nischen Landung auf Schönau von den britischen Verwaltungs¬
behörden etwa 200 Meter vom Ufer versenkt worden war .

Alle Betriebe waren 1941 vollbeschäftigt . Die gestellten An -
P ‘S konnten erfüllt werden . - Im Sozialbericht werdendre freiwilligen Leistungen auf 3,50 ( 3,26 ) Mill RM beziffertDie Kapltalberichtigung von 17 133 auf 34 266 Mill . RM ist durch -

das genehmigte Kapital beträgt 3,0 Mill . RM . Im An -
liegen aus,den Dividenden 1938 — 1940 insgesamt 0,78

inrrr aus dem für 1940 ausgeschütteten Gewinn wurden 0,32Mill . RM in ein Treuhandvermögen gelegtUber die einzelnen Abteilungen wird berichtet , daß das Eroß -
kaltemaschlnengeschaft im In - und Ausland befriedigend verlief ,der Auftragsbestand sichere auch für das laufende Jahr volle Be¬
schäftigung . Kühlhäuser und die damit verbundenen Eisfabrikenarbe ^ eten aut . Das gleiche gelte auch für die Beteiligungen bei
der Gesellschaft für Markt - und Kllhlhallen . der Blockeissabrik von
Eotifr . Linde GmbH , und der Kühlhaus Magdeburg GmbH .

~
^ ' Ü° L,bt ° dion Nürnberg blieb ohne Erträgnis , Mainz -Kostheimund Matrawerke GmbH , schlossen bei voller Beschäftigung mit Ge¬
winn ab . Die Apparatebauanstalt , Sauerstoff - unb Acetylen -
E .rke , waren voll beschäftigt und erzielten befriedigende ttber -

die Beteiligungen auf diesem Gebiet brachten angemesiene
Dividenden . Die Maschinenfabrik verzeichnet durch den aus 1940
übernommenen Auftragsbestand und neue Aufträge volle Be¬
schäftigung und normalen Gewinn in allen Geschäftszweigen . Die
Leistungssähigkeit der Eüldnermotorenwerke war voll ausgenutztund konnte durch Einschränkung des Typenprogramms noch er -
yoht werden . Dieselmotoren wurden zunehmend auf Verwendung
iMhelmischer Treibstoffe umgestellt , die Ausfuhr von Dieses
Motoren war befriedigend . — In allen Abteilungen ist auch für1942 volle Beschäftigung gesichert : /

Der 2ahresertrag stellte sich nach Abzug der Personalaufwen -
.,n1Ä -,FB& et6? n9en - Wertberichtigungen , Steuern usw . auf
3 .044 Mill RM , dazu kamen 0,44 (0,35 ) Bcteiligungs - , 0,62 ( 0,30 )
Zms - und 0,68 (0,35 ) Mill . RM ao . Erträge . Nach den er -
rvahnten Zuweisungen an llnterstützungseinrichtung und - vereine
sowie 1,d43 (0,35 ) Mill . RM an die freien Rücklagen wird ein
R c i n g e w i n n von 1 744 725 ( 1 664 649 ) RM ausgewiesen Die
Dividenden werden mit 5 % auf die - 34,0 Mill . RM Inhaber¬
aktien ( i V . waren es 32,0 Mill . RM ) und mit 3 % auf die 0,266
Mill . RM Vorzugsaktien unverändert vorgeschlagen . Der Ee -
winnvortrag des Jahres 1940 (56 669 RM ) wurde den freien
Rucklagen zugeführt , für 1941 gelangen 36 745 RM Restgewinn zum
Vortrag .

Ortswaltung Biebrich/Rhein . Am Montag , 1, Juni 1942 , findet
um 20 Uhr im Versammlungsraum des Biebricher Schloßes eine
Sitzung der Betriebsobmänner und Zellenwalter statt .

„ Römisches Porzellan " aus Worms

Viele , besonders siid - und südwestdeutsche Museen bergen in
reicher Zahl die sogenannten Terra stgilata , gebrannte Tongesätze
aus keltischer bzw . Römer -Zeit . Teilweise noch ganz erhalten , viel¬
fach aber auch aus den gefundenen Scherben zusammengesetzt ,
zeichnen sich diese rötlichen Tongesäße . die in ihrem Material an
Blumentöpfe erinnern , durch einen fchönen, matten Glanz aus ,
ferner durch unbedingte Wasierundurchlafsigkeit und einen glocken¬
hellen Klang , wie ihn Porzellan beim Anschlägen hervorzubringen
pflegt . Man hat diesen Terra sigilata deshalb auch nicht mit
Unrecht den Namen „ römisches Porzellan

" gegeben . Alle bis¬
herigen Versuche , diese Gefäße nachzumachen , scheiterten , da man
noch nie auf die Geheimnisse des Brennens gekommen war .

Besonders stark war man in Worms , wo sich diese Funde
geradezu häuften , an der Lösung dieser gtoge interessiert . Die
Forschung hatte festgestellt , daß das römische Worms ein Zentrum
jener Fabrikation war , daß sogar ganze Straßenzüge des alten
Worms nur von den Töpfern bewohnt waren , und daß von
Worms aus "die ganze weitere Umgebung mit den Terra sigilata
versorgt wurde . Langjährige Versuche , die der Wormser Keramiker
Jean Kling zusammen mit Stadtarchivar Dr . Jllert durchführte ,
hatte jetzt Erfolg .

Stets , wenn anae,teilte Versuche erfolglos zu sein schienen ,
wurden neue Methoden des Brennens und neue Erdmischungen
ausprobiert . Ausgrabungen , die bis in die Bronzezeit führten ,
gaben neu Anhaltspunkte - man versuchte es mit Methoden und
Material , welche jenen primitiven Menschen allein zugänglich
gewesen sein konnten , und sand dabei bie Lösung . Immer wieder
gemachte Versuche zeigten , daß es kein Zufall gewesen , sondern
daß man dem Geheimnis sowohl von Material als auch von
Brand auf die Spur gekommen war , und daß die gebrannten
Gefäße in allem den gesuchten römischen Terra sigilata entsprechen :
der seine Glanz ist da , die Wasierundurchlässigkeit und auch der
glockenhelle Klang beim Anschlägen .

Daß bei der heutigen Technik die Ausführung der Gesäße
eine weit feinere sein wird als vor zirka 2000 Jahren , versteht
sich. Und so will man in Worms mit Kriegsende an die Errich¬
tung einer Manufaktur gehen , welche die alten Terra sigilata
nach den gewonnenen neuen Erkenntnissen , aber durchaus in
handwerklicher Form , aus heimischen Erden Herstellen soll . An¬
lehnend an die alten Motive , aber durchaus die eigene Note
betonend , soll also in Worms ein neuer Eewerbezweig entstehen ,
der wieder anknüpft an eine Tradition , die nun schon nahezu
2000 Jahre alt ist .
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Griechische Farbenfabrik durch Eroßseuer zerstört . In der Um¬
gebung von Piräus brach in einer Farbenfabrik ein Feuer aus ,
das in dem leicht brennbaren Material schnell um sich griff , so
daß ein Schaden von mehr als 200 Millionen Drachmen ange¬
richtet wurde . Die Untersuchung ergab , daß der Ausbruch des
Brandes auf einen Fehler in der elektrischen Leitung zurückzu -
sühren ist . Auch zahlreiche Nachbargrundstücke der Fabrik wurden
durch , das Feuer bzw . durch die Löscharbeiten beschädigt , zum Teil
so schwer , daß sie von ihren Einwohnern geräumt werden mußten .

Athener Spielhöllen ausgehoben . Die Athener Polizei geht
seit einiger Zeit scharf gegen Spielhöllen vor , die von Privat -
häusern aufgemacht werden und sich in den letzten Monaten allem
Anschein nach stark vermehrt haben . In einer der letzten Nächte
wurden zwei solcher Spielhöllen ausgehoben , ihre zahlreichen
Gäste , die man beim verbotenen Spiel erwischte , verhaftet und
die Spielgeräte sowie die beträchtlichen Beträge , die aus den
Tischen Herumlagen , beschlagnahmt .

Mit einer Lokomotive ins Wasser gestürzt . Ein außergewöhn¬
licher Unglücksfall in Rumänien kostete einer Mutter mit ihrem
Kind das Leben . Als der Mechaniker einer Industriebahn im
Banat am Morgen mit seiner Lokomotive in den Wald hinaus -
fuhr und dabei seine Frau und sein dreijähriges Kind zur Arbeit
mit hinausnahm , brach eine Holzbrücke über dem Temeschbach ein ,
so daß die Lokomotive mehrere Meter tief in das hochgehende
Wasser des Baches stürzte . Wie durch ein Wunder blieben der
Mechaniker und der Heizer der Lokomotive unverletzt , während
die Frau mit dem Kind von den Wellen erfaßt und fortgerissen
wurde .

Große tiberschwemmungen in den Pyrenäen . Aus den öst¬
lichen Pyrenäen werden in Frankreich große Überschwemmungen
gemeldet . Die starke Schneeschmelze führte insbesondere zum
schnellen Anwachsen des Eebirasflusses Roussillon und zur Über¬
schwemmung der an diesem Fluß gelegenen Städte und Dörfer .
Viele Weinberge und Eemüfeanbauslächen sind in Mitleidenschaft
gezogen . Vor zwei Jahren « ar im gleichen Gebiet eine Riesen -
uberschwemmung zu verzeichnen . Landwirtschaftsminister Ladurie
und Perkehrsminister Gibrat haben sich von Vichy aus in das
überschwemmte Gebiet begeben , um die notwendigen Hilfsmaß¬
nahmen , wie Bereitstellung von Krediten und von Arbeitskräften , ,
in die Wege zu leiten .

Sport - Rundschau
Die Kanu - Kurz st reckenregatta des Sportgaues

Hesien -Nasiau ist zum 14 Juni nach
'
Wiesbaden - Schier¬

st e i n ausgeschrieben . Die Eau - Schwimmeisterschafien von Hessen -
Nassau führt Poseidon Worms am 28 . Juni durch .

Das HJ .-Eebiet Hesien -Nasiau führt seine Meisterschaften im
Tennis am 4 .

' und 5 . Juli in Darmstadt durch . Für die gleichen
Tage sind auch die Titelkämpfe im Rollschuhlaufen vor¬
gesehen .

Deutscher Rugby - Kriegsmeister 19 4 2 ist die SG .
Oordnungspolizei Berlin . Die Berliner gewannen das erste End¬
spiel in der Reichshauptstadt 13 :9 gegen Germania 78 Hannover ,
auf ein zweites Treffen verzichtete der Niedersachsenmeister wegen
Spielerverletzungen .

Die deutsche Tennis - Nationalmannschaft , die an¬
fangs Juni die Reise nach Mailand , zum Rompokalkampf gegen
Italien antritt , hat ihr Trainingsquaitier in München auf -
geschlagen . Die Mannschaft besteht aus Kurt Eies , Engelbert
Koch , Ernst Buchholz und Edmund Bartkowiak .

Frankfurts Amateurringer gewannen am Donners¬
tag im Rahmen der Frankfurter Sportwerbetage einen Städte »
kampf gegön Mainz mit 6 :1 Punkten . Frankfurts Fechter unter¬
lagen dagegen mit 6 :7 Punkten gegen Offenbach .

Die Schwergewichts - Boxmeisterschaft zwischen
Meister Adolf Heuser und dem Herausforderer Richard Vogt
hat sich nun doch Walter Rothenburg gesichert . Er wird den Kamps
am 27 . Juni in Hamburg veranstalten .

Der Tennis -Pionier F . C . ll h l feiert am 31 . Mai seinen
60 . Eebnrtstag . Der Berliner ist 1908 auch als Hockeyspieler stärker
hervorgetreten .

V re n n a W i e n ist in der deutschen Fußballmeisterschaft weiter
dadurch empfindlich geschwächt , daß ihr auch der Verteidiger
Schmaus und der Läufer Nowotny nicht mehr zur Ver¬
fügung stehen .

[. Kappler ^ an
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Sasso Folkening betrat das Arbeitszimmer des Be¬

triebsleiters der Ramin - Flugzeugwerke . Christian Truppe ! .
„ Ich halte es nicht mehr in der Einsamkeit aus , Vater

Krischan .
" begann er . „ Du mußt mir Helsen !"

„ Hab ' mit ’5 gedacht , daß du eines Tages bei mir aui -
kreuzen würdest, " bemerkte der einstige Kriegsflieger , und
der Blick seiner Augen lag warm und gütig auf dem Antlitz
des jungen Menschen , dessen scharfe Runen von durchge -
grllbelten Rächten zeugten . „ Möchtest du nicht unsere neuen
Maschinen einfliegen , Sasso ? Wir haben da einen ver¬
stärkten Rossol - Motor bekommen — den solltest du mir mal
ansehen , meine ich .

"
v v .

Aber Sasso Folkening schüttelte abwehrend den Kopi .
„ Glaub ' mir , Vater Krischan , es geht mir im Augen¬

blick um ganz andere Dinge , entgegnete er .
„ Weitz schon , mein Junge, ' ' sprach Truppel werter .

, Also — wenn dir die Geschichte eben keine Ruhe laßt , dann
aibt ' s nur eins : Abbauen nach Afrika und selbst nach dem
Beweis suchen !' '

, , , _ , r „ . . „ , ~ .
Mit einem Ruck hob Sasso Folkening den Kopf . Sein

Gesicht strasfte sich , und es kam plötzlich etwas mehr Glanz
in seine Augen . , __ _ . .

„ Ich soll — durchbrennen ? Entgegen der eingegangenen
Verpflichtung , nach dem Beschluß des Gerichts bas deutsche
Reichsgebiet nicht zu verlassen ? "

„ Es geht hier um deine Ehre —
, .

„ Mehr noch ! Mein Leben !" warf Sasso Folkening ein .

„ Hierin giot
'
s für uns gar keinen Unterschied , sprach

Truppel in seiner knorrigen Art werter . „ Ohne Ehre , kann
ein Flieger nicht leben . Das ist klar . Er braucht - sie rote dre

Luft zum Atmen . Er muß frei sich aufschrorngen tonnen rote
die Adler in den Lüften . Wirf den Krempel hinter dich .
Sasso ! Mache dich selbst frei ! Ick an deiner Stelle wurde
nichts anderes mehr tun können : Suchen , suchen , um den Be¬
weis meiner Unschuld zu finden , und wenn ich dabei lelbit
draufgeben sollte ! Egal ! Aber das bier — das wäre fein
fachen füt nridj .

u

Ich danke dir , Krischan ! Danke dir von . ganzem
Herzen !" rief Sasso Folkening aus und druckte die Hande
des Alten . „ Jetzt werb ich , was ich ru tun habe ! . Unver¬
züglich will ich an dreie Aufgabe Herangehen . Nichts soll
mich mehr zurückhalten können ! Ich will glerch zum Hangar

„ Stopp , du Hitzkopf !' ' unterbrach ibn Truppel . unh hielt

ihn am Ärmel seiner Jacke fest . „ Wo bleibt die eiskalte

Überlegung ? Ein derartiges Unternehmen muß gut vor¬
bereitet werden . Außerdem darf kein Menlch ahnen , was du

•haft Willst du . daß man dich schon vom Startplatz weg

— •battet weil man ahnt . was . du im Schilde fuhrst ? Meinst
du . die vorn Gericht glauben dir . daß du nach Afrika fliUen
und das Taschenbuch des Harald Boysen ^ chen willst ? Ree ,
mein Lieber ! So vertrauensselig smd die Behörden nun doch
nicht , dürfen sie auch gar nicht sein Da konnte ieder kommen

mit solchen Mätzchen , nur um sich ms sichere Ausland zu
verdrücken . Bei Fliegern pflegt das Ausreisen bekanntlich

schneller zu gehen als bei den übrigen sterblichen Kreaturen .
Sasso Folkening nickte dem Alten zu .

„ Haft natürlich roiebei mal recht . Vater Krischan . Man

müßte wirklich meinen , daß ich nach all dem Vorgefallenen
ruhiger geworden wäre .

"
~

Nee , stimmt nicht . Immer mit dem Kopp durch die

Wand , genau wie früher ! Das muß anders werden , mein

Junge ' Sonst werden wir deine nächste Kiste „ Hornochse n

taufen müssen .
"

„ Ja . Sasso . Genauer gesagt : nach Audschila . Von dort
aus geht es nach Kattun . Und dann — "

„ Ulla !" rief et bestürzt aus . „ Was hast du vor ?
„ Ich will mich an die llnglücksstelle in den Dunen von

Eldeyen begeben .
" antwortete Ulla schlicht .

„ Äch so — , ick verstehe . Du möchtest das Grab in der
Wüste besuchen .

" murmelte Sasso dumpf . .
„ Für diesen Toten kann ick nichts mehr tun, “ flüsterte

Ulla , „ aber wohl füt einen Lebenden .
"

„ Was willst du damit sagen , Ulla ?
„ Ich muß das Tagebuch Haralds suchen !

Sekundenlang war es ganz still zwischen den beiden
Menschen .

Während Ulla nach wie vor auf die Karte hinabsah .
tag der Blick d4s Mannes auf ihrem schimmernden Saat .
Ein zärtlicher -Ausdruck trat in seine Augen .

„ Das glaube ich nun fast selbst , Vater Krischan . Was
aber soll ich jetzt beginnen ? "

& einfach : Du gehst zu Fräulein Ulla und —
“ unterbrach ibn Sasso Folkening bestürzt . „ Was

soll ich bei ihr ? "

„ Laß mich ausreden , aufgeregtes Huhn !" fuhr Truppel
bedächtig fort . „ Gehst also zu Fräulein Ulla und sagst :
„ Siet bin ich . Jetzt kann ' s losgeben .

" Und damit ist die
Sache erledigt .

"

„ Wie soll ich das verstehen ? "

„ Hast eine lange Leitung , mein Junge , eine sehr lange
Leitung ! Hoffentlich gebt dir das notwendige Talglicht bald
auf . Mehr darf ich dir nicht sagen . Das ganze ist eine G - -
6eimangelegen6eit . Davon wissen nur wenige .

'

„ Ich — ich kann aber nicht zu Ulla gehen, " sprach Sasso
Folkening leise .

„ Warum denn nicht , du Rindskopv ?
„ Weil ich — weil — Vater Krischan , da spielen noch

andere Dinge mit . Ich kann dir das nicht erklären —
Truppe ! erhob sich . .

*

„ Nun hört aber alles auf ! Zum Donnetwetiernichnoch -
mal !“ poltert er los . „ Was bist du nun eigentlich ? Ein
Mordskerl oder ein Scheißkerl , wie ? ! Auf der Stelle gehst du
zu Ulla und meldest dich , wie ich es dir gesagt habe ! Oder
der Teufel soll di holen , du Lausebengel , du ! !

Und der grauschwarze Schnauzbart des Alten zuckte da¬
bei wild auf und nieder .

Sasso Folkening lachte aus vollem Halse .
„ Himmel ! Hast du mit ’s aber gegeben ! So ’ne Zigarre

hat mir schon lange keiner mehr verpaßt ! Da schämt sich
ja jeder beliebige Straßenköter , von mir noch ein Stuck
Brot anzunehmen . Ich sause befehlsgemäß , Vater Krischan !"

„ Sau ab , du dickfellige Borschte !" brummte Truppel mit
gutmütigem Grimm .

Knallend schlug Sasso Folkening die Hacken zusammen ,
dann eilte er nach dem Wohnhaus des Werkbesitzers hinüber .

Ulla saß in ihrem Zimmer über Bücher und Pläne ge¬
beugt , als er zu ihr trat . „ , _ , . ,

„ Krischan schickt mich zu dir . Ulla !" begann er soiort . .
Das Mädchen richtete sich auf und reichte ihm die Hand ,

ohne ihm recht in die Augen sehen zu können . Heiße Röte
stieg Ulla in das Gesicht . Rasch beugte sie sich wieder über
den Tisch , um Sasso ihre Verlegenheit nicht aufmerken zu
lassen .

„ Ich wollte mit dir etwas besprechen, " sprach sie stockend .
„ Möchtest du mir . bitte , die genaue Position in diese Karte
einzeichnen , die Positionsangabe eurer Landestelle in den
Dünen von Eldeyen ? "

Verwundert starrte Sasso Folkening am dre Karte .
„ Du hast unseren Flugplan hervorgesucht ? " fragte er .

„ Wozu — ? “

„ Ich starte übermorgen zu einem Flug nach Afrika .
" er¬

klärte Ulla dem völlig Überraschten ruhig und sachlich , als

in

„ Wer ist es ? “

Da hob sie den Kopf und sah ihm zum erstenmal voll

heimnis gehütet werden mußte .
„ 3a . Sasso, " sprach Ulla . „ Wir haben bereits alles in

die Wege geleitet . Du sollst Gelegenheit haben , in aller
Freiheit nach dem Beweis deiner Unschuld zu suchen .

"

„ Wie denkt ihr euch bas ? “ entgegnete Sasso , begeistert
von bieiem Plan unb dennoch sich zu nüchternem Überlegen
zwingend .

„ 2n aller Frühe wird meine Maschine aus dem Hangar
geschoben . Du befindest dich Bereits darin , ehe ich hinzu¬
komme . Ich habe einen Alleinflug nach Belgien angekündigt .
Die erste Zwischenlandung wird jedoch in Budapest
erfolgen .

“

„ Der Flug soll anschließend über den Balkan gehen ? "

„ Richtig ! In Ankara erfolgt die nächste Landung . Von
da aus wollte ich nach Audschila fliegen .

"

Eine Pause entstand . Sasso Folkening sann über das
Vorhaben Ullas nach . Schließlich schüttelte er den Kopf .

„ Was — was kümmert dich dieses Buch , Ulla ? " fragte
er dann mit vor Erregung heiserer Stimme .

„ Es — es liegt mir eben viel daran , die letzten Auf¬
zeichnungen meines Verlobten in die Hände zu bekommen .“

„ Aber diese Reise ist Wahnsinn ! Du kannst nicht allein
den Flug nach Afrika unternehmen , ganz zu schweigen da¬
von . Paß du den Strapazen eines Wüstenfluges nicht ge¬
wachsen bist . Rein , nein ! Das würde dein Bruder niemals
erlauben .

"

„ Albrecht ist damit einverstanden .
" erwiderte Ulla . „ Ich

habe bereits alles mit ihm gründlich durchgesprochen ."

„ Und du willst ohne Begleitung den Flug wagen ? "

„ Rein , natürlich nicht . Ich habe mir einen Begleiter
gewählt .

"

„ Ieldrick Harder ? "
fragte Sasso rasch .

Ülla schüttelte den Kopf .
„ Rein , einen anderen .

die Augen .
„ Du sollst es sein !"

Der Blick des Mannes wurde leuchtend . Seine Hände
zuckten empor , als wollten sie das Mädchen umfangen .

„ Ist das wahr . Ulla ? " stieb Sasso Folkening . über¬
wältigt von der unerwarteten Eröffnung , hervor . Im
gleichen Augenblick wußte er . daß der alte Krischan Truppel
zu den wenigen Verschworenen gehörte , bie hier eine Auf¬
gabe seit langem vorbereitet haben mochten , ein Unter¬
nehmen , bas vor ber breiten Öffentlichkeit als ein Ee -

„ Nein . Man wirb bie ganze Sache durchschauen , sobald
man mich vermißt hat . Wenn du einen Flug nach Belgien
offen angekündigt hast , so wird dieser Flug auch wirklich
durchgefübrt . Rur mit dem Unterschied , bah wir , über
belgischem Gebiet angelangt , in süblicher Richtung den
Flug fortsetzen . Mit deiner Maschine kommen wir bis nach
Spanien . Hier erfolgt die erst » Zwischenlandung . Wir
wählen einen der Küstenflugplätze , von dem aus der Start
nach ber Wüste schon am nächsten Tage erfolgen kann . Auf
biese Weise legen wir mehrere europäische Länber hinter
uns unb vermeiben es , bie Stäbte Äubschila unb Eatrun
anzufliegen . Ich fürchte , baß man nach meinem Verschwinben
bie Flugstationen dieser beiden Städte benachrichtigen wird .

"

„ Wie denkst du dir die Landung in der Wüste ? "

Das Gesicht des Mannes wurde gespannter . Sein Blick
verriet härteste Entschlossenheit .

„ Ich muß alles auf eine Karte setzen ! Es wird zweifel¬
los eine Bruchlandung geben . Wenn ich aber das Tagebuch
des Toten gefunden habe , bann können es bie deutschen
Behörden wissen , wo sie mich zu suchen haben . Dann soll
man mich wegen meiner Flucht getrost von den italienischen
Amtsstellen verhaften unb ausltefern lassen . Das alles ist
dann unwesentlich ..

"

Ulla nickte ihm zu .
( Fortsetzung folgt .!
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Schon sprang der Fuchs mit einem mächtigen Satz an .

„Falsch !" keuchte Serrahn . „ Nicht nach Fnednchsmoor . Umdrehn .

Das war Frevel . Denn Hella - og bereits aus dem Weg . Sie

umkreiste den Wankenden , raste gestreckten Galopp davon und

tann,5cIIa - ^ “
bat Serrahn ihr seinen Frevel ab . Dann schuppte

er sich in den Weggraben . Dort hatte er nur noch so viel Kraft ,
beim Hinfallen zu verhüten , daß sein blutender Kopf nach unten

3“ ^
In

^
Bahlenhüschen wollte ein Taglöhner der Stute in den

Sella /

— für Hella eigentlich eine überflüssige Erfindung ,
ein Schnalzen mit der Zunge , ein Kopfnicken — Hella

war

An einem fahlen Februarmorgen des Jahres 1787 fuhr der
Schlächtermeister Serrahn aus Crivitz in Mecklenburg , wie tag¬
täglich , mit seinem gelbgestrichenen Einkaufswagen über Land .
In der Deichsel des propperen Gefährtes lief Hella .

Das war eine siebenjährige Eoldfuchsstute . Die hatte der Eri >
vitzer Schlächtermeister selber gezogen . Kopf und Fesseln adelig wie
bei einem Vollblut . Wäre fie hinten nicht ein ganz klein wenig
abgefallen , so wenig , daß nur gewiegte Kenner es gewahrten —
Hella hätte als das Musterbild eines Pferdes gelten können . Zu¬
mal sie nicht eine beschränkte Schönheit war . Sondern klug wie
keines der vielen hundert Pferde , die durch den Stall Serrahns
gewechselt oder darin zu eigenem Gebrauch gestanden . hatten .

'
Zaum

und Zügel — für Hella eigentlich eine überflüssige Erfindung .
Ein Wort , ein Schnalzen mit der Zunge , ein Kopfnicken — Hella

Eitzes wieder zu .
In diesem Augenblick sah Hella nach ihrem Herrn um .

Serrahn verstand und antwortete dem Blick des Pferdes mit Kopf¬
schütteln und Kopfnicken : „ Keine Sorge , Hella ! Ich patz schon aus !"

Dann öffnete der Schlächtermeister das Vorhängeschloß bes
Deckelgatters über dem Kälberkasten , klappte den Hinterwagen aus ,
kommandierte : „Hopp !" und erstaunlich : Der müde Handwerks¬
bursche hatte im Nu das Innere des Wagens erklettert . Serrahn
klappte das Deckelgatter über seinem Weggenossen zu und schob das
Schloß sorgsam wieder durch die Krampe .

Der Handwerksbursche kümmerte sich nicht darum . Er schnallte
sein blau ^chwarzes Bündel vom Rücken und streckte alle Viere in
das saubere Stroh des Wagens aus . Hat offenbar nur einen
Wunsch : Ausschlafen ! stellte Serrahn fest und steckte den Schlüssel
in das Vorhängeschlotz , um den Kälberkaf
sich aber im nächsten Augenblick : „Waso

Wunsch : Ausschlafen ! stellte Serrahn fest und steckte den Schlüssel
in das Vorhängeschlotz , um den Kälberkasten abzuschiietzcn. Schalt
sich aber im nächsten Augenblick : „Waschweib ! Vieh einschlietzen
— ja ! Einen Menschen , einen schlafenden Menschen , — nein !"

Er zog also , ohne ihn umzudrehen , den Schlüsiel aus dem Schloß ,
steckte ihn in die Tasche , und weiter ging die Fahrt durch den
Wald . _ „ ,

Immer wieder wollte Hella vom Trab in den Galopp hin¬
überspringen . Der Schlächtermeister mutzte sie zuletzt mit Gewalt

zum Trab zurückreißen . „ Ruhig , Hella !" mahnte er . „Beim
Galopp kann selbst Der -da -hinten nicht schlafen !"

Einmal konnte der Jagende trotz seines erneuten : „Waschweib !"

der Versuchung nicht widerstehen , nach dem im Stroh ausgestreckten
umzublicken . Doch der offenbar Todmüde lag im Kälberkasten
und schlief . ,

Plötzlich aber — neben dem Eansacker , der ehedem freies Feld
gewesen fein mochte , jetzt jedoch dicht bewaldet war wie der Wulfs -

den Forst und liefe Hella selbst im Friedrichsmoorer Forst nicht
zum Schritt abstoppen . Denn er hatte noch eine weite Rundfahrt
durch die Dörfer am Rande der Sewitz vor sich.

Als Serrahn zum Wulfshorst kam , stand ein Handwerks¬
bursche in der linken Wagenspur . Der bat mit gezogenem Hui :
„ Bißchen mitfahren !" *

Serrahn sagte in solchem Fall niemals nein . Es war lang¬
weilig , Tag für Tag von früh bis spät allein auf dem Bock zu
sitzen . Auch konnte man im Gespräch mit den Leuten vieles er¬
kunden , was ' einem später zu Nutzen wurde . Besonders , wenn der
Mitfahrende kein Mecklenburger war , sondern von weither seines
Weges kam . An diesem Morgen aber schüttelte Serrahn den Kops ,
wollte Hella anrufen : „ Rechts raus !" , wollte das Radgeleise ver¬
lassen und weiterjagen .

Doch der Bettler trat zwischen die beiden Wagenspuren , stellte
sich so unmittelbar vor die Diichsel hin , daß er von dem Schlächter¬
meister überfahren wäre , wenn Hella nicht , ehe ihr Herr an der
Leine ruckte , aus eigenes Geheiß gestanden hätte „ Übet mich weg !"

lief der Handwerksbursche zum Vock hinauf : „ Füße kaputt . Kann
nicht mehr tippeln . Bißchen mitsahren !"

Serrahn dachte : „Peitsche quer durch die Fratze ! Dann springt
der krächzende Kerl schon beiseit '

. " Ader der Crrvitzer Schlächter¬
meister folgte nicht dieser Stimme seines Herzens , sondern dem
Anruf seines Verstandes . Der höhnte : „Bist du ein altes Weib ,
das sich vor einem humpelnden Handwerksburschen fürchtet ? " Er
nickte also dem ums Mitfahren Bettelnden Gewähr zu .

Der Handwerksbursche wollte an Serrahn vorbeigehen , um
hinten aufzusteigen .

„ Hier !" rief der Schlächtermeister ihn an . Und er knöpfte
seinem Fahrgast den Knieschlag des Wagensitzes auf . Denn so
viele Wanderer Serrahn von der Landstraße aufsammelte und durch
die meilenweiten Wälder mitsahren ließ — alle mußten neben
ihm fitzen . Datz einer hinter ihm auf den Kälberkasten stieg dul¬
dete et um keinen Preis . War der Platz an seiner Seite besetzt ,
dann war er den Wegbettlern gegenüber ebenso hartherzig im
Abweisen , wie andernfalls gutmütig im Jasagen .

Der Handwerksbursche begann von neuem ju bitten : „ Jin
Stroh liegen . Schlafen . Müde . Sehr müde . Sauber dahinten .
Sauberer als manches Herbergsbett !"

Das stimmte . Jeden Abend wurde das Innere des Wagens
gewaschen , daß nicht ein Krümel des Tierschmutzes zurückblieb .
Jeden Morgen wurde ein frisches Bund Stroh auf seinem Boden
ausgebreitet , als ob es Zweibeiner statt Vierbeiner einzukaufen
gelte .

„ Der arme Bursche hat recht !" dachte Serrahn . „Also denn
in Gottes Namen hinten !" Er ries dem Handwerksburschen zu :

„ Einen Augenblick Geduld !" und knöpfte den Knieschlag seines

verstand ihren Herrn .
So spannte denn auch Serrahn allmorgendlich selber Hella

vor den Wagen . Die andern Pferde mochten Geselle oder Lehr¬
ling aus dem Stall holen , in den Stall bringen und versorgen .
Hella strängte Serrahn selber an und ab . Hella striegelte und
wiemerle Serrahn selber . Hella matz Serrahn Hafer unb Heu
unb Wasser selber zu . Er würbe das auch bann getan haben ,
wenn Hella nicht jeben anbern , bet sich ihi im Stall auf meht
als Meterlänge zu nahen wagte , mit Keilen bebroht hätte . Sogar
seinen Sohn und seine Tochter . Obwohl sie doch zu ihm fromm

gleich einet Schnucke .
Wie ungezählte Tage votdem dutchjagte bet Schlachter -

nreistet auch an bem gebachten Febtuatmorgen mit Hella ben
Bahlenhüschener Forst , trabte an bet Rebenwiese , dem Hirschtanz ,
der Triangel , der Twehle vorüber , querte bei der Kreuzschleuse
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horst — plötzlich — der Handwerksbursche mutzte heimlich seine
Finger durch das Gitter geschoben haben und das unverschlossene
Vorhängeschlotz aus bei Krampe entfernt haben — plofclt <b
klappte bet Deckel bes Kälbetkastens aus , unb ehe Serrahn sich
berumreifecn , bie Peitsche zur Abwehr heben konnte , sauste ein

Hammerschlag in seinen Schübel .
Als bcr Schlächtermeister roieber zu sehen vermochte , erkannte

er : „ Wagen noch auf bet Stelle , wo bet Halunke heimtückisch zu -

geschlagen hat , Gelb fort .“

Ununterbrochen rann bas Blut , über sein Gesicht , seinen Hals ,
seine Eewanbung . .. .

„ Was tun ? “
fragte bet Blutenbe sich. „Nach Crivitz zuruck -

jagen ? Ehe ich dort Bin ist
' s aus mit mir . Nach Friedrichsmoor

roeitetjegen ? Näher . ‘Xiel näher . Vielleicht erreich ichs noch
lebend .

"
Aber selbst wenn ich atmend dort ankomm , verblut ich

den Bauern unter den Händen ! (Einen Doktor !“

Doch wie einen Arzt in ben Walb schassen ?
Hella blickte unverwanbt ihren Herrn an .

„ Ja , einen Doktor !" fuhr Serrahn in seinem Selbstgespräch
fort . „ Unb Ruhe ! Ruh « bie einzige Rettung . Unb bcr Doktor !

Aber auf welche Weise einen Arzt wissen lassen : Im Fried¬
richsmoorer Forst , wenige Minuten hinter dem Wulfshorst , ist
ein überfallener Mann am Verbluten !? Wer sollte dem Arzt sagen :
Kommen , sonst stirbst der Schlächtermeister Serrahn ? !

. „Wen schicken ? “ sagte der überfallene laut .
Hella wieherte .
Unb Serrahn hörte bie Antwort auf feine Frage .
Er kletterte vom Wagen , zog ben blutbefubelten Mantel aus

und legte ihn auf den Rücken des Pferdes . Damit der Mantel

unterwegs nicht heruntersiele , schob er beit Ring , in welchem her

Aufsatzzügel eingehakt war , durch eines der Knopflöcher . Dann
wollte er die Hand erheben und , was er nach niemals Hella an¬

getan hatte , in diesem Augenblick doch tun : Der Stute einen Schlag
hintendrauf klatschen . Aber dazu reichte die Kraft des Blutenden

nicht mehr . Nur noch zum Wort langte es . Zum : „Galopp , Hella !

3U85efla
‘
Trife

'
ihn um , bafe er die Fäuste hinter ihr ballte unb ,

statt zum Holzschlagen in ben Walb zu gehen , nach Hause humpelte .
In Gohren lief ein halbes Dutzend Manner zusammen um

bas Pferb , bas offenbar scheu geworben war unb seinen Herrn
aus bem Wagen geworfen hatte , anzuhalten . •

Hella raste in bie Menschen hinein , datz sie sluchenb ausetn «

anberstoben . .
In Settin schob man einen Mistwagen quer über die Straße

unb brachte sich im letzten Augenblick hinter den Katen in Sicher -

Hella sprang über die Deichsel des Hindernisses . Der Schlachter¬
wagen zerschellte an dem klobigen Gutswagen . Aber ehe bte Leute

herbeigelaufen kamen , war Hella aufgesprungen . Nur noch zwe :

Deichselstümpfe hinter sich, rannte sie weiter . Rannte in einer
halben Stunde die anderthalb Meilen bis Crivitz zurück . Vor dem

Schlachterhaus stand Hella und wieherte , daß die Menschen aus
den Häusern stürzten .

Die Frau des Schlächtermeisters erkannte an dem blutigen
Mantel , was geschehen war . Sie spannte Hella vor einen anderen

Wagen und jagte bald darauf — ben Arzt zur Seite — durch
Settin , Göhren , Bahlenhüschen burch ben Bahlenhüschener Forst ,
an ber Rebsnwiese , bet Triangel , der TwMe vorbei , über die
Kreuzschleuse in ben Friebrichsmoorer Forst . Nicht nötig , am Zügel
zu rucken , mit der Zunge zu schnalzen . Hella rannte , was ihre
Kräfte hergaben . Als man jenseits bes Wulfshorstes zu ber Stelle
neben bem Eansacker gekommen war , wo bie Blutlache am Wege
schrie : „ Hier !"

, stand Hella ohne Anruf still .
Man fand Serrahn unter Gebüsch im Weggraben . Er war

noch am Leben . Und der Arzt tat , was er tun konnte .
Oft unb oft hat der Crivitzer Doktor dem genesenen Crioitzer

Schlächtermeister geschworen : „ Zehn Minuten später , ein andre ,
Mensch als ein Arzt — vorbei für immer ! Verblutet !"

Rief ber Doktor ihn mit solchen Worten an , gebuchte Serrahn
ohne Anruf bes tückischen Handwerksburschen , dessen man trotz allen
Suchens nicht habhaft geworden war , bann trat er — gleichviel
wo immer er sich befanb , im Stall , im Wald , auf der Landstraße ,
unter Menschen — zu Hella hin , legte sein Kopf an ihren Kopf
und streichelte sie wie eine Geliebte .
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Außerhalb dessen , was man landläufig als ,,Literatur zu be¬

zeichnen pflegt , steht von jeher eine nicht germg zu schätzende
Kategorie des Schrifttums , die , jenseits der Dichtung , manchmal

sich ihr nähernd , in Einzelfällen in sie htueinreichend , den Seiet
in fremde Länder führen , ihn durch Naturschilderungen unb

Charakteristiken von Land unb Leuten belehren , burch farbige ,
buntgemischte , abenteuerliche Hanblunaen seine Phantasie anregen
unb bem Drang zum Abenteuer bet tn jebem steckt, Genüge tun

will . Ihre Verfasser sinb oft tm wahrsten Sinne „Schriftsteller
des Volkes “

: jede Generation kennt solche Lieblinge einer in die

Hunberttausenve , wenn nicht in die Millionen gehenden
Leserschaft .

Der bisher letzte dieser großen Abenteurer der Feder ist ber

nun schon von zwei Generationen geliebte Karl May , bem bas

letzte Jahrzehnt , wenn auch leider posthum , endlich die ihm ge¬
bührende Ehrenrettung gebracht hat . über der großen Wirkung
seiner Reise - unb Abenteuer -Geschichten aber hat die deutsche Leier -

schäft doch allzusehr die großen Vorläufer Old Shatterhands
vergessen , die zu ihrer Zeit , wenn auch nicht den Weltxuhm des

großen Volksschriftstellers des ausgehenden 19 . Jahrhunderts , so

doch , mit Maßstäben ihrer Generation gemessen für die Leserschaft
ihrer Erfolgszeiten eine ähnliche Bedeutung hatten . Der größte
unter ihnen — unb er allerdings bei aller Volkstümlichkeit letner

Schreibweise zugleich ein wahres ja ein genialer Dichter — war
ber geheimnisvolle Weltfahrer Charles Sealsftelb , ber in Wahr¬
heit Karl Post ! hieß unb aus Deutsch -Mähren stammte . Zu seinen

jüngeren Zeitgenossen gehörten bie vielgelesenen Schulderer bes

„Wilden Westens
“ Otto Ruppius unb Balbum Mollhausen . Die

größte Popularität aber erreichte ber am 10 . Mai 1816 in Ham¬
burg geborene Friebrich Eerstäcker , ber , Sohn eines tm ersten
Viertel bes Jahrhunderts berühmten Bühnensängers , nach mttz -

lungenen Versuchen im Kaufmannsberuf unb in der Landwirt¬

schaft 1837 nach Amerika auswanderte , dort nach echter Landes¬

sitte in den verschiedensten , darunter abenteuerlichen Berufen sein
Glück versuchte , die Vereinigten Staaten in allen Richtungen
durchstreifte unb nach seiner Rückkehr in bie Heimat eine ganze
Bibliothek von Reiseschilberungen unb transatlantischen Romanen

zu schreiben begann . Reiche Erfahrung oerbanb sich habet mit
tusch geftaltenber Phantasie zu bunten Silbern , benen nte bte echte
Lebensfülle fehlt . Die Naturhastigkeit unb Kraft seiner Gestalten ,
seine Anlehnung an bie große , unerschöpfliche Natur selbst waren
ein wohltuenbes Element tm Schrifttum der Zeit , bas an epigonen¬
hafter Überfeinerung unb binnenlSnbisch -klemstSbtffcher Enge bes
Gesichtskreises krankte .

In fünf großen Reisen hatte Friebrich Eerstäcker einen bebeu «
tenben Teil der Welt kennengelernt . Dem mehrjährigen Jugend -

aufenthalt in Amerika folgte 1849/52 eine Weltreise durch Sud -
amerika , Kalifornien , bte Sandwich - unb bte Eesellschaftsinseln ,
bas süböstliche Australien unb Nieberländisch -Jnbien . Die britte

Reise , 1860 , hatte zum Hauptzweck ben Besuch ber deutschen Sieb «

langen in Südamerika : 1861 kehrte Eerstäcker nach eingehender Be¬
reisung van Panama , Ecuador , Peru , Chile , Uruguay und

Brasilien nach Deutschland zurück . Im folgenden Jahre begleitete
er den Herzog Ernst von Koburg -Eotha nach Ägypten und

Abessinien und 1867/68 besuchte er auf einer abermaligen trans¬
atlantischen Reffe Nordamerika , Mexiko , Ecuador , Venezuela und

Westindien .
Aus dem so erworbenen großen Fundus an Erfahrungen ,

Beobachtungen und Kenntnissen schöpfte Friedrich Eerstäcker nicht
nur seine großen Romane , wie „Die Regulatoren in Arkansas ,
„Die Flußpiraten des Mi fisfippi " usw . > auf ihrer Grundlage ent¬
faltete er auch eine ausgedehnte publizistische Tätigkeit , bte u . a .
in bcr Verteibigung der Interessen der deutschen Auswanderer unb
Ansiebler in fernen Säubern , besonders in Südamerika unb in ber

immer roieberholten Betonung der Notwendigkeit fester national «
Institutionen für die Vertretung der deutschen Interessen tn den
außereuropäischen Ländern Ziele setzte unb Erfolge errang , die ,
besonders in den politisch schläfrigen Zeiten vor 1848 unb nach
1850 , ben Dank bes beutschen Volkes nerbienten .

Als Friebrich Eerstäcker am 31 . Mai 1872 aus bet Welt ging ,
bte für ihn bunter unb abenteuerreicher gewesen war als für die
Mehrzahl feiner Zeitgenossen , konnte er auf ein gedrucktes Sehens¬
wert zurückblicken , aus dem Millionen Leser Freude , Selehnmj tn »
Anregung geschöpft hatte . . Johannes Mou « .

Bunte Geschichten
VON HANS BETHGE

Ausgleich

Händels Oper „ Rinaldo " war lange Zeit das Zugstück d «
Oper in London , und der Verleger des Werkes , Walsh , verdiente
über 1500 Pfund daran . Händel selbst hatte nur lehr mäßige Ein¬
nahmen durch das Werk , und als ihn Walsh eines Abends auf
einer Gesellschaft fragte , ob er nicht eine neue Oper des Meisters
erwarten dürfe , entgegnete Händel :

„ Ein Vorschlag , mein Lieber . Damit ein Ausgleich zwischen
uns zustande kommt , sollen Sie meine nächste Oper komponieren ,
und ich will sie verlegen !"

Der Herr Oberlehrer
Ein Oberlehrer sühlte sich berufen , die Briese Goethes an

Frau von Stein herauszugeben natürlich mit einer Fülle von
philosophischen Fußnoten . Einer ber ersten wiedergegebenen Briefe
bes Dichters zeigt bie Anrebe „ Liebe Frau !' Der nächste beginnt
.Liebste Frau !'

Hinter .Liebste Frau
'

setzte der Oberlehrer ein Sternchen , und
in der Fußnote bemerkte er : „Die Leidenschaft wächst "

.

Etwas von Bückingen
Als Peter der Große die Hansestadt Reval besuchte , gab der

Senat dem hohen East ein Essen im Rathaus . Als Vorspeise wür¬
ben Bückinge gereicht . Der Zar kannte diese geräucherten Fische
nicht , fie mundeten ihm vortrefflich , und er fragte den Bürger¬
meister , der an seiner Seite saß , was das denn sei .

Dem Bürgermeister schlug das Gewissen wegen dieser einfachen
Vorspeise , und er entgegnete demütig :

„ Maiestät , es sind knappe Tiden . . .
"

Als Peter längst wieder in Petersburg war , kamen ihm eines
Tages die wohlschmeckenden geräucherten Fische von Reval in
den Sinn . Er schickte also einen Boren in die Hansestadt mit dem
Ersuchen , man möchte ihm eine Tonne Knappetiden nach Peters¬
burg in die Schloßküche senden .

Die Senatoren waren ratlos , sie überlegten , was der Zar
mit diesem sonderbaren Ausdruck meinen könnte , unb kein «
vermochte bas Rätsel zu lösen . Enblich meldete sich der Rats -
biener , ber den Zaren bei Tisch bedient hatte , und meinte lächelnd ,
der Herr Sünjermeifter habe ja dem Zaren auf seine Frage nach
der Art der Fische entgegnet , es seien knappe Tiden .

Nun lachte man befreit auf unb wußte , um was es sich
haiibelte . Es wurde eine Tonne der besten frischen Bückinge zy -
rechtgemacht, und einige Tage später hatte der Zar zu seine «
Wohlbehagen die guten „ Knappetiden " auf bem Tisch .

Vergeltung
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Lustige Ecke
Worauf es ankommt

..Diese Woche Babe ich dir eine andere Arznei verschrieben ,
Fritzchen "

, sagt oer Doktor . ..du bekommst letzt Tabletten
anstatt Pillen .

"
„ Ich will aber Pillen baden . klagt

„ Aber Jungo » es ist ja gar Jein Unterschied zwischen beiden .

„ So ? Haben Sie schon mlfi versucht . Tabletten durch eine
Luftbüchse zu schießen ? "

Mitgefühl , .
Schmidt saß abends gemütlich im Wirtsbaus als , em

Nachbar gelaufen kam : „ Komm ' nur . i6 habe eben einen
Einbrecher in dein Haus schleichen leben . . „ Aw . der arme
Kerl ." , erwidert Schmidt gelassen . „ Meine Frau wird
denken , i ch bin ' s .

"
.

Nickt auszudenken
Zwei Männer philosophieren über die , heutige Gene¬

ration . „ Ja "
, sagt der eine , ..wir find „kluger als uniere

Väter . Und die waren klüger als ihre Vater .
" Der andere

blickt den Gefährten sinnend an . dann bricht er verwundert
aus : „ Menfckenskind . wie dumm muß da dein Großvater
gewesen sein !"

Es dauert ihr zu lange
Glauben Sie nickt auch . Fräulein Elisabeth . daß die

Eben im Himmel geschlossen werden ? „ Ganz sicher , wenn

alle Män .ner so viel Zeit brauchen wie Sie . ehe sie einen

Antrag machen .
"

Ser Philosoph unter den Sichtern
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5675859 = siehe Anmerkung
3 = Verwandler

= Stadt in Frankreich
5 = Hülienirucht
9 = Hausvorbau
3 = Naturerscheinung
3 = Handwerkszeug

= deutscher Fluß

. = javanische Münze
= altes Maß

12 = Kunststil .

Anmerkung : Die erste waagerechte Reibe und die An¬

fangsbuchstaben der Wörter von oben nach unten gelesen sind
gleichlautend und ergeben nach richtiger Lösung einen zeit¬
genössischen deutschen Dichter .

Auflösung des Silben - Rätsels „ Zwei streiten sich
in Nr . 119 : 1 . Leber . 2 . Ilse , 3 . Eremit . 4 . Bali . 5 . Eberesche .
6 . Unteroffizier . 7 . Niedertracht . 8 . Davos . 9 . Vanille . 10 .
Enkel . 11 . Richard . 12 . Niere . 13 . Uri . 14 . Note . 15 . Flotow .
16 . Trapez . 17 . Seebad . 18 . Insulin . — „ Liebe Und Vernunft
sind zwei edle Streiter !"

Sokrates ging aus , um einen Freund zu besuchen . Der Freund
lehnte in der Tur seines Hauses , Sokrates bemertte es aus der
Ferne . Als aber der Freund den Philosophen sich nähern sah , trat
er schnell in das Haus zurück und sprach zu seinem Diener :

„Wenn Sokrates kommt , so sage ihm , ich sei ausgegangen ."

So geschah es . Sokrates war zwar verwundert über die
Worte des Dieners , aber er machte keine Einwendungen , sondern
schwieg und ging betrübt nach Hause .

Einige Tage später kam der Freund zu ihm . Sokrates öffnete
selbst , sah den Freund mit bedauernder Miene an und sagte :

„ Wie schade , daß du gerade jetzt kommst , wo ich ausgegangen
bin ."

„Du bist ausgegangen ? " fragte der Freund verwirrt , „ aber
du stehst doch frisch und gesund vor meinen Augen !"

„ Neulich war ich bei dir "
, erwiderte nun der Philosoph , „ und

du ließest dich durch deinen Diener verleugnen . Dennoch glaubte
ich seinen Motten . Und den Motten deines Freundes willst du
nicht glauben ? “

Kalte Dusche
Nicht lange nachdem Gottfried Keller seinen „ Grünen Heinrich

"

veröffentlicht patte , meldete sich ein begeisterter Mann in Kellers
Stammkneipe und wollte durchaus den berühmten Dichter kennen¬
lernen . Als es ihm gelungen war , dem von Natur ziemlich mür¬
rischen Keller vorgestellt zu werden , sagte er zu ihm :

„ Herr Staatsschreiber , Ihr Roman ist der tiefste und herr¬
lichste . den ich jemals gelesen habe . Sie müssen ihn mit Ihrem
Herzblut geschrieben haben .“

Keller , ein Feind aller Phrasen , entgegnete trocken :
„ Nein , mit Tinte ."
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